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Schleswmg-Holstein im Jahre 1949 
Gesamtüberblick 

Das Jahr 1949 bedeutet für das Land Schleswig-Holatein einen weiteren langsamen Anstieg 

der Erzeugi.ul8 in Industrie und Landwirtschaft, - bei sinkender BeschäfUgung, sinkenden 

Preisen, schwach steigenden Löhnen und vielfach rückl.äufigen Gewinnen .. Der Druck der Not 

hat inzwischen ein weiteres Jahr au:l~ den vieien Hunderttausenden· von J~lüchtlingen gela­

stet, die angewiesen auf öffen·~licho Unterstützung in beengtesten Wolmverhä.l tnissen ihr 

Leben fristen. Die psychischen·, sozialen und politischen Auswirkungen der Fortdauer die­

ses Druckes um ein Jahr sind n:Lcht abzuschätzen. Das Anlaufen des Wolmungsbaues und der 

Umsiedlung von Flüchtlingen in andere Länder he.ben erstmals Ansätze für eine grundlegen­

de Besserung. gezeigt. Wenn wir auch mit Befriedigung eine Zunahme der Gesamterze~<g in 

Sohleewig-Holstein verzeichnen könn,m, so müssen wir und mtLss jedermann in Westdeutsch-

. land sich doch darüber klar sein, d1:~oss die Aufwärtsentwicklung in Sch:teswig-Holstein schwä­
cher ist als in jedem anderen westdeutschen Lande und dass ·der Abstantl zwischen den ande­

ren Ländern und Sohleewig-Holstein :fortgesetzt steigt. Das gilt für den Anteil an der in­

dustriell'Em Beschäftigung und :Erzeugung, für das ~auwesen, für die Kr·edi te an die Wirt­
schaft, für die Bildung von Sparkapital und für das Steueraufkommen. 

Die Industrie hat 17 ?' aller erwerbstätigen FlUchtlinge de13 Landes auf,genommen. Mehr als 

ein Drittel aller Beschäftigten in der InduAtrie entfällt auf die Flüchtlinge. Der Aussen­

handel ist gestiegen. Vier Fünftel der achleswig-holsteinischen Aus~~or gehen in europä­

ische Länder. Der Interzonenhandel mit der russisch besetz·ten Zone hat zugenommen. Die 

Ausfuhr dorthin ist rund dreizehnmal so gross wie die Einfuhr. Im Eisenbahnverkeh:r:· hat 

die Zahl der geleisteten Zugkilometer zugenommen. Der Kraftfahrzeugbestand unu darrdt lei­

der auch die Verkehrsunfälle e.ind gestiegen. Das Verkehrsnetz der Autobuslinien hat sich 
erweitert. In der Zusammensetzung der Güter des Binnenschiffahrtsverker~s spiegelt; sich 

~92 die Belebung de~ Bauwirtschaft wider. Der Tonnage nach gemessen hat der ausländisclle Ver­

kehr durch den Nordostsee-Kanal stärker zugenommen als der deutsche. Die Dienste der Deut-
~97 sehen Post zeigen eine leichte Zunahme. Bei den Handwerkszweigen, deren.Beschäfti&~ von 

der Bautätigkeit abhängig ist, zeigt sich von Ende Juni bis Ende September eine Beschäfti-:­

gungszuna.hme, bei den übrigen eine leichte Verminderung der Arbeitskräfte. Gestützt auf 

}98 gute Ernten sind die Viehbestände im Anstieg. In der Abnahme des Anballes von Brotgetreide 

und Gemüse und in der Zunal".me des li'u.tterbaues zeigt sich eine Rückkeh.r· zur tieris<:hen Vex·­

edlungswirtschaft. Der gute Graswuchs brachte eine starke Zunahme de:r:· Milcherze~~· Die 
gestiegene Nahrungsmittelerzeta.gu.ng und die Marshall-Plan Eini'u.hre:ri hal:,en die Ernährungsla-

402 ge entscheidend umgestaltet und so zu einer Verbesserung ·des Gesund.he,itszustandes der Be­

völkerung geführt. 
. . 

40} Die Gesamtzahl der strafgerichtliehen Verurteilungen ist 'zurückgegangen, insbesondere 

durch die starke Verl'ingenmg der Diebstähle. Betrugsfälle und Si ttlj_"hkeitsverbrechen ha­

ben ·jedoch zugenommen. 

40} Die deutsche Bevölkerung hat von Jnnuar bis Sep,tember nui: um 0 1 4 % al>genommen, da die Ab­
wanderung in andere Länder fa13t auageglichen rode durch den Geburtenüberschuss, durch die 

Heimlcehr von Kriegsgefangenen und andere Zuzüge. 

406 Im Schulwesen ist eine Verbesael'Wl(~ eingetreten. Die Zahl der auf einen Volksschullehrer 

entfallenden Schüler ist von 64 a~t die allerdings noch immer viel ~1 hohe Zahl 54 gefal­

len. 

407 Frauen, die bisher nicht berufstät:lg waren, die Verdoppelt~ der Sohu . .lentlassungen. gegen­
über der Vorkriegszeit und die Rückkehr von Kriegsgefangenen haben d:Le Zahlen der Beschäf­

tigten und der Arbeitslosen ansteig~ lassen. Nur 1m 3. Vierteljahr :Lst der Anstieg der 

Arbei tslosig]cei t von rund 115 000 im Januar auf mehr als 200 000 Ende November vorüberge- 0 

409 hend unterbrochen gewesen. Unter Entlastung der "Offenen .Fürsorge" h:!l.ben sich die Ausga­
ben für Renten, Arbeitslosenunters·tützUJl8 und Arbeitslosenfürsorgeunterstützung erhöht, 

herausgenommen ist die Soforthilfe • 

• 
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412 Der Index der L~b~nshaltungskosten und die gesamte Preisentwicklung sind rückläufig gewe-
414 sen. Die Stundenlöhne der Industriearbeiter, die durchschnittliche Woche~arbeitszeit und 

damit der durchschnittliche Wochenverdienst sind leicht gestiegen. Der Anteil Schleswig-
415 Holsteins an den im Bund der Wirtschaft zur Verfügung gestellten Krediten und an den ent-
417 stehenden Sparguthaben ist rÜckläufig. Im Aufkomlilen·aus ehemaligen Reichssteuern haben 

sich die Anteile der Umsatzsteuer erhöht, die der veranlagten Einkommensteuer gesenkt. 
Das schleswig-holsteinische Steueraufkommen je Kopf.liegt von Juli bis September um 37% 
unter dem Bundesdurchschnitt. Die Hebesätze der Gemeindesteuern sind erhöht worden • 

. Industrie 

Die· Umsätze der Inr:lustrie Sohleswig-Hol:steine sind ab Mai 1949 beständig gestiegen, nachdem sie 
während der ersten vier Monate des Jahres nur geringe Schwankungen aufWiesen. Diese Umsatzstei­
gerung entfällt überwiegend auf die Nahrungsmittelindustrie und ist hier zu einem grossen Teil 

· saisonbedingt. 
SCIIAUIILD J 1 

UMSATZ
1
' IN DER GESAMTINDUSTRIE • 

in Mili.DM IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
1~~--~-,---r~~--r-~---r--~~ 

60 

Jan F. M. A. M J. J. A S 0 · 
1 9 4 9 

1) ohne Handelsware, einsohle Verbrauchsteu­
ern - ohne Bauindustrie, Kfz.-Reparatur­
betriebe, lasser-, Gas~ und E-ierke -· 
Im allgem. Betriebe mit 10 und .mehr Be­
scl\iiftigten. 

Tab.l 

Versucht~ mit Hilfe der Umsätze auf den Umfang.der 
Produktion. zu schliessen, so ist es erforderlich, die 
Preisentwicklung zu-berücksichtigen, die neben Produk­
tionsänderungen ebenfalls de.n Wert der Umsätze be­
stimmt. Die Prefse waren im Laufe des Jahres 1949 all-

~ . 
gemein rückläufig. Unter Einbeziehung der rückläufi-
gen Preisentwicklung ergibt sich eine Produktiousaus­
weitung,.die noch stärker ist, als sie von der Ent­
wicklung der Umsätze wlde:r;gespiegelt wird. 

Die Umsatzentwicklung d~r Indt,t.strie Schle~wig-Ilol­
steins und der des Vereinigten W.:!.rtschaftsgebietes in 
einer Gegenüberstellung zeigt die graphische Darstel­
lung J 2. Die Nahrungsmittelindustrie ist hier unbe­
rücksichtigt geblieben, da ihre Umsätze stark saison­
bedingt sind und somit die Beurteilung der echten Ent­
wicklung erschweren. Setzt man·gleiche Preisentwick­
lung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet tu1d in Schles­
wig-Holstein voraus, so ist aus dem Verlauf der Um­
satzkurven zu:erkennen, inwieweit die schleswig-hol­
cteinische Industrie in ihrer Entwicklung hinter der 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes zurückbleibt. 

Die einzelnen Industriegrup­
pen entwickelten sich im' 

DfR UMSAH'' IN OE~ IN.I>USTRIE. 
tN )(HLl.SWIG.-HOlSHIN UNO IM Y.W.G. 

Sch1aswig- Vereinigtes 

Laufe des·Jahres Ullter­
schiedlich. In der ersten 
Hälfte des Jahres hielten 

Holstein Wirtsch.Gebiet 
Zeit ·ja je 

ins- Arbeits- ins- Arbeits-geli. ges. tag 
1948 Juni 66,5 2,56 2383 

Sept. 77.7 2,99 :52:58 
Dez. 89;8 :5,45 3816 

1949 Jan. 89,6 3,58 :5"88 
Pebr. 85 .• 9 :5,58 3856 
Milrz 90,5 3,35 4178 
April 83,0 3,46 3769 
Mai 89,3 3,57 3965 
Juni 86,0 3,44 3828 
Juli 80,3 3,09 3955 
Aug. 87,3 3,-23 4086 
Sept. 90,7 3,49 . 
Okt. 96,7 3o72 . 

1) ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern-. ohne Nahrungs.;. 
mittelindustrie, Bauindustrie, Wasser-, Gas~ und E-Werke -· 
Im al1gem. • Betriebe mit 10 u:td mehr B.eschiiftigten. 

2) Quelle a Stat. Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. 

tag 
91,7 

124,5 
146,8 

155,6 
160,7 
154.7 
157,0 
158,6 
153,1 
152~1 
151,3 . 

• 

• 

sich die Umsätze auf etwa 
gleicher Höhe bzw. waren 
rückläufig. Ab August dage­
gen setzt bei der Mehrzahl 
der Industriegruppen unver­
kennbar eine AufWUrteent­
wicklung ein, die beim Ma­
schinenbau, bei der Chemie 
und bei der Bekleidungs­
und Textilindustrie beson­
ders. d'eutlich wird. Die Um­
sätze der Industriegruppe 
Steine und Erden stiegen 
im Laufe des .Jahres stetig 
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SCHAU&llD J ~ 

UMSATZ IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEGRUPPEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
~an. Diese E~twicklung ist in 
den ersten Monaten des Jahres 
saisonbedingt und geht-parallel 
mit einem Beschäftigungsanstieg, 

der nach überwindung der win­
terlichen :Produktionseinuchrän-

7 

+-.-.-t-,..-,r--th--..-+-.......-+--,-.-+-1 0 1--T--+~-.-- 1--1:--r--+-r-r·-1-· 
Juni J A S 0 N 0 .bl. F " A " J J A S ·O .1u1i J A ii 0 H 

7. kungen erfolgte. Der weitere 
Umsatzanstieg in den Monaten 
August und September ist durch 
die in diesen Monaten verstärkt 
einsetzende Bautätigkeit be­
d.ingt. Die Zunahme der Ux~sä tze 
in der N~1gsmittelindustrie 
beschränkt e1ich hauptsächlich 
auf die Molkereien und fällt 
mit der seh1• guten Milcherz~u-

1948 1 1949 19•.s 

StKAUBU.D J "' 

8 ES C H Ä FT I a TE ~ I N A U S G E W ~ H L T.f N I N f) U S T R I Hi R U P p f N 

gu.Ilß und Abliefel'Ul1g der Land­
wirtschaft, sowie mit deJ~ an­
fänglichen Lockerung der Be­

wirtsch.aftw:Lg und späteren Frei­
gabe der Milch- und Käseerzeug-
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in 1ooo 

12 

11 

9 

8 

nisse zuaammeno Die Umsä"tize in 
0 : 

der tabakverarbeitenden Iudu-
e1trie haben im zweiten Viertel­
jahr den Höhepunkt erreicht. Im 
dritten VieJ~teljahr :fielen sie 
dagegen erhelllieh ab • 

frfaßtt Betriebe : 2) ob 10 Buchtiftigtc . )J ob 5 Buchöftigtc 
3J a.b 1 l!t.K/I.fvon April ~9 ab 10 llcsch. •1 ob S s .. ch./ von Juli 49 ab 10 Buch. 

Bemerkenswert ist bei dieser 
Entwicklu.ng, dass sie bei .der 
Mehrzahl der Industriegl'llppen 
bei rückläu~iger Beschäftigung 
erfo1~te. Ei~e Beschäfti~s­

~'1l.nahme ist uei t Jahresbeginn 
bisher neben der lndustr:Le de:r 
Steine und nrden nur beim Fahr­
~:eugb_au und bei der Lederer­
zeugu.ng zu 1!1'kennen. 

•1 Gb 1 B•kh.f von Juli 49 ob 5 Buch. 7J ob 1 Boschöftigl<n 

Tab.2 
Besohllft igte 

in der Industrie 1) -· in 1000 
Zeit Schleswig- Vereinigtes ?.} 

Bo).stein Wirtsohaftsgebiet· 

1948 Juni 96,8 3153 
Sept. 92,6 3364 
Dez. 95,0. 3567 

1949 Januar 93,0 3636 
Febr. 90,5 3655 
!t!!l.rz 87,8 3652 
April 86,1 3654 
Mai 84,7 

.. 
3613 

Juni 83,3 3672 
Juli 82,4 3109 ,., 
August 82,9 H42 
Sept. 83,4 . 
Okt. 84,3 . . 

1) o~e Nahrungsmittel- ~d Bau-Ind., Kfz.-Repara• 
turbetriebe, Wasser-, Gas- und E-Werke - ·im 
allgem. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. 

2·} Quelles Stat. Amt des V,W,G. 

Insgesamt iut die Zahl der Be­
schäftigten in der IndustriE, Schleswig-Hcll­
steins (ohne Nahr~smittelindustrie} bereits 
seit November 1948 rückläufj.g. Besonders stark 
war jedoch die Beschäftigungsabnahme zur Zeit 
des lmappen G~ldes in den ex·eten Monaten 1949. 
Der Beschäftigungsrückgang machte erstmaJ.ig im 
Juli 1949 halt. lm Vereinigten Wirtschaf1;sge­
biet dagegen war kein Rückgang zu verzeichnen 
gewesen. Die Industrit; hiel1; sich auf dem von 
ihr im Februar erreichten BEtschäft1gtens1;and. 
Die Aufhebung der Kreditrestriktionen mit fol­
gender Belebung der Bautätigkeit ha'!;ten im Ver­
einigten Wirtschaftsgebiet 1:1Etrei ts in. der Zeit 
von Juni auf Juli eine Beschäftigungszunahme 
ausgelöst, welche in Schle~dg-Holstein jedoch 
erst im Septembet· zu. erkennen war. 
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SCHAUBILD J C • ~eleistete Arbeiterstundenl) 

DIE C.HEISTETEN ARBEITERSTUNDEN Tab • .} 
._ in Millionen -

IN DER INDUSTRIE V IN SCHL.·HOLST. U. I~ V. W.G.. Schleewig- Vereinigtes <',) 

JUNI 1948=100 Zeit Arbeits- Holstein · Wirtschaftegebiet 
- - tage ins- je ins- je 

15o 

~ 
v o~resamt Arbeitstag I gesamt Arbeitstag 

14o 1948 Juni 26 12,9 0,496 340,2 13' 1 

"' V. W. ü.2J .......... Sept. 26 13,8 0,531 416,1 16,0 

/ Dez. 26 15,2 0,585 468,0 18,0 
13o 

/ I 1949 Jan. 25 14,4 0,576 463,4 18,5 
Febr. 24 13,9 0,579 451,4 18,8 

12o -7 Jo:lärz 27 14,0 0,519 497,4 18,4 

/ ~L.-HOLST. 
... ... April 24 13,4 0,558 459,2 19,1 ... 

11o 
.. Mai 25 13,4 0,536 478,2 19,1 

ü V ~ Juni 25 13,1 0,524 470,3 18 1 8 

1oo 
~ Juli 26 12,8 0,492 466,7 18,0 

J. l A. S. 0. N. D. l F. M. A. M. J. J. A. 5. 
Aug. 27 13,3 0,493 486,7 18 1 0 

19 4 8 I 1949 
Sept. 26 13,6 0,523 . . 

. Okt. 26 13,8 0,532 . . 
G.ltitend' ~·Monats· Durchschniftt 

1) ohne Bergbau, Nahrungsmittel- und Bauindustrie, Wasser-; Gas- und.E-Werke - im allgem. Betriebe über 10 
Beschäftigte. 

2) Quellea Stat. Amt des V.W.G. 

Trotz des Rückgangs der Beschäftigtenzahlen in der schleswig~holsteinischen Industrie liegt die 
Zahl der geleisteten· Arbeiterstunden immer noch über dem Stand vom Juni 1948. Die Zunahme der ge­
leisteten. Arbeiterstunden i~t eine im gesamten Wirtschaftsgebiet zu beobachtende Erscheinung, die 
beso11ders auf stärkere betriebliche Rationalisierung sowie auf Rückgang der Preiechichten zurück­
zufUhren ist. Das obenstehende Schaubild zeigt, dass in Schleewig-Holetein, entsprechend des hier. 
festgestellten Rückganges der Beschäftigungezahl, die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden - re­
lativ betrachtet - weit hinter der des Vereinigten Wirtschaftegebietes zurückbleibt. 

Schiffbau 
Trotz einer als Folge des Krieges erheblich verminderten Kapazität der Werften ist auch die ver-
bliebene Kapazität das ganze Jahr hindurch nur sehr unvollkommen auegelastet gewesen. In dieser 
Industriegruppe könnte, beim Vorhandensein entsprechender Aufträge und Kredite, noch eine grosee 
Zahl Arbeitsuchender Beschäftigung finden, ohne dass nennenswerte Neuinvestitionen vorher erfor-

derlich wären. 
Bei einem bis Mai rückläufigen und· dann wieder leicht an.steigenden Beschäftigungsstand hielt 
sich die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden von Januar ~is September annähernd auf gleicher Hö­
he. Im 1. Halbjahr 1949 wurde ei~ Produktionswert von 33,1 Mill. DM erreicht, im 2. Halbjahr .1948 
waren es dagegen 26,8 Mill. DM. Der Produktionswert im 3. Vierteljahr 1949 beträgt 18 1 9 Mill. DM. 

Bauwirtschaft und Bautätigkelt 

Bis in den Frühsommer hinein war rund ein D.ri ttel aller Fach- und Hilfaarbei ter des Bauhe.upt­
und Baunebengewerbes ohne Arbeit. Die Auswirkungen der Kreditrestriktion, die mangelnde Bereit­
stellung, das zu späte Anlaufen von Krediten aus deri Gegenwertfonds und aus Mitteln des Vereinig­
ten Wirtschaftsgebietes sowie die ungeklärte Finanzlage des LB.ndes liessen die Bautätigkeit erst 
im Hochsommer energisch einsetzen. Anfang 1949 befanden sich in Sohleewig-Holstein 4 600 WohnUn­
gen im Bau, das waren lp7 Wohnungen_je 1000 Einwohner. Es ist bezeichnend für die Ges~tsituati­
on, dass in Schleswig-Hotftein, dem Lande mit de~ heute grössten Wohnbeengung, die Baut~tigkeit 
·je 1000 Einwohner geringer war als in allen anderen Ländern Westdeutschlands. Bis Ende Oktober 
dagegen befanden sich rund 9 000 Wohnungen im Bau, bzw. waren bereits fertiggestellt oder frei­
gegeben, d.h. 3 1 4.je 1000 der Bevölkerung. PUr das Bundesgebiet wurde nach dem Stand Ende 1948 

ein Durchschnitt von 4,6 Wohnungen auf 1000 Einwohner errechnet. 

Die Bautätigkai t im Laufe des Jahres hätte weitaus grösser sein können, wenn der Bauwirtschaf·t 
die Finanzierungsmittel e h e r zur Verfügung gestanden hätten. Immerhin hat sich durch die 
erhöhte Bautätigkai 1; die Be.schäftigungslage weitgehend gebessert 1 so d.ase die Zahl .9-er Ar bei ta­
losen im Baugewerbe von 36 1 7 % im Juni auf 19,1 % im Oktober zurückgegangen ist. Die Zugänge an 
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Wohnungen und Wohnräumen im einzelnen (vgl. untenstehende Tabelle) wurden auf lh'lind der Bautätig­
keitsberichte ermittelt, deren viertel.jährliche Zusammenstellung sich nach Ar·t und Grössa der Ge-

Reinzugang a.nt 
Zeit Woh- Wohn- Einzel-

nungen räumen räumen 

1lli. 

bäude, Zahl, Grösse und. Verwendungs,zweck der zugegan-
·genen Räumlichk~iten, sowie nach Zahl un~ Grösae der 
Wohnungen und nach der Kategorie der Bauherren glie­

dert. Nach den ZUel·st gegebenen Richtlini~n waren in 
dieser Statistik nur solche Bauten nach~lweisen, für · 

1. Viertelj. 625 1 230 69 die die Baupolizei die Gebrauchsalmahme vorgenommen 

hatte. Bei dem in äen Kreisbauämtei·n bestehenden Per"':' 
sonalmangel und der Treibstof:fkna:ppheit konnte jedoch 
nur ein Teil der fertiggestellten und in Benut:~~ ge-

2. " 661 1 613 146 
3. " 1 316 2 691 60 

1.-3. Viertelj. 2 624 5 934 317 

dagegen 
1947 2 236 5 417 
1948 3 104 1 132 1 396 

nommenen Gebäude und Wohnräume eri:asst werden .. Wenn . . ' 
auch i~ späteren Anweisungen der ·zu.gang von Gel>äuden 

und. Wolmungen nicht mehr von der polizei.lich~n Gebrauchsabnahme abhängig gemacht wurde, so ist 
es praktisch doch bei der alten Regel·llng g!3blieben. Inwieweit die von den BatLämtern gemeldeten 
Zugänge hinter dem tatsächlichen ZUga.ng · zu:rückbleiben, ist schwer .abzuschätzem. Die obenstehende 
Tabelle lässt erkennen, dass die Bautätigkai t in. Schleswig-Holstein seit l94B ständig zun1ilim. 

Im Jahre 1948 sind 39% mehr Wohnungen fertiggestellt worden als im Jahre 1%7, während der Zu­
gang in den drei Vierteljahren 1949 bereits 91% des Zugangs des gesamten Jahres 1948-beträgt. 
Dieser Prozentsatz· wird sich - au:f das ganze Jahr 1949 bezogen - erheblich eJ~höhen, da in:eolge 

Te.b.5 

Zeit 

1947 
1946 

1lli. 
1. Vtj~ 
2. !I 

3· '! 

Bau.· von Wohn- und Nühtwolmgebäuden 
in Schleswig-Holstein sei ·i; 194.7 

Niohtwohn-
Gebäude mit 

·Wohn- -
geb!i.ude geb!i.ude 1 2 3-4 5 

Wohnungen 

--
u,mehr 

.. _ 
in TH'd, Gesamtbaus in vH der l'ohngebitude ·-

65,2 ~4,6 77,1 17,0 4,8 1,1 
56,4 41·~6 63,1 1~.5 2,3 1,1 

51,6 46,4 78,4 16,4 2,3 2,9 
51,3 46,7 75,2 16,4 4,2 4,2 

'50,4 49,6 67,5 13,1 9,2 10,2 

des verspäteten An~aufs der Bautätig­
keit und der Mögl~chkeit, in diesem 
Jahr bis weit in den Herbat hinein ·zu 

bauen, sehr viele Bauten· erst im 4. 
Vierteljahr :fertigges·~ell t und d.amit 
nachgewiesen werden. 

Die ne'benstehende Tabelle gibt d.en·An­
teil der raohtwohngebäude und Wohitge­
bäude an der Gesamtbal~tätigkei t seit 
1947 an. In Schleswig-Holstein liegt 
das Obergewicht in· dEm vergangenen z~ei 

Jahren bei den Nich-twoh.ngebäuden. Mit ·zunehmender Bau.tätigkei t i:h den· Städten s:lnkt der Anteil 
der Nichtwohngebäud,e im 3. 1/iertE)lj::.hr 1949 auf ~,4 %. Bei den '#olmgebäuden überwiegen so1ch.e 
mit nur einer Wolmung. Es di.irft'e sich bei diesen Ge'l{auden·zum grossenTeil um Bauten~ die :in neu­
zeitlicher Schnellb~uweise erstellt wurden_, handeln. 

Vlohnungsgrössen und Art des Zu;~:-~nces in Schleswig-Holstein · 
72 % der in den ersten·. 3 Vier­
teljahren 1949 erbauten .ll'olmun­
gen waren Kleinwohnl.ü1.g.en mit 

Te.b.6 - Anteile in TH -

Von den Wohnungen Von de1:1 Wohnungen wU.rden 
entfallen auf gewonnen durch 

Zeit 
1-3 4-6 7 und Neube.1~ 

Wieder- Um-, An-mehr und her- und 
Raumwohnunge.nl) 

Wieder- steliung Ausbau aufbau 

1ll2. 
1, Vtj. 75.5 0 ?4.5 - 44,6 26,3 29,1 
2. " 73,8 25,8 0,4 47,6 6,8 43,6 
3· " 69,5 ~9.7 o,6 61,3 3,9 14,6 

1) Wohnungen, bei .denen. alle Räume - e.us13er Räumen unter 6 qm -
einschlies.slich der Kilchen gezählt werden. · 

l: ... 3 Räumen einschliesslich 
der Küche~ Der Neubau von. Grass­
wohnungen mit 7 und mehr Räumen 
ist verhältnismässig selten, 
schon allein deshalb, weil in­
folge der Wohnraunibewirtelcha:f­
tung kaum eine Familie eine der­
artige grosse Wohntmg für sich 
beanspruchen k~~. Zur Wohnraum­
belegung in Schleswig-Hol.stein, 

Stan~ September ·19.49, vgl. auch Kartot~ramm auf der drit·~en Umschlagseite.· 

FlUchtlinge 1) in der l"dustrle 

Durch zusätzliche Befragung im Ind,ty3triebericht' (T~talerhebung) ist im April diesel:l Jahres auch 
. die Zahl der in der Industrie beschäftigten Flüchtlinge -Inhaber des amtlichen Flüchtlingsaua-

l) e inschl. Evakuierte aus Ländern des Bundesgel>iet.ss (insbesondere Ha.mburg). 
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' weises A, B 1, B 2 oder.B ~- ermittelt worden. Im folgenden w~rdan nur einige Hauptergebnisse 
mitgeteilt; die Einzelergebnisse sollen in einer der nä~sten Ausgaben der "Statistischen Monats­
hefte" dargestellt werden. 

Nach dem Ergebnis der Flüchtlingssondererhebung - Stand Dezember 1948/Januar 1949 - entfielen 
v~n 1,1 Mill. Flüchtlingen und Evakuierten ~d 400 000 auf Erwerbspersonen (Erwerbstätige und 
Arbeitslose zusammen). Im April dieses Jahres wurden über 105 000 arbeitslose Flüchtlinge ge­
zählt, so dass zu diesem Zeitpunkt annähernd 295 000 Flüchtlinge erwerbstätig waren. Nach der 
Zusatzerhebung der Industrieberichterstattung beschäftigte die Industrie Sohleewig-Holsteins im 
April 1949 fast 46 700 Flüchtlinge. Berücksichtigt man den Repräsentationsgrad der Zusatzerhe­
bung gegenüber der Totalerhebung von 92,7 %, so erhöht sich die Zahl der in dar Industrie be­
schäftigten Flüchtlinge auf rund 50 000. Demnach entfielen im Jrühjahr 1949 auf die Industrie 
Schleswig-Ho!ateins, einsohliesslich Bau- und Nahrungsmittelindustrie, rund 17 % aller erwerbs­
tätigen Flüchtlinge. Unter Einbeziehung von Kraftfahrzeugreparaturbetrieben und der Gas-, Was­
ser- und Elektrizitätswerke, die im Industriebericht nicht erfasst werden, wUrde die Aufnahme­
quote der Industrie noch h6her liegen. 

Nicht einbegriffen sind hierbei die Pendelwanderer, vorwiegend aus den Kreisen. Pinneberg, Stor­
marn und Hzgt. Lauenburg, die in der Industrie Hamburgs e.inen Erwerb gefunden haben. 

Mit 46 700 Beschäftigten repräsentieren die Flüchtlinge und Evakuierten ,4,5% aller in der.In­
dustrie·Besohäftigten. Ihr Anteil lag damit im April dieses Jahres unter demjenigen, den sie an 
der Gesamtbevölkerung stellen (4,,3 %), Stichtag 1.10.1949. Eine weitere Analyse bestätigt die 
naheliegende Vermutung, dass bei den nach dem 8.5.1945 gegründeten Industriebetrieben der Flücht­
lingsanteil relativ hoch liegt; er betruß durchschnittlich 56,9 % der Gesamtbesohäftigten. Einen 
noch höheren Flüchtlingsanteil, nämlich fast 70 %, beschäftigen die von Flüchtlingen selbst ge­
gründeten Betriebe. 

Tab.7 

Beschäftigte in der Industrie 
- April 1949 -

Anteil 
darunter ) der Gruppe 

Besohä:f- Flüchtlinge1 an den 
Industrie- tigte 1Dsges11111t 
gruppe in der Industrie 

ins- ab so.- in vB boscblf.ftigten 
ges11111t lnt Flüohtlinsen 1) 

in vH 

Bauindustrie 27 784 a·242 '0 
\) 

17,6 
Lebensmittel 14 500 4 961 34 10,6 
]!ekleidung 6 315 3 638 58 7,8 
·Textil 7 319 3 264 45 7,0 
llaeohinenbau 11 777 3 069 26 6,6 
Ste.ine und Erden 5 754 2 355 41 5,0 
Holzverarbeitung 5 056 2 106 42 4,5 
Metallwaren 5 240 2 053 39 4,4 
sonst. Gruppen 51 340 16 948 33 36,5 

Industrie insges. 135 085 46 658 34,5 100,0 

1) einsohl. Evakuierte aus Ländern des Bundesgebietes (insbe­
sondere aus Hamburg). 

Handel 

Nebenstehend~ Tabelle zeigt, dass 
die Bauindustrie allein 17,6 % al­
ler in der Industrie beschäftigten 
Flüchtlinge au:fgenommen hat. Trotz-

. dem bleibt in dieser Gruppe der 
Flüchtlingsanteil an den Gesamtbe­
schäftigten unter dem DurQhschnitt. 
Des weiteren naben neben der Le­
bensmittelindustrie insbesondere 
die arbeitsintensiven Gruppen Be­
kleidung und Textil eine relativ 
hohe Zahl von Flüchtlingen aufge­
nommen; so sind 58% aller·Beschäf­
tigten in der Bekleiaungsindustrie 
Flüchtlinge. In der kapitalinten­
siven Gruppe Maschinenbau beträgt· 
ihr Anteil dagegen nur 26 %. 

Die A u s f u h rl) Sohleewig-Holsteins betrug von Januar bis September 194.9 21,0 Millionen 
DM. Sie ist von 5,8 Millionen DM im 1. Vierteljahr auf 81 7 Mill~ DM im 3. Vierteljahr gestiegen. 
Hierbei wurde nur die über schleswig-holsteinische Zollstellen gehende Ausfuhr erfasst, während 
die über Hamburg gehende Ausful:u' Sohleewig-Holsteins unberücksichtigt blieb. Den gröasten Teil 
der Ausfuhr bestreitet die gewerbliche Wirtschaft, während die Ernährungswirtschaft einen stark 
schwankenden Anteil von im Mittel 12 % aufbringt. Der Anteil Sohleswig-Holsteins an der Gesamt-· 
ausfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes ist·starken Änderungen unterworfen. 

Gliedert man die AusfUhr im Werte von 21 Mill. DM nach Bestimmungsländern, so nehmen die europä­
ischen Staaten mit 15,3 Mill. DM den grHssten ~eil in Anspruch. Hierbei sind die ' nordischen 
1) Quelles Statietisehes Amt des Vereinigten Wirtsehaftssebietes. 
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Ländt~r, die Niederlande, Belgien und Grossbritannien die Hauptempfänger mit rund 4/5 der Ausfuhr 
nach Europa. Der Wert der Ausfuhr nach Amerika beträgt 3,4 Mill. DM, sie wird im wesentlichen 
von Venezuela, Brasilien und den Vereinigten Staaten aufgenommen. Die Ausfuhr nach den anderen 

•• Erdteilen bleibt jeweils unter 1 Mill.·DM. 

Tab 8 . 
Jahr 

1948 
1949 

Der Interzonenhandel Sohleewig-Holsteins 
mit Berlin und der russischen Zone 

Einfuhr Aus:tuhr 

1,28 Mill. RM, DM-W, DM-o 3, 59 M:lll. RM, DM-W, 
2,88 Mill. DM-W, DM-Q 39,36 Mill. DM-W 

DM-o 

Der I n t e r z o n e n -
h a n d e 1 Schles'VI'ig-Hol­
steins begann im Mai 1949, 
nach Aufhebung der ru.ssi­
sohen Blo'okade und der Ge- o 

genblockada, neu anzulaufen. 
Wenn man für Sohleswlg-Hol-

stein einerseits und West- und Ostberlin wtd die russische Zone andererseits den Interzonenhan­
del für den Zeitraum Mai ·bis September 1948 mit dem entsprechenden Zeitraum von 1949 vergleicht, 
so zeigt sich eine erhebliche Steigerung. Die Zahlen bringt obenstehende Tabelle. 

An den Bezügen im Rahmen des Interzonenhan1lels für die Monate Mai bis September 1949 hat.die ge-
.werbliohe Wirtschaft Jdt 2,59 Mill. DM-W den weitaus gröss.ten. Anteil, während. nur 0 1 29 Mill.DM-W 
der Nahrungsmittelindu~trie zufallen. Bei 'den Lieferungen besteht d~s gegenteilige Verhältnis, 
denn von 39,36 Mill. DM-W bestreitet die Nahrungsmittelindustrie 28,87 Mill. DM-w. 

Der überwiegende Teil des Interzonenhandels entfällt auf den Austausch'mit Westberl~n, ~üioh 
52,5% der EinfUhr und 90 %der Ausfuhr; auf Mecklenburg und Sachsen zusammen kommen 38,1% der 
Einfuhr und 6, 9 % der Aus:tuhr. 

Die E i n z e 1 h a n d e l s u m s ä t z e wurden bislang nur bei 33 Xiel.er Betrieben ver­
schiedener Branchen beobachtet. Diese ausserordentlioh schmal~ Basis gestattet nur Aussagen sehr 
allgemeinen Charakters: Nach dem Weihnachtsgeschäft erfolgte ein starkes Abajx~en im Januar. Erst 
gegen Ostern wurde der Stand der Vorweihnachtszeit wieder erreicht, der dann j.m allgemeinen ge­
halten werqen konnte. In ~er K6belbranche zeigt der Umsatz der vier beobachteten Betriebe eine 
raschere Erholung und ein leichtes Ansteigen auch nach Ostern. Der Umsatz der 4 Textil- und) 
Schuhgeschäfte erreichte im Mai. fast die Höhe des Dezemberumsatzes und hielt sich auf diesem 
Stande. Der Umsatz von 4 Lebensmittel- und 4 Obst- und Gemüsegeschäften zeigte über Weihnachten 
eine grössere Stabilität und stieg ab Mai merklich an. ·wegen der schmalen Basis sind diese Er­
kenntnisse nur wenig verallgemeinerungsfähig, sie zeigen aber das gleiche Bild, das.sioh auch in 
anderen Ländern bietet. 

Di~ obigen Betrachtungen stützen sich auf den wertmässigen Umsatz. Zur Beurteilung des m.engen­
mässigen Umsatzes muss man die Entwicklung der Freise berücksichtigen. Auch die Verlagerung des 
Konsums auf teurere Sorten der gleichen Ware spiel.t eine Rol.le, insbesondere im Lebenslnittelhan­
del. 

Verkehr 

Die Entwicklung in den ersten drei ·Quartalen 1949 zeigt insbesondere ein beachtliches Anwachsen 
des Strassenverkehrs, wie aus der monatlich zunehmenden Anzahl von fahrberechtigten Kraftfahrzeu­
gen un~ den erhöhten Treibstoffzuteilungen zu ersehen ist. Die Beförderungsleistungen der Bundes­
bahn hielten sich demgegenüber, bei verbesserten Reisebedingungen 1m Personellverkehr, annähernd 
auf gleicher Höhe. 

Deutsch~ Bundesbahn • 
Die Angaben für die Deutsche Bundesbahn umfassen den Bezirk der Direktion Hamburg, der sich 
ausser auf Schleswig-Holstein auch a\~ Hamburg und Teile von Niedersachsen erstreckt. Die Zah­
len spiegeln also nicht nur die Entwicklung in Schleswig-Holst~in wider. Im Bareich der B·undes­
bahndirektion Hamburg stieg die Zah~ der Zugkilometer für al.le mtge von 1,88 Mill. im Januar 1949 
auf 2,06 Mill. im August 1949. Die Zunahme erfolgte hauptsächlich zugunsten· der Reisezüge. Die 
Za11.1 der beförderten Personen hielt J3ich bei 4 1 5 Mill. Fahrten im Mittel der Monate Januar bis 
August. Während die Abfertigungsleistungen im öffentlichen Verkehr bei Wagenladungen und Fracht­
stückgut keine erkennbare Tendenz aufweisen, nahm der Versand von Eil-Stückgut von 2 100 t im Ja­
nuar auf 6 000 t ·im August, der Empfang von 1 400 t auf 3 100 t zu. 

• 'Quelle! Statistische Monatsübersicht der Hauptve~altung der Deutschen Dundeabahn. 
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Strassenver.l!:ehr 

Die Zunahme in der Zahl der K r a f t f ~ h r z e u g e mit Fahrberechtigung k~ einmal durch 
die Inbetriebnahme stillgelegter Fahrzeuge zustande, zum anderen durch den Eins~tz fabrikneuer 
Fahrzeuge. Der Gesamtmiwachs an fahrberechtigten Kra.ftfahrzeu:gen von Januar bis ·Oktober {vgl. 
Tab.9 nebenstehende Tabelle) betrug 15 576 

Kraft- darunter fahrzouge 
Zeit mit Personen- Last-· Fahr- Kraft- kraft- kraft-

o' berechtigunf r!l.der wagen 2) wagen 3) ins_gesamt 1 

1938 Jahree-Il n ao3 30 508 30 432 11 066 
1946 " " 15 945 2 014 3 991 7 526 
1947 .. " 25 866 2 978 7 349 9 442 
1948 1. Juli 32 016 4 807 9 563 11 265 
1949 1. Januar 42 437 10 228 12 267 13 308 

1~ April 45 709 12 579 13 116 13 507 
1. :Juli 52 346 16 457 14 648 14 390 
1. Oktober 58 013 19 571 16 180 15 085 

1~ ohne Bundesbahn und Deuteehe Post. 
2 einschl. Krankenkraftwagen. · 
3 einsch1. Kraft~toffkesselwagen und Sonderfahr&euge. 
Quallei Kinist~rium für Arbeit, Wirtschaft. und Verkehr. 

stein in der Landwirtschaft eingesetzt. 

(= 36,8 %). Auf die Krafträder ent­
fälit hierbei der gr6sste Anteil. Bei 
ihnen ist ·auch die prozentuale Zunah­
me in der Zeit vom 1.1. bis zum 
1.10.1949 höher als fUr die Bizone 
insgesamt, während bei allen anderen 
Kraftfahrzeugarten der prozentuale An­
stieg in Sohleewig-Holstein niedriger 
.liegt. 
Die Zahl ·der Zugmaschinen stieg von 
rund 6 200 im. Januar auf rund 6 700 
im Oktober.; wobei dieser Zuwachs im 
wesentlichen auf die Landwirtschaft 
entfällt. Mehr als vier Fünftel aller 
Zugmaschinen sind in Schleewig-Hol-

Bei Krafträdern und Personenkraftwagen ist der Vorkriegsstand bei weitem noch nicht wieder er­
reicht worden, bei Lastkraftwagen wu:t'de er jedoch bereits erheblich überschritten. Eine um rund 
70 %_gestiegene Bevölkerungszahl ist bei diesem Vergleich in Rechnung zu .stellen. So kamen auf· 
1· 000 Einwohner 

1938 in Schles;vig-Holatein 28 Kraftfahrzeuge (ohne Krafträder) 
lo7ol.949 II II 11. 13 II II • II 

1.7.1949 im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 16 11 11 " 

Die Zuteilungen an Benzin betrugen 2 200 t im Januar 1949 und 2 700 t im September, ·W! Diesel- . 
krattstoff 2 000 ·t, bzw. 3 200, t. 

Entsprechend der starken Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes seit Jahresbeginn war auch ein An­
wächsen der Z~~l der Verkehrs u n f ä'1 1 e zu verzeichnen. In den ersten drei Viertel-
Tab.lO jahren des Jahres 1948 wurden in 

Unfälle getötete 
Zeit 

ins- ins-gesamt gesamt 

1947 vtj .,t! 866 78 
· 1948 Vtj .(J 1 058 73 

dagegen 
1948 
1.-3. Vtj.,tl 938 72 

1949 
1.-3. Vtj.,tl 1 503 61 

bei den Unfällen 

Personen verletzte· Personen 
je 100 je 100 
Ver- ins- Ver-

kehre- gesamt kehre-
unfälle .unf"älle 

9 593 68 
7 687 65 

8 628 67 

4 999 67 

Schleswig-Hol~tein 2 814 Verkehrs­
unfälle registriert. 1949 waren es 
im gl,eichen Zei tra~ 4 508. Das 
·entspricht einer Zunahme von 60 %. 
Erfreulicherweise nahm der Anteil 
der Unfälle mit tödlichem Ausgang 
ab. Infolge der reichlicheren Ver­
sorgung mit alkoholischen Geträn­
ken nahmen auch die Unfälle, die 
auf Alkoholeinwirkung zurückzufüh­
ren sind, wieder zu. 

~r Fahrzeugbestand der S t r a s -
s e n b a h n - und 0 b u s 1 i n i e n hielt sich in der Zeit von Januar bis September 1949 
ziemlich konstant. Die Strassenbahnen leisteten im Monatsdurchschnitt 770 000 Rechnungskilometer. 
Die Zahl der beförierten Personen schwankte saisonbedingt·u.m das Mittel von 51 6'Mill. Personen. 
Die Zahl der im Be·;:rieb befindlichen 0 m n i b u s s e (einschl. Deutscher Post) nahm von 
432 im Januar 1949 .'luf 568 im September 1949 zu.· Im Januar wurden auf rund 7 000 km Linienlänge 
1,6 Mi11. Rechnungskilometer ·gefahren und 3,9 Mill. Personen befördert. Im September waren es 
dagege~ 9 400 km Linienläng~ mit 2,1 Mi11. Rechnungskilometern und 3,8 Mi11. beförderten Perso­
nen. Die Post ist an der Li~ienlänge mit etwa einem Viertel beteiligt, an der Zahl der beförder­
ten Personen dagegen nur mit einem Achtel. 
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In der B i n n e n s c h i t f a h r t ist der Umschlag an ankommenden GUtern langsam ange-

stiegen, ohne j~doch den Durchschnitt. des :~. Halbjahres 1948 wieder zu erreinhen. Im August be­

trug er 48 000 t. Die Gütergruppen Getreide, Ste.inkohle, Erden, Kies und Sand und Mineralöle 

standen an erster Stelle und machen Z"\lsammen etwa zwei Drittel dee~ Umschlagel3 aus. Der Umschlag 
a'l abgehenden Gütern stieg im März sprunghaft an. Erden, Kies und Sand, die :tm 2. Halbjah:r 1948 . . 
nur ein Achtel ausmachten, nahmen von nun an drei Viertel des Umschlages ein .• Itzehoe hatte den 
grössten Binnenverkehrsumschlag zu ve:rzeichnen, daneben stand LUbeck. In Lübec:k war der Umschlag 
an ankommenden Gütern w~sentlich grösser als der an abgehenden Gütern. 

Der Schiffsverkehr durch den N q r d - 0 s t· s e e - K a n a 1 ·hat. seit 1948 nach der ZE!hl · 
der Schiffe etwa wieder den Vorkriegsstand erreicht. Bei starken,~isonbedingtcn Schw~gen 

liegt der Monatsdurchschnitt heute bei etwa 4 ooo·. Hinsichtlich dets Raumgeha:!. tes und des Al;!. teile 

Tab.ll Durchgang durch den. Nord-ostsee-Kanal 

Durchgegangene Schiffe 

insgesamt darunter 

Z e i t deutsche Handelsschiffs 

Raumgehalt Raumgehalt in vH der 
Anzahl Anzahl Gesamt-1000 NRT 1000 NRT tonne.ge 

1 2 3 4 5 

1938 53 5~0 22 579 35 765 10 199 45 
1948 47 069 12 898 ~3 572 3 094 24 
1949 
Jl\lluar 2 805 1 039 1 998 211 20 
Februar ~ 038 874 2 145 247 28. 
Mll.rz ~ 409 1 104 2 344 289 26 
·April 3 412 1 258 2 238 291 23 
Mai 3 926 '1 489 2 417 296 20 
Juni 4 002 1 576 2 309 281 18 
Juli 4 721 1 774 2 561 318 18 
August 4, 774 1 116 2 569 296 17 
September 4 176 1. 49~ 2 :561 298 20 

der deutschen Schiffe haben sich je­

doch die Verhältnisse sclxr gewandelt. 
Vergleiche hierzu nebenstehendE! Ta­
belle. 

Der Anz<'lhl nach entfielen vor ä.em 
Kriege ( 1938) z~ei Drittel aller 
Schiffe auf Deutschland. Zufolge der 

geringeren durchschnittlichen Tonnage 
der deutschen Schiffe ?etrug Deut~ch­
lands Anteil an der Gesamttonnage je.:. 

doch nur knapp die Hälfte. In den er­
sten n!lun Monaten di,~ses Jahree1 war 

Deutschland zahlenmässig immerhin mit 
mehr als 60 % aller den Kanal passie­
renden Schiffe vertreten, doch ging 

sein Tonnageanteil auf etwa 21 ~ zu­
rück. Der Unterschied in der d\.1rch­

schnittlichen Tonnage je Schiff hat sich nach dem Kriege. stark zuungunsten ~eutschlands ver­
grössert. 

Der Massengüterverkehr im Nord-Ostsee-Kanal beförderte ·vor dem Kriege rund 21 Mi11. t jährlich, 
woran deutsche S.chiffe mit· über 50 '!> beteiligt waren. Im ersten Halbjahr 1949 wurde eine Be­
förderungsleistung von insgesamt 8,75 Mill. t erreicht. Davon enUielen au:f' dE!Utsche Schiffe 
1,59 Mill. t (= 18,2 ~).Gegenüber dem Vorjahr ergab sich für. deutsche Schiffe sowohl eine Zu­
nahme. in der Beförderungsleist,mg, als auch e.in wachsender Anteil am GesamtveJ~kchr. 

Deutsche Post • 

Der Beförderungs- und Nachrichtendienst der. Deutochen Post wies io1 allgemeimm einen leicl:lten 
Anstieg au:f'. So stieg die Zahl der Brie,fsendl.tl'lgen von 40,2 Mill. im 1. Viertnljahr 1949 auf 

42,5 Mill. im 3. Viertelja~· 1949, die Zahl der Telegramme von 270 000 auf 3:8 000. Die Zahl 
der Paketsendungen war dagegen von 0,92 auf 0,90 Mill. etwas ri:ickläufig. Obwohl die Zahl d.er 
Fernsprechstellen von 94 000 au:f' 97 000 anstieg, gingen die Ortsgespräche von 18,9 auf 18,0 Mill. 
zurück, während sich die Zahl der Ferngespräche bei 4,4 Mi.ll.. je Vierteljahr hielt. Die Einzah­
lungen auf Zlllllkarten und Postanweisungen atiege."l von 1, 69 M.1..11. Stück mit e:Lnem Vlert von 133, 9 

Mill. DM im 1. Vierteljahr auf 1,80 Mill. Stück mit einem Wert von 160,6 Mill. DM im 3. Viertel­
jahr. Auch· die Rundfunkgenehmigungen nahmen von Ende Dezember 194€1 um rund l•~ 000-auf 416 000 

am Ende des 3. Vierteljahres zu. 

tlandwerk' 

Genauere Angaben über die Entwicklung des Handwerks werden erst möglich sein, wenn die Ergeb­
nisse der zu:r Zeit in Durcltführung befindlichen Handwerkszählung :irorliegen. 

Die Repräsentativerhebungen der Handwerkskammern Lübeck und Flansburg bieten einen gewissen 

Anhalt für die Beurteilung der Entwicklungstendenzen in den einzelnen Handwerkagruppen. 

•Quelles Ubersi~hten des posttecr~ischen Zentralamtes Darmstadt und Angaben der O.P.D. Ramburg 
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Fasst man die Ergebnisse beider Bezirke zusammen, dann zeichnen sich im ~. Vierteljahr 1949 im 
Beschäftigungsstand der Gruppen folgende Veränderungen abz 

Tab 12 . 
Zu- bzw. Abnahme 

Handwerksgruppe 1ill Beschäftigung!Jstand 
~0.6.49 gegenüber ~0.9.49 

in vH 

I. Bauhandwerk + 5,6 
II. Nahrungsmittelhandwerk - 1,~ 

IIL. Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk - 2,8. 

IV. Eisen- ·und metallverarbe~tendes 
-Handwerk - 3,9 

v. Holzverarbeitendes Handwerk + 5,7 
VI. Gesundheits~ und Körperpflege, 

chemisches und Reinigungshandwerk - 0,9 

erfasste Handwerksgruppen insgesamt + 2. 2 <sncc.~) 

Landwirtschaft 

Die Beschäftigungs­
zuna.hDI8 1m Bauhand­
werk läuft parallel 
mit der Bauindustrie. 

. Der Zuwachs in Grup­
pe V entfällt fast 
ausschliesslich auf 
das Tischlerhandwerk 
und dUrfte 1m wesent­
lichen ebenfalls in 
.der zunelunenden Bau­
tätigkeit begründet 
·liegen. 

D:Le 1 an d wir t s c h a f t 1 i c h·e Produktion· hat .den Tiefpunkt der schwe­
ren Kriegs- und Nachkriegsjahre überwu.ltden und . der sich in dem letzten Jahr anbahnende Aufschwung 
liat jetzt überall sichtbare Erfolge gezeitigt. Die Ursachen liegen wesentlich in der Währungsre­
form und der wieder ausreichenden und guten Versorgung mit Betriebs- und Düngemitteln. Hinzu trat 
nicht zuletzt die günstige Witterung der let.zten beiden Jahre. Während das vergangene Jahr uns 
eine gute Getreide- und eine Rekord-Kartoffelernte bescherte, brachte dieses Jahr eine . R e -
k o r d - R a u h f u t t e ~ ~. eine g u t e G e t r e i d ·e - und ö 1 f r u c h t -
und eine z u f r i e d e n s t e 1 1 ·e n d e K a r t o f f e 1 e r n t ·e, . so dass 1m ganzen 

.der langjährige ~chschnitt der Jahre 19~5- 42 bei der pflanzlichen Produktion ·leicht überschrit­
ten wurde. 

Der Rindnahbestand zeigte eine gesunde Aufwärtsentwicklung. Die Schweine- und HUhnerbestände 
su.d rapide gestiegen, auch wenn. sie noch erheblich unter den Voz:kriegszahlen liegen. Da die 
tierische Produktion hinter der Aufwärtsentwi~klung der Viehbestände naturgemäss hinterher hinkt, 
machte sich hier der Umschwung erst iill Verlaufe dieses Jahres bemerkbar. So kam erstmals in nen­
nenswel'ten Mengen wieder Schweinefl.eisch auf den lllarkt, das Ri~dfl.eisch bekam wieder Qualität, 
und die Bi8l' verloren ihren Seltenheitswel't ~d -preis. Das gute Grünfutterjahr brachte dabei 
eine Sommermilcbmenge~ wie sie in Sohleewig-Holstein bisher noch nicht zu verzeichnen war. 

Im ganzen zeigt die Landwirtschaft eine R ü c k k e h r z u r V e r e d 1 u n g s w i r t -
s c h a f t und zu den hergebrachten Pormen, wob~i die Pl'eise deutlich als Regulator erkennbar 
sind. Einer Abnahme des Brotgetreide- und Ka;rtoffelanbaue~,t steht eine ZUnahme des gesamten Futter­
anbaues gee;enüber. Der als Folge der Notzeit besonders ausgeweitete Gemüseanbau g!D8 relativ em 
stärksten zurück. 

. . ~ 

· Die diesjährige B r o t g e t r e i d e ernte lag mit ca. 400 000 t etwas höher. als im Vor-
jahre. Der RUckgang der Anbaufläche Um ungefähr 8 ~ wurde durch einen htiheren Ertrag je Flächen­
·einheit .mehr als ausgeglichen. Dabei wird 1m Vergleich zur Vorkriegszeit wenig Weizen (nur 57 ~ 
von 19~9) angebaut. Die Roggenanbaufläche liegt dagegen mit 122 800 ha auch jetzt noch über dem 
langjährigen Mittel ·der letzten 15 Jahre. 

Nach den letzten sohlechten Futtergetreidejahren brachte dieses Jahr erstmalig wieder eine be­
friedigende Ernte von. G e r s t e , B a f e r und S o m m e r m e n g g e t r e 1 d e • 

~ Wegen der Wiehtigkeit von Brotgetreide und Kartoffeln· sind in den ietzten beiden Jahren die Erhebungsgrund­
lagen eingehend überprüft und duroh die besondere ~rnteermittlung erg!~zt worden. Auf Grund dieser Ergebnisse 
hat'die Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Richtlinien für die Be~~chnung der Getreide- und 
Kartoffelern~e erlass.en, die sowohl die Fläche als auch die Hektarerträge betreffen. Die so erstellten Ergeb­
nisse eind n1cht streng mit den früheren Zahlen Tergleichbar. Danach sind wahrscheinlich die Vorkriegsergeb• 
niese etwas - aber in den einzelnen Jahren unterschiedlich - , und die Erträge ungefähr seit Mitte des Krie-
ges bis 1947 in wachsendem Masse zu niedrig angegeben worden. • 
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Sie 
der 
ist 

erreichte wegen der geringeren Anbauflächen und auch geringeren Erträge zwar erst rund 70 % 
Rekordernte von 1938, liegt aber Ini t 418 000 t um 112 000 t über der des Vor.janres • D"1E!ses 
sowohl auf eine Anbauflächenerwei-terung von insgesamt 14 300 ha, als auch auf die um durch-

sc.:ni ttlich 28 % besseren-.Hektarerträge zw·ückzui'tihren. 
. 1)•> 

Getreideernte in Sohleswis-HoleteiD 
Veränderung del-- Anbauflächen wichtiger Fruchtarten 

1Q4Q gegenüber 1Q48 in Schleswig-Holstein 
~ab.H - in lt 000 t 

Getreideart 

-
1948 ! 1949 

in1ooo ha 

16 '+----------------1·---------~l,ij 
Bog,gen 217 292 
Weizen 106 110 

+ 

Zunahme 

4-+----

2 +--=--o--

ZeiQ[werklär!l!JQ.!. 

t----~1111111-----·-----1 .in 1ooo ha 1---ti-;,u 

~--------------! ·<·1 in vH 

164---~------------------------------~ 

~intermenggetreide ' 2' 
Brotgetreide :587 404 

Oer111te '8 56 
Hafer ~ 268 21} 
Sommermenggetreide 149 

Puttergetreide ,06 418 

Getreide 1Degesam1; 69:5 822 

.1) Endgültiges Ergobnie naoh der beson­
deren Ernteermittlung und den Richt­
linien der VELJ'. 

Kleine Difterenaen iA den Summen ergeben 
sich aus den vorgenc,mm.enen J.hrundungen. 

In diesem Erntejahr wurden insgesamt 
1,3 M111. t K a r t o f f e 1 n 
geerntet, das sind nur etwa zwei Drit­
tel der vorjährigen Ernte, die als 
Rekordernte angesehen werden muss. 
Sowohl Anbauflächen wie auch die· Hek­
tarerträge lagen niedriger als 1m 

Vorjahr. Bemerkenswert waren in die­
sem Jahr die grossen Ertragsunter~ 
schiede zwischen den mitt~lfrUhen 
(159 dz/ha) und späten Sorten (244 
dz/ha), die die ErntesohätZUDB: sehr 
erschwerten Und die Schätzungen von 
Monat zu Monat ansteigen liessen. Im 
Vergleich zu den letzten Vorkriegs­

jahren ist die Gesamternte immer noch doppelt so hoch,·· als Polge der_ a~arkep A'IY~WeiturJg !ler .AB- -
baufläohen. Die Einschränkung der diesjährigen Kartoffelanbaufläche ist·als·Reaktiön der Land~ 
i'ab.l4 · 1)., · . 

Kartoffelernte in Sohleawig-Bolstein 

Er t rag 

s o r t e n U:/bA in11gesamt · 
in 1 000 t 

D 1948 1949 1948 1949 

Frühkartoffeln 17} 1)0 2n 107 
•ittelfrühe und ~ 241 186 1 782' 1 187 Splitkartoffeln 

Kartoffeln lnsges. 231 180 1 994 I '1 294 

1) Endgültiges Ergebnis nach der besonderen Bmte­
ermlttlung und den Richtlinien der VELF. 

\'Q,rtschaft au1' die unerfreulichen Verhä.1tnisae 
aui' dem Kartoffelmarkt im letzten Jahr und, zum 
geringen fei~, als ein Aufgeben des Kartoffel­
anbaues auf schweren und ungeeigneten B·öden zu 

I 

werten. Bei au.ssergewöhnl.ioh gutem Flächener-
trag und bisher unerreicht hoher Anbaufläche 
war 1m Vorjahre zeitweise der Absatz der Im­
te nicht sichergestellt. Dazu kam die Verärge­
rung und Unsicherheit, die im vergangeneo Jahr 
duroh die stark schwankenden Preise und Be­
stimmungen hervorgerufen wu:rden. Insgesamt wur­
de die Anbaufläche von· Kartoffeln gegenüber dem 

' . 
Vorjahr um rund 12 700 ha = 15 % 8ingesohränkt, womit sie aber immer noch an zweiter Stelle in 
der Geschichte des schleSwig-holsteinischen·Kartoffelanbau.es liegt. Obwohl der Rückgang bei den 
Frühkartoffeln im Vez:hältnis nooh .stärker war als bei den mittelfrühen und späten Sorten, ist die 
Frühkartoffelanbaufläche in diesem, Jahr mit rund 8 400 ha immer nooh viermal so hoch wie vor dem 
Kriege, während sich die Spätkartoi'fe1f1äche.nur arioähernd verdoppelt hat. Im Durohsohnitt·des 
Bundesgebietes ~at sioh die Anbaufläche· von Prühkartotfeln gehalten. Der Rückgang in Sohleswig-

•) eiehe Seite 398 unten. 
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Holstein und Niedersachsen wurde durch ei~e Erweiterung· des Anbaues in anderen Bundeslähdern mit 
klimatisch und absatzmässig günstig~~en Verhältnissen ausgeglichen. Mit der Fortsetzung dieser 
T~hdenz ist zu rechnen. Mit Ausnahme von Hessen und der. französischen Zone ging der Spätkartof­
felanbau in den übrigen Ländern des Bundes ebenfalls leicht ~ok. 

Der Anbau von z u o k e r r ü b e n hat seine steigende Tendenz fortgesetzt und in diesem 
Jahr mit rund 4 800 ha (zur Rübengewinnung) den bisher höchsten Stand in Schleswig-Holstein er­
reicht. Die Zuckerrübe hat hier aber noch nicht die Bedeutung.erlangt wie in den anderen Ländern 
des Bundesgebietes. 

An Stelle der Zuckerrübe wird in Sohleewig-Holstein der Raps angebaut. Die R a p s - und 
R ü b s e n ernte hat sich bei annähernd verdoppelter Anbaufläche und höheren Flächenerträgen 
Um das Zweieinhalbfache gegenüber dem Vo~jabre auf 27 500 t erhöht. Die Flächenerträge der gu­
ten Vorkriegs- und Kriegsjar~e wurden jedoch noch nicht e=reicht. Auch im übrigen Bundesgebiet 
wurde der Anbau von Raps und Rübsen erweitert~ Gamessen an der Ackerfläche steht Schleswig-Hol­
stein im Raps- und Rübsenanbau an der Spitze aller Länder des Bundes. 

1949 war ein ausgesprochen graswüchsiges Jehr. Da sich zu der Gunst der Witterung erstmalig wie­
der reichlich Handelsdünger gesellte, konnte_ eine RekordfUttermenge_ gegräst und geerntet werden. 
Die gesamte H e u ernte dieses Jahres lag mi_t 1,1 Mill. 't um 38 <f. über dem Vorjahr up.d um 27 % 
über dem Durchschnitt der Jahre 1942/47. 

Anbau und Ernte von Gemüse insgesamt 

Tab.l5 
in Schlesvlig",Holstein 

Anbaufläche durchschn. Geaamt-
Jahr insgesamt Ertrag ernte 

ha dz/ha t 

1948 20 657 .20,5 424 150 

1949 - 12 146 25,3 306 752 

Die wichtigsten Anbauflächenveränderungen 
Tab.l6 beim Gemüse 

Anbaufläche (ha} in· 

Gemüeeart· 
Sohleewig-Holstein 

Zu- bzw. 
1948 1949 Abnahme 

1949 ~8· .1948 

MBhren, Rote Beete,. 
Weisskohl, Pflück-
erbeen, Kohlrabi 

zusammen 12 726 4 863 - f 863 
Rot-, Rosen-, 
Blumenkohl, Sellerie, 
Spargel 

zusammen 2 032 3 394 + 1 362 

Tab.l7 
Obsternte in Schleswig-Holstein 

Durchschnittl. Ertrag je Ba~ in kg 

Zu- bzw. 

Obstart {J 
1948 1949 

Abnahme 
1933/42 in vH 

1949 geg. 
{J 1933/42 

Äpfel 25,0 29,3 18,4 - 26,4 
Birnen 24,5 14,4 23,4 - 4,5 
Sauerkirschen 9,6 9,2 . 7,4· - 22,9 
Pflaumen 1) 13,8 15,9 8,2 - 40,6 
Johannisbeeren 3,52~ 3,1 2,9 - 17,1 
Stachelbeeren 3,12 2,8 2,7 - 12,9 

Durch _die bessere Versorgungslage ist die Nach-
frage der Bevölkerur~ nach G e m ü s e stark· 
zurückgegangen. Die Zeit der vielen Gemüseein­
töpfe ist vorbei. Die schon im Vorjahre auftre­
tenden Absatzschwierigkeiten ·haben daher in die­
sem Jahr· zum Einschränken ~er Anbaufläche um 41 % 
geführt. Auch das Anbauverhältnis der einzelnen 
Gemüsesorten zueinander hat sich stark geändert, 
wobei als Richtschnur die vorjährige Marktlage 
deutlich zu erkenne~ ist. So ist der Massenanbau 
von Möhren, Rot~~ Beeten, Pflücke~bsen, Weisekohl 
u.a. stark eingeschränkt worden, während Feinge­
müse, wie Rot-, Rosen- und Blumenkohl und Spargel 
vermehrt angeben~ wurde. Wegen der im allgemeinen 
höheren und guten Hektarerträge ist die Gesamtge­
müseernte nicht in demselben Masse zurückgegangen. 

Die 0 b s t el.'Ilte war in diesem Jahr nur mäs­
sig und brachte insgesamt über 5 000 t weniger 
als das Vorjahr. Nur die Birnenernte war in die­
sem Jahre gut und entspricht fast dem langjähri­
gen Mittel der Jahre 1933/42. 

Seit dem Tiefstand im Dezember 1947 begann ein 
langsamer, aber deutlicher Wiederaufbau des 
R i n d v i e h stapele. Im Juni 1949 wurden 
986 000 Stück Rindvieh, darunter 397 000 Milch­
kühe gezählt. Das bedeutet gegenüber der glei- · 
ohen Zählung des Vorjahres eine Zunahme um 1,7 %• 
Die h9he Zahl der Färsen deutet auf eine Fort­
setzung dieses Aufbaues hin. 

S o h w e i n e bestandea 
ging bei der raschen Vermehrung und bei der 
Schnellwüchsigkeit .der Schweine bedeutend schnel-

l) und Zwetschgen 2) {J 1939 - 47 ler ·vonstatten. Die Verm~g des Schweinebe­
standes wurde b~günstigt durch die vorjährige 

·"sehr reichliche Kartoffelernte, die allein für menschliche Ernährungszwecke nicht voll abgesetzt 
W3rden konnte. Weiterhin wirkten sich fördernd aus die recht hohen, in der Hauptsache grauen Prei­
oe für Schweinefleisch sowie d:i.e bessere Futtermi ttelversorgung· •. Im Juni 1949 hatte sich gegen­
über dem Stand vom Juni 1948 die Zahl der Schwei.ne um 61 % vermehrt. Der Schweinebestand stieg 
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im September 1949 auf 694 000 Stück an. Der·entsprechende.Vorkriegsstand 1935/39 ist jedoc1h erst 

zu drei Viertel erreicht. 
0 

Infolge der aufgestockten Viehbest~nde haben auoh die S c h 1 a c h t u n g e n, besonders die 

der Schweine,- erheblich zugenommen. Wenn man die Hausschlachtungen herausniJDDlt, deren Anzu.hl sich 
in den letzten Jahren kaum.geändert hat, und nur die gewerblichen betrachtett .so stehen den 15.800 
geschlachteten Schweinen des gesamten Vorjahres schon allein i.m Oktober dienEts Jahres· 16 100 

Anzahl der Schweineschlachtungen 
Tab.l8 · in Schleswig-Holstein 1) 

1948 1949 
--

Schlachtungen gegenüber. Die in den ersten 10· 

Monaten geschlachtete Fleischmenge beträgt 

Zeit Gewerb1. r Haus- Gewerb1. I Haus-

9 000 t und hat sich gegen1lber der glei.ohen 
Zeit des Vorjahres verzwölffacht. Damit hat 
sich auch das Verhältnis der gewerblichen zu 
den Hausschlachtungen, das.von 2 : 1 vor dem 
Kriege auf 2 : 22 im Jahr 1948 abgasunken war, 
wieder erheblich zugunsten der gewerbl:l.chen 
Schlachtungen erholt. Dagegen haben die Rin­

derschlachturigen weniger zu.genommen, dn der 
Rindviehstapel bis 1947 durch starke Eingrif­
fe gelitten hatte und erlt einmal wiederaufge­
baut werden muss. Von Januar bis Oktober 1949 
wurden 92 000 Rinder gegenüber 69 000 in der 
gleichen Zeit des Vorjahres geschlachtet. We­
gen des guten Futterzustandes der Tiere ist 

soh1aohtungen soh1aohtungen 

Januar 1 158 40 962 3 242 42 ~;n 

Februar l 613 21 188 4 094 30 ~)10 
Mlirz 1 449 9 619 4 960 15 404 

April 768 2 000 5 179 2 ~)21 
Mai 572 257 9 699 431 
Juni 657 109 8 853 142 

Juli 1 429 140 11 098 118 
August 1 169 144 15 207 111 
September 1 156 6~4 14 718 266 

Oktober 1 278 5 694 ~6 740 3 438 
·November 1 626 35 223 . . 
Dezember 2 969 59 136 

. . . 
1) nach der Soh1aohttier- und· F1eisohber3ohau­

. stat istik. besonders die lt'leischquaJ.:i.1;ät, aber auch der 
pro Tier, in höherem Maße gestiegen. Das Gesamtschlachtgewicht steigerte sich für 
Zeitraum von 12 800 t im Vorjahre auf 1'9 300 t in diesem Jahr. 

Fleischa.nf.all 
den genannten 

PIE MONATLICHE MILCHLEISTUNu* 
JE KUH IN SCHLESWIG- HOLSTEIN 

19!)8 u. 1947- 49 
+oo~------.-------,-------.-------, 

2oo 

0~~--.-+--.~--~,--,~--.---~ 
)an. Hoi Juli Sept. Nov. 

Febr. April Juni Aug. Okt. Drtz. 

* Wllgrtn drr Vllrgh<ichborkeit jllWfl~ls auf 30 Tog~t 
umgllrllchnflt 

Milcherzeugung 
.zur Zeit liegen fUr·das Jahr 1949 erst Erzeugungszah­
len für die Monate Januar bis Oktl)ber vor. In dieser 
Zeit wurden rund 1 054 000 t Milch· erzeugt, das waren 
36% mehr· als in der gleichen ZeH des Vorjahres. Die 
Ablieferung (an Kolkereien und Hän1Uer sowie unm1 ttel­
bar an Verbrauch~r) betrug 85 % der Erzeugung gegen­
über 83 % im Vorjahre. Somit beträgt die Zunahme der 
abgelieferten Milchmengen rund 40 %. 
Diese Erzeugungs~teigerung ist in erster Linie auf die 
gute Grünfutterversorgung dieses Jahres zurückzuführen. 
Auch die günstigen Verkaufspreise von Milch bot~n ei­
nen Am·eiz zu vermehrter Ablieferung. Dazu kommt, dass 
di.e Kalbezei ten, die in den letzten Jahren aus Mangel 
an Kraft- und Winterfutter von den Viehhalte~ ver­
stärkt in das Frühjahr gelegt worden. waren, immer noch 
wesentlich auf das Prühjahr konzentriert blieben. Die­
se Ursachen zusammen liessen im J~ dieses Jahres den 
durchschnittlichen Milchertr~ je Ktlh und Monat auf 
392 kg ansteigen. Diese Milchleistung stellt einen ab­
soluten Höchstwert in Sohleewig-Holstein dar. Der ent­
sprechende Ertrag je K1ih unJ Monat des guten Milchjah­
res 1937 wurde noch um 20 kg übertroffen.·Da aber mit 
einem friedensmässigen Prozentsatz an Herbstkalbungen 
in diesem Winter noch nicht gerechnet werden kann, 

sind für: die Wintermonate solche Rekordmilcherzeugungszahlen nicht zu erwar1;en. 

Das Steigen del· landwirtschaftlichen Erzeugung, die grossen, wei tgeher . .:l auf G'rrund des Ma.J~shall­
Planes - insbesondere aus den USA - erfolgten Einfuhren ~aben die Ernährungulage entscheidend um­
gestaltet. Die Zuteilungen und das Angebot an nichtbewirtschafteten Waren iu1; jetzt so reichlich, 
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dass die Ernährungslage der Bevölkerung heute nicht mehr d~ch die Lebensmittelkarte bestimmt 
wird,, sondern durch die .den Familien zur Verfügung stehenden Geldbeträge. 

Gesundheitswesen 

Die allgemeine Besserung der Lebensverhältnisse hatte auch auf den Ge~dheitszustand der Bevöl­
kerung günstige Auswirkungen.·Die Statistik der meldepflichtigen Xr~eiten und ~er Todesursa-
chen gibt hier aufschlussreiche Einblicke. 
Tab.l9 

Zugänge und Bestand an TuberkulosefürsorgefKll• 

Tuberkulose-
Zugänge l) fürsorgefälle 

insgesamt (Bestand am Ende 
des Yiertelj.) 

0 

Zeit ' auf 
abso- 10 000 ab so- auf 
lut Einw. lut 10 000 

u. 1 Einw. 
Jahr 

l) 

~ 
1. Tiertelj. 6 4:51 94,4 42 840 156,:5 
2. " 6 782 9817 46 622 168,9 
}. " 5 6:51 81,1. 46 617 169,7 
4. .. 5 410 78,1 46 412 168,6 

.lli.2, 
1. Tiertelj. 5 402 79,9 ' 45 625 167,8 
2. " 4 725 69,7 46 176 169,9 
:5. .. 4 087 59,8 46 145 170,5 

1) lfeut~1J811nge und Zugänge aus anderen Kranken­
gruppen. 

Besondere Aufmerksamkeit verlangen die Tuber-· 
kulose- m1d die ,Geschlechtskrankheiten. Allge~ 
mein kann wohl festgestellt werden, dass -der: 
Höhepunkt in der Auswei~ der Tuberkulose in 
der Nachkriegszeit bereits überschritten ist. 
Die Tuberkulosesterblichkeit· ist seit 1945 rück­
läufig. Diese Tendenz ist ·auoh 1m Jahre 1949 
noch deutlich zu erkennen. In den Monaten Jant.l­
ar bi.s Oktober 1949 waren in Sohleewig-Holstein 
1 161 Sterbefälle an Tuberkulose zu verzeich­
nen. In der gleichen Zeit des Vorjahres waren 
es 1 601. Bei der.Bestandszahlder Tuber­
k u l.o s_e fürsorg e f ä 1 1 e ist je­
doch nooh kein Rückgang festzustellen, was sich 
aus der nunmehr schärferen Erfassung - zum Teil 
durch die im Lande laufenden Röntgenreihenur.­
tersuchungen bedingt - erklärt. In der Lapgwie­
rigkeit.der Krankheit liegt ein weiterer Grund. 
Durch die Röntgenreihenuntersuchung wurden 

820 240 ~ersonen erfasst. Bei Auswertung der Aufnahmen fielen 48 111 (• 5,9 %) als tuberkulose­
verdächtig auf. IUrch die BOG-Aktion wur'den bis einsohl. Oktober 355 Oll Kinder und Jugendliche 
erfasst. Davon waren 212 293 tuberkulin-negativ. An der freiwilligen Schutzimpfung beteiligten 
sich 92 276 = 43 1 4 % der tuberkulin-negativen Kinder. 
Bei den G e s o h 1 e c h t s k r a n k h e i t e n ist seit den Jahren 1946/47, die als 
Krisenjahre anzusehen sind, ~in deutli.cher Rückgang zu verzeichnen;. der auoli im Jahre 1949 noch 
anhielt. In der Zeit vom 1.1. bis 31.10.1949 wurden 5 177 Fälle von Neuerkrankungen an Gonorrhoe 
und 2 690 Fälle an Syphilis festgestellt, in. der glei~en.Zeit des Vorjahres dagegen 6 543 Fälle 
an Gonorrhoe und 5 65l Fälle an Syphilis. 

"" !ab'
20 

D1e wiohtisaten mel4epfi1oht1gen Krankheiten (lleuerkrBilklulgen) · 

x..mse- u. fnhua und hhli!Dpt- ·Sohar1aoh Diphtherie 
Geooh1oohhkrankhoi ten 

Bei T y p h u s , der besonders 
.in den ersten Jahren nach dem Krie­
ge einige Kreise d.es Landes Schles-

Zoit 'luberku.loae Paratnhu 

&o>t ODt ODt 
a'b•• 10 000 aba. 10 000 aba. 10 000 abe. 

Kinw • • iD'tr. • iD'tr • 

.w! , .... 1 ,5, 4,9 476 1,7 190 .0,1 ,5, 
Sapt. 1 4" 5,4 625 • 2,, 2,7 0,9 527 
Okt. 1 210 4,4 386 1,4 273 1,0 482 
JOT. 1 198 4,4 201 0,7 200 0,7 447 
Dez. 1 376 5,0 180 0,7 159 0,6 Hl 

ill2. 
4,8 0,6 ,80 Jan. 1 327 142 0,5 152' 

Pebr. 1 238 4,5 82 o,, 1~5 0,5 265 
llln .1 385 5,0 n 0,3 186 0,7 264 

April 981 3,6 85 0,3 1" 0,5 202 
Kai 1 111 . 4,0 122 0,4 177 0,6 188 
Juoi 1 017 3,7 163 0,6 172 0,6 228 

Juli 1 047 3,8 163 0,6 190 0,7 219 
Aue.· 978 3,6 259 1,0 255 0,8 252 
9opt, 822 3,0 229 o,s 242 0,9 254 
Olr;t, 767 2,8 255 0,9 277 1,0 "5 

Jahres 1948. Es wurden verzeichnet: 

Qonorrhoe 
ODt aut 

10 000 ab•• 10 000 
S1Jlw • •ill•· 

1,, 624 2,, 
1,9 709 2,6 

1,8 646 2,4 
1;6 432 1,6 
1,4 505 1,8 

1,4 618 2,2 
1,0 455 1,7 
1,0 458 1,7 

0,7 450 1,6 
0,7 468 1,7 
o,8 469 1,7 
0,8 566 2,1 
0,9· 538 2,o· 
0,9. 655 2,4 

1,2 500 1,8 

S;rphilio 

aut 
aba. 10 000 

J:inw. 

418 1,5 
472 1, 7 
450 1,6 
"9 1,2 
,19 1,2 

292 1,1 
289 1,0 
,44 1,2 

291 1,1 
318 \1,2 
254 0,9 

255 0,9 
220 0,8 
199 0,7 

228 o,a · 

wig-Holstein stark betroffen hatte, 
·konnte weiterhin ein Rückgang der 
Fälle beobachtet werden (1.1. -
31.10 .• 1948 3 566 Fälle, 1949 1 573 
Fälle). Auoh die D i p h t. h e -
r i e f ä 1 1 e · sind rückläufig 
und befinden sich bereits unter dem· 
Vorkriegsstand. 
Die . . X i n d e r 1 ä h m u n g 
erreichte im Oktober ihren Höchst~ 
stand, unterscheidet sich aber in 
der Gesamtzahl nicht von der·des 

194 7 = 502 Fälle, 1948 • 145 Fälle und Jan.-okt. 1949 = 106 .Fälle • 
Bei den bis Oktober aufgetretenen 311 Fällen von M a 1 a r i a handelt es sich in 276 Fällen 
um Heimkehrer aus russischer Gefangenschaft und um Flüchtlinge aus der Ostzone. Die Malariabe-

. . ' 
k~pfung wurde durch Anbringung von Spritzbelegen in d.en Wohnungen der Plasmodienträger und durch 
eine umfassende MUckenbrutbekämpfUng intensiviert. 



Kriminalität 

Die·verbesserte Ernährungslage, die sich so günstig auf den Gemuulheitszustand ausgewirkt hat, 
führte auch zu einem Rückgang der duz·ch Hunger bedingten ·ltriminal.i tät, auf e:Lnemanderen Teilge­

Verbrechen und Vergehen gegen das· Strafg•aaetzbuoh 
T.ab 21 in Sohleswie;-Holatein 1) . . 

l!:rwaohsene Jugendliche 
Art der --

Verbrechen und Vergehen Jan. bis .;ran. bis 
Sept. Se t. 

1948 1949 1948 1949 

Sittlichkeitsdelikte 126 289 10 H 
Ab_treibung 281 554 - 4 
Körperverletzung 730 798 17 66 
einfacher Diebstahl, 
auch im Rückfall 9 804 6 342 832 757 

schwerer Diebstahl, 
auch im Rückfall 1 778 1 546 175 274 

Unterschlagung 866 833 32 32 
:Begünstigung ~d 
Hehlerei 1 462 .1 185 35 47 

Betrug und Untreue, 
auch im-Rüokfall 413 760 20 12 

Brandstiftungen 71 67 12 3 

insgesamt 15 531 12 374 1 133 1 229 

1) Die Zahlen sind der Kriminalstatistik für das 
Land Sohlesw:tg-Holstein entnommen. Sie betrer-· 
fen die von deutschen Gerichten verurteilten 
Personen. 
Weit höhere Zahlen für die Kriminalität erge­
ben Gioh, wenn man nicht die strafgerichtli­
ehen Verurteilungen, sondern die Zahl der 

biet allerdings _zu einer ZUnahme. Die Zahl der 
strafgerichtliehen ~erurteilw1gen hat gegenüber 
dem Vorjahr insgesamt abgenc1mnon. Im einzelnen · 
zeigt die .nebenst1ahende Tabelle, in der die wich­
tigsten Straffälle in den Mc:naten Januar bis Sep­
tember 1949 mit denen in der gleichen Zeft des 
Vorjahres verglichen werden, e!n Absinken. der 
Straftaten bei den Erwachsenen um über ~ 000 
( = 20 % ) , und eine geringe Zunahme bei den Ju­
gendlichen. Ii.Le lälle von einfachen und schwerem 
Diebstahl nahmen um ~2 % ab. Der ·hohe Vorjahrs- · 
stand war noch durch die auasergewöhnlichen Ver­
hältnisse vor der Währungsreform bedingt •. Die Ab­
löaung der für Verbrecher uninteressant geworde­
nen RM durch die DM hat die Zahl der Batzugefälle . 
an~teigen lassen, die aber noch nicht den in der 
Vorkriegezeit üblichen Anteil an den Stra~taten 
wieder einnehmen. Die Zahl der li'älle von Betrug 
und Untreue stieg von 41~ au~ 760. Die Zunahme 
der Abtreibungen beruht· auf der Notlage weiter 
Bevölkerungskreiee. Während die Sittlichkeitsde-
likte in den Hungerjahren stark abgenommen: hatten, 
nähern sie sich jetzt wied"I' dem früheren Stand. 

kriminalpolizeiliehen · E r m i t t 1 u n g s Y e r f a h r e n zugrunde legt. Feml z.B. ein Dieb an 
fünf yersohiedenen Orten gestohlen hat, BQ mag es fünf yersohiedene polizeiliche Ermittlungsverf1~ren 
geben, aber. nur e i n strafgerichtliches Urteil. Viele polizeiliche Ermittlungsvorfahren werden ein-
gestell~, ohne zu einer strafgerichtliehen Verurteilung zu führen. · 

Bevölkerung 

Anfang· des Jahres 1949 wurde in Schleswig-Holstein eine deutsche Bevölkerung von ru.nd 2 698 000 
Personen festgestellt, dazu kamen über ~0 000 Ausländer in Lagern, so dass das Land insgesamt 
2 728 000 Ei~vohne~ hatte. 
Tab.22 

Zeit Deutsche l) 
BeY6lkerung. 

ll.4i 
Januar 2 697 763 
Februar 2 697 513 
Jlllrz 2'692 911 
April 2 691 61;15 
llai 2 693 862 
Juni 2 693 921 
Juli 2 691 352 
.lugust 2 689 751 
September 2 687 341 

Aueländer 
in Lagern 

(D.P1 s) 

30 306 
25 748 
25 927 
25 160 
24 534 
24 309 
22 906 
21 032 
19 758 

Gesamt-
be1'6lkerung 

2 728 071 
2 723 261 
2 718 838 
2 716 845 
2 718 396 
2 718 230 
2 714 256 
2 710 783 
2 707 099 

Ende September waren-es dagegen nuz· noch 
rund 2 707 000 Personen. Sowohl die• deut-
sehe Bevölkerung &ls auch die Aueländer ~n 
Lagern haben um je rund 10 500 PerE!onen ab-
_genommen. , 
Die Almahme der· Bevölkerung ~eohnet eich 
als Bilanz von Geburtenüberschuss und Wan­
del'Wlgsverluat. In der Zeit von An:l~ang Ja­
nuar bis Ende September 1949 wurden ~4 000 
Kinder lebend geboren, 18 000 Personen star­
ben, so dass sich ein G~eburtenüberachusa von 
16 000 Personen ergab., In 'den gleiuhen neun 

1) Fortgeschriebene Bevölkerung. Monaten sind 48 000 Pel'aonen zugew1mdert und 
75 000 PerEtcnen meldeten eich nach ausser- ' 

halb des Landes ab·. Es ergibt eich demnaoh ein Wanderungsverlust von 27 000.. In der Zahl der Zu­
gezogenen sind über ll 000 zurückgekehrte Kriegegefangene mitenthalten. Während noch 1948 die Zu­
züge überwogen. und im Januar 1949 die Bevölkerung duroh den Geburtenübersahuns trotz des jetzt ein­
setzenden Wanderungsverlustes zunahm, ging die.Bevölkerungszahl ab Februar 1lUroh den nunme~-über-. 
wiegenden WanderUngsverlust zurück.· 
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Die natürliche und mechanische Bevölkerungsbewegung 1949 
in 

in Tsd A!rsonm 

~~----~----~----~--~ 

11 i------t------t------1----i 

10 t------t------t------t-----1 

8~----+-----+-----+---~ 

7~----+-----+-----+---__, 

Schleswig -Hols tein 

in Tsd.Personon 

~~-----.-----.-----.-----. 

. 1~----+-----+-----+---__, 

1949 0 1949 
~ ~ohne Tol!lebo"'ne und Ausländer in Lagern noch. dem Wohnorloprinzip 

zu- und Fortzüge von und nach Sohleewig-Holetein 
nach dem Herkunfts- bzw. Zielgebiet 

in Tsd Pl!rsonen 

7~----~----~----.---~ 

4._----4-----4-----4---~ 

1949 

Tab 23 . Januar -'September 1949 Die Aufgliederung der . 
Wanderungen nach Her~ 
kunfta- bzw. Zielgebie-

' 

Zuzü~ Fortzüge Wanderungs-

Herkunfts- bzw. · darunt. darunt. gewillD ( +) 
ins- ins- bzw. 

Zielgebiet ges. nücht- ges. Flücht- -nrlust (-) linge 1) linge 1) 

1 2 3 4 5 

Russische Zone und 
12 Gebiete östl •. der Oder/NeiBe 392 9 762 3 336 2 HO + 8 966 

Berlin 2 292 1 536 1 562 1 097 + 1 195 

Hamburg 5 844 2 188 14 669 8 935 - 8 825 

Niedereachsen 4 936 2 887 1 581 5 223 - 2 645 

Nordrhein-Westfale~ 4 888 2 866 23 125 17 367 -18 237 

amerik. Zone 2 794 1 486 6 }52 4 427 - 3 558 

franz. Zone ~ 765 484 11 220 9 898 -10 455 

Ausland 2 291 1 369 4 430 2 300 - 2 139 

Kriegsgefg. u. Internierte 11 192 6 764 - - +11 192 

Schiffe und unbekannt 805 391 2 476 1 456 - 1 671 

insgesamt 48 109 29 739 74 751 53 013 -26 642 

1) Heimatvertriebene von jenseits der Oder/Neisse Linie und aus dem Ausland, 
Zugewanderte aus der russischen Zone einschliesslich Berlin sowie EYaku­
ierte aus den anderen Ländern des Bundesgebietes (insbesondere aus Hamburg). 

.ten ist in nebenste­
hender Tabelle darge­
stellt. Unter den Her­
kunftsgebieten der zu­
gezogenen steht die 
russische Zone (ein­
schliesslich der Ge­
biete östlich der Oder/ 
Neisse) mit rund 12 300 
Personen, darunter nicht 
ganz 9 800 als Flücht­
linge nachgewiesenen 
Pe.rsonen, an der· Spi tie. 
Es folgen H8.11!burg mit 
rund 5 800 und Nieder­
sachsen mit über 4 900 

.Zugewanderten. Aus 
Kriegsgefangenschaft 

sind in der 'zeit vom 1. Januar bis 30. September 1949 insgesamt 11 192 Personen, darunter 6 764 
Heima:vertriebene, zurückgekehrt •. Bei ihnen handelt es sich fast ausschliesslich um Russlandheim­
kehrer. Die Zugezogenen auo dem .Ausland sind überwiegend Heimatvertriebene aus Danzig und den vor 
1939 polnisch gewesenen Gebie-ten. 
Hauptaufnahmegebiete der aus. Schleswl.g-Holstein seit Beginn dieses Jahres abgewanderten Personen 
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sind Nordrhein-Westfalen, Hamburg un<l .die Länder der franzl:lsischen Zone; nach der russischen. Zo­
ne einschliesslich Berlin sind nur ~Uld 4 900 Personen (= 6,6 %) verzogen. Ein Teil der nach Ham-• . 
burg Verzogenen sind während des Krhges aus ihrer Vaterstadt .evalcu.ierte Hamburger. Das Hauptkon-
tingent stellten jedoch AXbeitsuchenile, dle Beschäftigung in Hamburg gefunden hatten und nun teil­
weise auch ihre Familienangehl:lrigen nachziehen konnten. 'Ober den Ulli.fang der zw:lechen Hamburg und 
S~hleswig-Hclstein bestehenden Wechselbez:l.ehungen im Auetausch von .A.rbei tekräften erteile·n die Er­
gebnisse der Wanderungsstatistik nati~lich keinen Aufschluss, da in ihnen die viel bedeutenderen 
Pendelwanderungen nach beiden Richtungen nicht enthalten aind. 

Rechnet man Zuzüge und Fortzüge gebhtswei.se gegeneinander aU;f ( vgl. Spalte 5), dann zeigt es 
sich, dass, von den Heimkehrern aus Kriegsgefangenschaft abgesehen, ein·Ubersohuas an Zugezoge~en 
nur noch' bei der russischen Zone ( einsohli.esslich der Gebiete Cistlich der Oder/Neisse) und bei 
Berlin besteht. Den grCissten Saldo ztagunsten der Abwanderungen weist _Nordrhein~Westfalen auf, es 
folgen die franzl:lsische Zone und Hamburg. 'Ober zwei Drittel dtar insges~t Abgewanderten entfal­
len auf FlUchtlinge (einschliesslich einex• verhältnismässig kleinen Zahl Evaku.:Lerter, hau.ptaäch­
lich der erwähnten Hamburgrückkehrer). In den Fortzügen naoh Nord.rhein-Westfa.len und nach der 
franzi:lsisohen Zone, die mit über 27 000 Personen mehr. als ~ie Hälfte der FlUohUingsfortzUge aus­
machen, finden vor allem die Umsiedl<mgsbemüh~en der Landesregierung Schleswig-Holeteins ihren 
Niederschlag. Im Wege der Arbeitsvermittlu.~ durch die Arbeitsverwaltungen Schleswig-Holst~ins 
und Nordrhein-Westfalens sind in der I!eriohtazei t ~d 7 500 Flüchtlinge mit Familienangehörigen 

ins westliche Industriegebiet ~esiEJdelt worden. Die FortzUge in die fran~!:SB1:3che Zone beruhen 
zum. überwiegenden Teil auf dem Anlaw~en dE>a Flüchtlingaspi tzenausgleiohs mit dan Ländern WUrttem­
berg-Hohenzollern und SUdba.den, in dh seit Beginn der Aktion Anfang ,Juli bio Ende Septem.ber in 
Sammaltransporten run~ 6 400 FlUchtHnge, und zwar aus<~ohliesslich Heimatve1•triebene aus den Ge­
bieten östlich der Oder/Neisse-Linie (oder ihnen gleichgestellte Inhaber des Flüchtlingsausweises 
A), umgesiJdelt·worden sind. Weitere 8 700 Heimatvertriebene sind inzwisohan in den Monaten Okto-

_-ber bis Anfang Dezember gefolgt. ~ach den anderen. Zuzugsgebieten fand ·im Lauf~ dieses Jahres kei­
ne behördlich gesteuerte Abwanderung statt. Nach den Ergabrussen der Wanderungqstatietik kann da­

her angenommen werden, dass es einem nicht gerinßen Teil der fortgezogenen Flüchtlinge mit eige­
ner Initiative im Wege der Selbsthilfe gelungen sein muss, Zuzugsgenehmigung in Autnahmeland, ver­
bunden mit günstigeren Arbeits- und vermutlich auch besseren Wohnbedingungen, zu erhalten. 

Seit Kriegsende sind·erstmalig in den ersten 9 Monaten dieses Jahres rund· 23 300 FlUchtlinge (ein­
schliesslich Evakuierte) mehr ab als zugewandert. Damit dUrfte Anfang dieses Jahres in dem bisher 
ununterbrochenen Anwachsen der Flüchtlingsbevölkerung Schleawig-Holeteins de:r UCichetstand erreicht 
worden sein, von dem ab sich die Flüchtlingeziffern allmählich wieder rUckl.ärl.!ig zu entwickeln be­
ginnen. ~usmase und "Tempo der weiteren Entlastung des Landes werden nunmehr :Lm wesentlichen vom 
Vollzug der inzwischen auf Bundesebene gefassten UmsiedlungsbeschlUsse abhängen. 

Die .Gesamtbilanz der Entwicklung der Flüchtlingsbeyl:llkerung Schleawig~HolsteitlB von Janua~ bis 
Ende September 1949, in der auch die natUrliehe BevölkerUngsbewegung mit einem (geschätzten) Ge­
burtenüberschuss von 6 250 Flüchtlingskindern berücksichtig ist, ergibt eine Abnahme von insge­
samt rund 17 000 Personen, das si:t;d nur 1, 4 % der FlUchtlinge und Evakuierten insgesamt n1ach dem 
Stand vom 1.1.1949. Die absolute Zahl ist damit von 1,179 Mill. Flüchtlingen tmd Eva.k:Uier·ten auf 
1,162 Mill. - Stand vom 1.10.1949· - geeunken.x) 
Binnenwanderung 
Die reine Binnenwanderung (das sind die Umzüge innerhalb des La.ndos - ohne d:le UmzUge im ,gleich"'n 
Ort -) lässt in d:l,esem Jahre bereits gewisae Tendenzen in der W_~clerungsrich·tu.IIg erkennen. Insge­
_samt zogen innerhalb des Landes von J'anuar bis September 1949 98 012 Personen um. Dadurc:q trat 

. ~ 
x) Die diesen Zahlenangaben zu Grunde liegenden Berechnungen de·s Statistischen Lsndesal!ltea ergaben nahezu voll­

ständige ltbereinstimmung zwischen den Landesergebnissen ·der :Bevölkerungofortso~eibllng und der monatlichen 
Flüehtlingebeetandemeldung; Abweichungen in den Kreisergebnissen.gleichon sich in den Landessummen aus. Die 

·hier für den Stichtag 1.1.1949 genannte Zahl von 1,179 Kill. Flüchtlingen und Evakuiar~en liegt um 18 000 
Flüchtlinge höher als die in Nr. ~ der Statistischen Monatehefte Schleawig-Holatein. 1949, S.· 77, veröffent­
lichte. Die Abweichung erklärt sich im wesentlichen aus der Umstellung der monatlic~an Flüchtlingebestands­
meldung im SoDIIller dieses Jahres auf Grund der Jfeuerfaesung der Flüchtlinge und Evak1:.ierten durch d.ie Flücht­
lingeaondererhebung. (Vergl. Nr. 8 der Statistischen Monatshefte 1949, S, 236 ff,), Dabei wurde ein höherer 
Bestand an Heimatvertriebenen (Flüchtlingagruppe A), ein geringerer an Zugewanderte" aus der russischen Zo­
ne einachliesslich Berlin und an Evakuierten (Flüchtlingsgruppen B 1 und B 2) ermittelt, per Saldo ein Mehr 
an bis dahin statistisch nicht erfassten kriegsursächlich Zugewanderten, dae zurückgerechnet auf den stand 
1.1.1949 die berichtigte Zahl von 1,179_Mill. Flüchtlingen und Evakuierten ergiDt. 
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in acht Kreisen eine Bevölkerungszunahme und in dreizehn Kreisen eine Abnahme ein. Eine Abnahme 
verzeichneten insbesondere Südtondern, Rendsbu.rg, Eutin, Sohleewig und Oldenbu.rg. 

. . 0 

Aufschluss iiber die Auswirkung der Binnenwanderung und der Wanderungsbewegung zwischen Schleswig:... 
Holstein und anderen Ländern auf die BevÖlker1ll'l...gsverteilung innerhalb des Landes im einzelnen 
gibt Tabelle 2 Seite 421. 

Natli.;diche Bevölkerungsbe~egung. 
Während sich die Eheach 1 1 a s a·u n g s z i.f f er in den Jahren nach dem Kriege 
ständig erhöht hatte, liegt sie in den ersten n~un Monaten des Jahres 1949 mit 8,5 auf 1000 Ein­
wohner (auf 1 Jahr bezogen) niedriger als in der gleichen ~eit des Vorjahres. 

Tab 24 
Die llßtürliche Bevölkerungebewegw.g in Scbleawig-Holatein 

Eho- Lobondgeborano Gestorbene SäU&linga-
sohließurlgazf sterbliohk.ei t 

Zelt auf auf danu:ltar auf 
auf 100 

aboo- 1000 abso- 1000 UJleh.•lioh 
Bbao- tooo ab so- Lebend-

1ut Eimr. 1ut Einw. auf 100 1ut Rirrv. 1ut gabo-und und abao- Labend- und 
1Jahr 1 Jahr 1ut 

gebor. 1Jahr rene 

.lliß.. 
J&ZJ. - Dem. 27 734 10,1 45 730 16,6 4773 10,4 25 101 9,1 2 800 6,1 

J&ll. - s_apt. 19 552 9,5 34 476 ,16,7 3 b53 10,6 19 123 9,3 2211 6,4 

lli2 
J&~~uar 1 214 5,2 3 64~ 16,4 402 10,5 2 265 9,7 245 6,4 
Febtuar 1 537 7,3 3 680 17,4 378 10,} 2 095 9,9 199 5,4 
März 1 982 &,6 4 151 18,0 424 10,2 

I 
2 540 11,0 227 5r3 

April 2 603 11,7 

I 
3 a66 17,3 406 10,6 2.127 9,5 205 5,3 

~1 1 861 8,1 3a27 16,6 41Z ·10,& 1 967 8,5 181 4,7 
Juni 2 217 9,9 3 647 16,3 409 11,~ 1 984 8,4 193 5,3 
Juli 1 944 8,4 3 614 15,7 389 lC,S 1 809 7,8 159 4,4 
August. 1 898 9,2 3 829 10,6 395 10,~ l 765 7,7 170 4.4 
September 2 055 9,2 3 655 16,4 402 11 10 1 629 7,3 148 4,0 

Januar bis 17 311 8,5 34 112 16,8 3 619 10,6 16 081 B,9 1 727 5,1 September 1949 

Geburten-
überschuss 

e.uf 

abso- 1000 

1ut Ei.ow. 
und 

1 Jahr 

+20 629 + 7,5 

+15 353 + 7,4 

+ 1 576 + 6,8 
+ 1 585 + 7,5 
+ 1 611 + 7 ,o 
+ 1 739 + 7 ,e 
+ .1 860 + ~1 
+ 1 763 + ,9 

+ l 805 + ·7,8 
+ 2 064 + 9,0 
+ 2 026 + 9,1 

.+16 on + 1.9 

Die Zahl der L e b e n d -
g e b o r e n e n betrug 
in ~en ersten neun Monaten 
des Jahres 1949 34 112, 
für die gleiche Zeit des 
Vorjahres 34 476. Sie liegt 
damit nur um ein geringes 
unter der Zahl des Vorjah­
res. Bei leicht rückgängi-· 
ger Bevölkerungszahl hieit 
sich oomit die Geborenen­
ziffer (Lebendgeborene je 
1 000 ~inwohner) etwa in 
gleicher Höhe. 

Einen Rückgang wieß die Zahl der G e s t o r b e n e n auf. Vom Januar bis September 1949 
starben insgesamt 18 08l_Personen gegenüber 19 123 in der gleichen Zeit ues Vorjahres. Die Ster­
beziffer, berechnet auf 1 000 Einwohner und 1. Jahr, betrug 1948 9,3 und ging auf 8,9 im Jahre 
1949.zurück. Auch di~ Sä u g 1 in g s s t erb 1 i c h k e i t ist· weiterhin zurückgegan­
gen. 1949 kamen 5,1 Sterbefälle an Säuglingen aut 100 Lebendgeborene, gegenüber 5,4 im Jahre 1938. 

Bei den T o d e s u r s a c h e n steht die Sterblichkeit an Krebs nach wie vor an erPter 
Stelle. Von Januar-bis September 1949 starben 3 018 Personen an Krebs. (1948 : 3 056). Es folgen 
in· der Häufigkeit der Tode5Ursaohen 2 071 Gestorbene an Herzkrankheiten und 1 816 Gestorbene an 
Gehirnblutung, Schlaganfall und Lähmu.n&· Die Zahl der an Tbc-Gestorbenen beläuft sich auf 1 070. 
Sie liegt um 412 ·gegenüber dem Vorjahre niedri_ger •. In den genannten neun Monaten schieden 488 Per­
sonen freiwillig aus dem Leben, das sind 16 % mehr als im Vorjahre. 

Wahlen 

Die Beteiligung_an der Wahl zum ersten Bundestag .im August lag mit 82,7% höher als in allen an­
deren Ländern. Damit wurde die Beteiligung an der schleswig-hols~einischen Kreistagswahl 1948 und 

der Landtagswahl 1947 gleichfalls erheblich übertroffen. 

Von den ·23 Bundestagsabgeordneten stellen 
SPD 8 Abgeordnete 
CDU 8 " . 
Deutsche Partei 3 n 
Freie Demokratische Partei 2 " 
Südschleawigscher Wählerverband 1 Abgeordneten 

und ein Man~t entfällt auf den Kandidaten des deutschen Wahlblocks 1m Wahlkreis Flensburg. 
:\ ~ .. 

Schulwesen 

Gegenüber dem Vorjahr nahm die Zahl der Schüler auf den Volksschulen um rund 16 000 (= 4 %) zu. 
Diese SteigerUng ist darauf ~~rückzufür~en, dass zufolge der bestehenden sechsjährigen Grundschul· 
pflicht ein weiterer Jahrgang auf den Grundschulen verblieb, ohne dass ein entsprechender Abgang 
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erfolgte. Der neu singeschulte ~Tah.rgang war zahlenmäs sig geringer aJ.s bisher. Die Zahl der Schü­
ler je Lehrer ging bei einem Zugang von 1 512 Lehrkräften'(= 23 %) von 64 auf 54 zurück. 

Tab. 25 
Zeit Schulen Schüler Schüler- Schüler ja Lehrkräfte Schüler je 

klassen Schüler- Lehrer 
. klasse 

Volkssohul~n 

1948 1 646 1423 3151 9 137 
.I 

46 I 6 655 I 64 
1949 1) 1 649 439 227 9 791 45 6 167 54 

Mittelschulen 

1948 62 I 20 703 I 562 I 37 I 641 I 32 
1949 1) 62 17 951 511 35 603 30 

H8here Schulen 

1948 51 f 25 357 I 862 I 29 

I 
1 359 I 19 

1949 1) 53 22 013 817 27 1 343 16 

1) Vorläufiges Ergebnis, ohne Minderhai tenschulan, einschlieeslioh 
Auf'bauzüge der Volksschulen. · 

Die Zahl der Schüler auf den 
. " 

mittleren und höheren Schulen 
nahm um 6 096 (= 13 %) ab. Das 

ist gleichfalls ·eine Folge der 
. I 

Einführung der sechsj~1rigen 
Grundschule. Mit dem Ansteigen 
der SchüleJ:·zahlen auf den Grund­
scbulen JllU.S1ste auf den m1 ttle­
ren und höheren Schulen ein ent­
sprechender· Rückgang eJ~folgen. 
Die Zahl der Lehrer nahm bei 
den höheren Schulen gel~ill8, bei 
den m1 ttleren Schulen Eltärker 
ab. Immerhin verringerte sich 
auch hier die Zahl der Schüler 
je Lehrer. 

Bei einem Vergleich der Schüler, die in den einzelnen Schularten auf einen Lehrer entfallen, ist 
der Anteil der Fachlehrer bei den mittleren und besonders bei den höheren Schulen,aowie die ge­
ringe Schülerzahl der oberen Klassen zu beachten. 

Eine Aufgliederung in schleswigsche tmd in holsteinische Kreise ergibt folgendes Bild, wobei es 
sich um vorläufige Ergebnisse handelt und die.dänischen Minderheitenschulen ala Privatschulen 
ausser Betracht gebiieben sind: 

Tb 26 a • 
Höhere Schulen Mittelschulen VolksschulfJn 

Stadt- und Schüler Flüchtlinge 1) Schüler Flüchtlinge 1) Schüler Flüchtlinge l) 
Landkreise -

vH-Anteil je ja 
vB-An teil. je .je 

TH-A.nhil 
je je der der deX' 

Klasse Lehrer Klasse Lehrer -- lClasse Lehrer 
Schüler L•~hrer Schüler Lehx"er Schüler Lehrer 

Sohleewig 

Landkreise 26 16 44,6 43,2 29 31 39,3 41,4 45 52 49,8 44,9 
Stadtkreise 23 14 39.9 41,4 37 24 38,1 22,9 40 43 54,1 :n,6 

Ho lotein 

Landkreise 28 lT 49,8 52,4 36 29 41,2 47,4 46 54 52,9 56,4 
Stadtkreise 28 17 34,5 35,7 38 :n 25,2 28,2 43 60 30,1 42,2 

1) Flüchtlinge insgesamt• Flüchtlingsgru~pe A und sonstige Flüchtlinge und ETakuierte. 

Da die holsteinischen Stadtkreise - Kiel, r,übeck und Neumünster - im Gegensatz zu dem Sta.dtkr~is 
Flansburg durch Kriegseinwirkungen stark beschädigt und daher in ·ihren Wohnrawnmöglichkei ten er-

" heblieh eingeengt sind, ergibt sich natürÜch in mancher Beziehung ein geringerer Prozen1::anteil 
der Flüchtlingsschulkinder als im Stadtkreis Flensburgo Bei den Lehrern liegt n.ur bei den hi.She­
ren Schulen der Flüchtlir.gsanteil in den Stadtkreisen Holsteins unter demjenigen Flensbux·gs. Es 
zeigt.sich als~, dass hinsichtlich der Besetzung von Lehrerstellen in den schleswigschen Kreisen 
stärkere Rücksicht auf die Einsetzung yon einheimischen Lehrkräften genommen worden is~. 

Arbeitsmarkt • 

Die Entwicklung d.es Arbeitsmarktes war geke.nnzeichnet durch eine Zunahme· der bei den Arbei tsä.m­
tern gemeldeten Personen sowie durch einen Rückgang der Beschäftigung ~ 1. Halbjahr, dem im 3. 
Vierteljahr wieder ein leichter Anstieg folgte. 

Zu Beginn des.Jahres waren in Schleswig-Holstein rund 817 000 beschäftigte und arbeitslose Arbeit­
nehmer gemeldet. Diese Zahl erhöhte sich bis Ende September t1m 26 000. Es handelt sioh hier um 

•Quellena Statistisches Amt des Vereinigten Wirtschaftegebietes und Statistische Äbteilung 
des Lan~esarbeiteamtes Schleswig-Holstein. 
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Arbeitssuchende, die bisher nicht beru~stätig waren, z.B. Frauen; Schulentlassene und zurückge­
kehrte ehemalige Kriegsgefangene. So haben sich-allein seit·Januar rund 15 900 bisher nicht be­
rufstätige Frauen arbeitslos gemeldet. Die angespannte Lage a.ti:f dem Arbei tsma.rkt machte es un­
möglich, alle Schulentlassenen in Lehrstellen zu vermitteln. 

Bie Zahl der Beschäftigten nahm im ersten Vierteljahr 1949 noch um 7 ·% ab. Damit hatte der seit 
der W~ungsreform anhaltende starke Rückgang bereits eine Verlangsamung erfahren. Im 2. Viertel­
jahr betrug der ·Rückgang nur noch rund 1 %. Der Tiefstand der Beschäftigung wurde Ende Juni 1949 
festgestellt. Die ·stärksten Freisetzungen von Arbeitskräften seit Anfang des Jahres erfolgten bei 
11 Industrie und Handwerk 11

, a.m geringsten waren sie beim 11 Handel und Verkehr 11 • Die leicht an­
ziehende Beschäftigung vom. Juni auf Septembe-r beschränkt· sich auf 11 Industrie und Handwerk 11 so­
wie 11 Handel und Verkehr 11 , bei weiterem Rückgang in " Öffentlichen Dienst und private Dienst­
leistungen n sowie bei 11 Häusliche Dienste "• 

Arbeitslose in vH aller Arbeitnehmer• · 

... 
20 ~ 

15 · Lg-~s~n 
V 

I Lr--. 
Verlin. W•rfxhoflsgabiat 

~ 

10 

5 

0 
30.6. 3119. 3).12. 30.3. 3()6. 

• 1948 1 194g 
boschöfligle u, arbaiisloso Arbeiter, Angesftllil u Boamto 
••Stlt.Aint eilt VWf u.. ~taa.f SchL-w.t. 

'!1.,7 

I 

I 
9,4 

~ 
" 

309. 31.10. 

'l'ab•21 
Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 

- in. 1000 -

darunter 
Beschäftigte und Beschäftigte 

Zeit2) 
arbeitelose l) Arbeitnehmer Arbeitslose Arbeitnehmer 

(ohne l) 
Arbeitslose) -

Sohl es- Verein. Sohl es- Verein. Schles- Verein. 
wig- Wirt- wig- Wirt- wig- Wirt-
Hol- schafts- Hol- Schafts- Hol- Schafts-
etein gebiet stein gebiet stein gebiet 

.!2J§. 
Juni 799 12 656 178 12 214 21 442 
Dez. 817 1:5 117 702 12 :574 115 74:5 

!W. 
lli!.rs 824 1} 215 65:5 12 08} 170 1 1}2 
Juni 8}8 1:5 :557 649 12 120 189 1 2}8 
Sept. 84:5 13 470 655 12 209 187 1 261 
Okt. . . . . 192 . 
BoT. . . . -. 200 . 

1) Arbeitnehmer • Arbeiter, Amgestellte und Beamte. 
2) Stand am Ende dee Konats. · 

Schl,eswig-Holetein ging in das Jahr 1949 m1 t einer Belastung von rund 115 000 Arbeitslosen. Etwa. 
14% aller Arbeiter, Angestellten und Beamten waren damit ohne Arbeit. In den Monaten Januar bis. 

!ab.28 
Beschäftigte l) nach Wirtschaftsabteilungen 

April 1949 steigerte sich die 
Arbeitslosigkeit in beängsti­
gendem Masse. Der erhoffte 
saisonbedingte Rückgang der 
Arbeitslosigkeit im Früjahr 
trat, bei enttäuschend gerin­
gem Kräftebedarf der Land- u 

wirtsch~t, nicht ·ein. Ledig-· 
Uoh das Mass der Zunahme der 
Arbeitslosigkeit verringerte 
sich. Erst Mitte Juli 1949 
hatte das Ansteigen der Ar­
beitslosigkeit in Sohleewig­
Holstein mit 194 000 Arbeits­
losen zunächst einen Still­
stand erreicht. Rund 24 % 
alle~ Arbeiter, Angestellten 
und :Beamten waren ohne Be­
schäftigung. Die höchstE! Ar­
bei tslosigkei.t wiesen die 
vorwiegend agrarischen Ar-

Zeit· 2) 
Beschäf- Landw. · Indue~rie IIandel Öffentl. 
tigte und und und· Dienst 

insgesamt Porsten Handwerk Verkehr 

- in·1 000-

.!2J!!. 
Dezember 702 124 265 126 1}6 

1lli. 
Mllrz 65:5 115. 2}4 12} 1:52 
Juni 649 117 234 122 128 
September 655 117 2.59 125 126 

TOD 100 der Beschäftigten 1) gehören zu . . . . . 
~ 

Dezember 100 17,7 37,8 17,9 19,.5 

1lli. 
März 100 17,6 .55,8 18,8 20,, 
Juni 100 18,0 .56,0 18,8 19,8 
September 100 17.9 .56,5 19,0 19,.5 

2
1) Beschäftigte Arbeitnehmer • Arbeiter, Angestellte und Beaate. 

) Stand am Ende des Konata. 

Häusl. 
Dienste 

-
51 

50 
48 
48 

7,, 

. 7,6 
7.4 
7 • .5 
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beitsamtsbezirke auf. Der Stillstand der Arbeitslosenziffer war in erster Linie auf eine Bele­
bung der· Bauwirtschaft und auf das stärkere Inga.ngkommen verschiedener Notstandsarbei·ten, insbe­
sondere auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft, zurückzuführen. Im Oktober 'ist ein erneutes Anstei­
gen der Arbeitslosenziffer festgestellt, was in der Hauptsache auf saisonbedingte Einflüsse (Be­
endigung der Arbeitsspitze bei·den Erntearbeiten) zurückgeführt werden kann. Im November setzt 
sich die Zunahme in verstärktem Maße fo~t.'~r.llöchst~tand des· Juli wird überschritten und die 
Grenze von 200 000 Arbeitslosen erreicht. Die Entlass~en er:fqlgten weiterhin vorwiegend. in der 
Landwirtschaft, hinzu kam der Tiefbau. 

Die Arbeitslosigkeit in einigen ausgewählten Berufsgrup!Psn 
Arbeitslose ' • S hl · · H 1 t · Arbeitslose 

je 100Arbeitn• . rn . c eswrg- 0 s ern jE·100Arbeitn.« 

35,---~~------,-----~------~----·~-.,-~-----~--~--~-----.------~-----~--r35 

ARBE.ITNEHMER • 
- - 30ooo-100 ooo 
-· - 100 ooo-150 ooo 1---+---1 
- -150ooo.-200ooo 
- zoo OOo- 300 000 

==-= 800ooo- 850 ooo 

30-t------t--- 30 

25·-r---~t-------l 

261-+----+ 20 

15 

10 

5 

0 0 
Juni J. A. S. 0. N. 0. Jan. F. M. A. M. J. J. A. S. 0. Juni J. A. S. 0. N. D. Jan. F. M. A. M. J. J. A. S. 0. 

1948 I 1949 1948 1 1949 
• •beschäfttgte u. arbeitslose Arbeiter, Angestellte u. Beamte 

()u. • Llndellrboitoamt 

Di~ graphische Darstellung gibt eineri gewissen Einblick in die recht unterschiedliche Entwickltulß 
der Arbeitslosigkeit in. den einzelnen Beru.fsgru.ppen. Hierbei fällt bei den landwirtschaftlichen 
Berufen der geringe saisonbedingte Rückgang im S~mmer und Herbst 1949 auf. Die Arbei~slosi.gkeit 
in den B.auberu.fen nahm nach dem Juni 1948 besonders stark ZUo Der .Höchststand IVI.trde hier i.m März 
erreicht. Ende September waren zwar boi erheblicher Besserung der Iage des Bau- und Bau.nebenge­
werbes immerhin noch .rund 10 000 Arbeiter .d.er Bauberufe ohne Arbeit. Es handelt sich hier zum 
grössten Teil um'Tief'bauarbeiter, während die Nachfrage nach Hochbauarbeitern schon jetzt nicht 
immer befriedigt werden konnte.· · 

Bis Ende September war bei den Verkehrsberu.fen und bei den kau:fmänniachen,Büro- und Verwaltungs­
berufen noch keine Entlastung festzustellen. 

öffentliche Fürsorge und Rentenempfänger 

Wemi auch im. Laufe dea Jahres die FUrsorgeausgaDen rückläufig waren, so darf daraus nicht auf ei­
ne Entlastung der öffentlichen Haushalte geschlossen werden. Eingetreten ist ,nelmshr eine Verla­
gerung der Ausgaben auf Renten, Arbeitslosenunterstützung, Arbeitelosenfürsorge und Soforthilfe. 

-------------------------~--------------------------~ 
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In den letzten vier Vierteljahren (1.10.194~ bis 30.9.1949) ergibt sich folgende Entwicklung der 
"Offenen F ü r s o r g e " in Schleswig-Holsteina 

Tab.29 

Aufwand 

Unter- darunter 
stützte insges. je . für Zeit Personen Einw, laufende 

Barleistg, 

in in Dll in 
1000 DM 1000 DM 

1948 
4. Viertelj. 266 749 21 267 7,81 17 425 

dar. Flüeht1. 162 988 12 620 4,63 10 595 

1949 
1o Viertelj, 249 638 21 907 8,13 17 342 

dar. F1üehtl. 149 706 13 143 4,88 10 793 
2~ Viertolj. 212 276 17 331 6,43 15 793 

dar. F1ücht1, 126 417 9 758 3,62 9 513 

3. Viertelj. 162 406 15 634 5,82 14 125 
dar. F1üeht1. 90 968 8 847 3,29 0 635 

Die Offene Fürsorge in Schleswig-Holstein 
~~ ~~ 

300 ~ Unterstützte Personen ·' 

I _WJ 

" insgesamt r--.......... 250 

" r-..... ~ 200 ·, t- Fluchtlinge I" . -r--.- t-. 
~ ....... 150 

1'-l 
100 

250 

200 

150 

100 

50 50 

0 0 
Jan~März Apr.-Juni Juli-Sept. Okt;Dez. Jan~März Apr.-Juni Juli-Sept. 

inMill RM/DM 

25 '" 

"' 
Aufwand 

inMiiiRWOH 

25 

20 1"-'""'j'mt '" ~ ~ 15 

20 

15 ., für Flüchtlinge 
f--·--·~ -·-" ·, -·-10 10 

I 

5 5, 

~ 
"' 0 0 

Jan.-März Apr.-Juni Juli-Sept. O~Oet- JancMärz · Apr·Juni Juli-Sept. 

194a I 1949 

Anteil 
der Aufwendung 
fü:t: Flüchtlinge 

a.n den lfd. 
Barleistungen 

in TB 

60,8 

62,2 

60,2 

61,1 

Nach dem Stande vom 
30.9.1949 wurden dem­
nach 162 406 Personen 
la~end unterstützt, da­
von waren 56 % Flücht­
linge. Die Zahi aller 
unterstützten Personen 
nahm um insgesamt 39 % 
gegenüber dem vierten 
Vierteljahr 1948 ab, ö,ie 
Anzahl der unterstütz­
ten Flüchtlinge :um 46, 2%. 
Die Abnahme der Zahl der 
Fürsorgeunterstützungs­
empfänger ist im wesent­
lichen auf die Gewährung 
von Vermisstenrenten zu-

rückzuführen, deren Empfänger nunmehr als 
Kriegshinterbliebene'oder diesen Gleich­

. gestellte get ten.. ZUm anderen hat das So.-
zialversicherungsanpassungsgesetz (Erhö­
hung der Invaliden- und Angestelltenren­
ten) eine Entlastung der Offenen FÜrsorge 
gebracht. Ausserdem kehrte eine grössere 
Anzahl Kriegsgefangener zurück Und konn­
te_duroh Einreihung in den Arbeitsprozess 
selbst zum Unterhalt der Familie, die bis­
her als Unterstützungsempfänger auftrat, 
beitragen. Ferner beziehen viele noch ar­
beitsfähige Personen, die früher Fürsor­
geunterstützung erhielten, zur Zeit Ar­
beitslosen- oder Arbeitslosenfürsorgeun­
terstützung. Die.auffällig starke Verrin­
gerung der Fürsorgeausgaben und des Pe~­
sonenkreises im 3. Vierteljahr 1949 deu­
tet an, dass nunmehr ein grösaerer Teil 
der Fürsorgeunterstützungsempfänger Zah-

' . 
lungen aus der Soforthilfe erhäl~. Die 
Zahlungen an Unterhalts- und Hausratshil­
fe beliefen sich im Septem~er auf rund 
5,8 Mill. DM, im Oktober Und November auf 
je 5,2 Mill. DM. ~e Tabelle· 30 auf Seite 
411 stellt den Rückgang der Fürsorgeunter~ 
stützten und das. Anwachsen der Rentenemp­
fänger gegenüber. ~ besseren Übersicht 
und Vergleichbarkeit wurden die Angaben 
auf das 4. Vierteljahr 1948 bezogen. 

L----------------------~-~--~-
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Personenkreis und AufVIendungen bei der "Geschlossenen Fü.raorgg" 
- 4~ Vierteljahr 1948 • 100 -Tab.30 

Offene Fürsorge 

Zeit Unter-
stützte Aufwand 
Personen 

1949 
1. Vtj. 94 103 
2. " 80 81 
3o " 61 74 

Inva-
liden 

103 
108 
111 

~rbeit 

Witw 

10 
11 
11 

er 

Gn Waisen 

~; 103 
0 106 
~i 113 

ab. 1 • l Personenkreis und Aui"Wendungen bei der "GeechloaaSenen i'Uroorgen 

1948 
Varbllnde, Betreute Personen, i.ut'wand J,V.j. 4.Ttj. 1.V.j. 

1. Be~i.rkefUraorgeTerbän4o 

Betreute Pereonen inepaam.t 15 595 11 097 11 406 
darunter• Flüchtlinge ind 66,1 67,1 64,2 

Personen in Al ioraheimen 1 5l2 1 180' 7 l40 
Peraonen in lindorheiaen 

und Kindererholung 4 19l 4 56l l 878 

Autw&Dd inegea. in 1000 Dll 2 008 2 449 2 712 
danmter rur l'lt!ohtU.np in TH 68,0 6T,4 66,8 

Parnonen in Altaraboiaen 9l0 1 027 1 164 
Peroonan in X:inderbeiJun 

und Jtindei'erbo1ung 581 611 6)8 

II. L&ndeaf'Uraorgeverband 

&)in .&nata_lten und Heimen unter~brachte Personen 

Betrouh Personen ine!'taamt l 001 • 'n5 4 219 
darun.ter1 J'lücht Unga , i.D yß }6,8 36,1 41,9 

Auh"and inegea. in 1000 D!:l 664 762 A7> 
darunter tür nucbtl1nge ind J6,4 37.2 41,9 

b )Tbc-FU.raorge 

:Betnute Personall i.Dageaamt 986 1 210 1 017 
darunter• Plüohtlinge 1o TB 69,9 69,1 71,9 

Auf"wand in.egea. in 1000 DJI 272 l22 424 
darunter !Ur P1UohtU.n~ 1o TH 70,0 70,7 72,9 

-
Zahl der Renten ant -
Angestellte .K."l'i!!gshinterbli.ebene 

Ruhegeld-
empfänger 

109 
il8 
126 

1949 

>.vtj. J.Vtj. 

11 455 17 l15 
61,6 63,1 

6 916 6 865 

4211 5 279 
2 448 2 5,0 

64,2 64,9 
1 019 1 024 

576 675 

4 015 4 121 
41,5 40,0 

866 917 
41,2 40,0 

841 967 
74.1 66,0 

l8l }60 
67,1 63,0 

Witwen Waisen :Se.et,hä- Viitwen Waisen digf<o 

113 
127 
137 

-
116 108 113 110 
129 ll.4 121 116 
142 :u:r 127 120 

-
Dia Aui'wendungen fih• d;ie "G e -
e o h 1 o s s e n e F ü r 
e o r g e ·" eineohliesalioh 
der Tbo-~~oorge betrugen im 
·5. Viertelj.al:u: 1948 14, 4· % der 
"Offenen Fiiri3orge", im 3. Vier­
-teljahr 1949 jedoch 24,4. %. Den 
Personenkreis und die Aufwendun­
gen der "Ges•~hloeae~en Fttrsorge'i 
in den Vier·tt3l.jahren der Zeit 
von Juli 19413 bis Septem'ber 1949 
gibt d.ie nelJtmatehende Uber­
liicht wiedel~ ,, 

Die folgende Tabelle gibt Autsohluee über die Zahl der insgesamt unte~stützten ~ereonen. De~ 
Stand vom Ende September 1949 wurde dem Stand von Ende Dezember 1948 gegenü'berg•lstellt. 

Tab.32 

Es wurden insgesamt unterstützt• 

In der offenen PUrsorge 

In der geschlossenen Fürsorge 
In der Arbeitslosenversicherung 
In der Arbeitslosenfürsorge · r') 
In der Rentenversicherung der Arbeite 
In·der Rentenversicherung der Angest. 3) 
m~t Renten für Kriegshinterbliebene 
Kriegebeschädigtenrente erhielten 

·~1~ Ende des Monate. 
Unterstützte-Ende Januar 1949. 
einaohl. Witwen und Waisen. 

Personen 

1948 1949 
Dez. 1) Sept.l) 

266 749 162 406 

22 0422) 22 403 
60 78?> 52 488 
55 28 113 022 

145 541 163 203 
27 993 37 294 
68 396 85 572 
58 086 67 815 

/J Satz der ltd. :Sarlstg. 29,00 DM je Person 
zuzügl. /J Satz der einmalig. Leisttmg 

von ~i,OO DM 

/J Satz 55,00 DM je Perao.ra 
" " 103,00 " " Eiapfangabereohtg. 
" " 95,00 " " Ullterstützten 
" " 45,30 " " Person 

" .. 83,30 " " P13raon 

} " " 70,30 " " :P,~raon 

Die einzelnen Gruppen können nicht zusammengefasst werden, da zunL Beispiel nentanempfänger'und 
Kriegsbeschädigte teilweise gleichzeitig auch Arbeits~osenunterstützung e~haltm1. Arbeitslosen­
fürsorgeunterstützung kann je nach de:r gesetzlichen Bestiiii.IIIIUlg zu.m Teil gewähr·t oder ganz auf 
die Rentenzahlung angerechnet werden. Die Zahl aller in Sohleewig-Holstein Unterstützten (ein­
sohlieeelieh der AngehÖrigen) und der Rentenempfänger dürfte etwa .. zwischen 500 000 WJ.d 600 000 

Personen liegen. Genaue Z~len darüber werden in Kürze.vorliegen. Nicht m6gli~h ist es festzu­
stellen, wieviele de;r Unterstützungs- und Rentenempfä.ng"er in Sohle.enn~-Holste:lJ:: auesc,hliesslich 
von ihren Unterstützungen oder Renten leben, bzw. inwieweit sie nooh über ande~e Einko~enamög­
lichkei ten .verfügen. Im September 1949 wurde~ insgesamt rund 28 000 Soforthil:faanträße genehmigt, 
im Oktober 25 000 und im November 18 000. Wieviele Personen davon gleichzeitig nooh Unterstüt­
zungen und Rentpnzahlungen erhalten, ist zux Zeit auoh nioht ~hernd zu sc~itzen. 
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Preise 

Index der Lebenshaltungskosten 
Di.e schwere Lage der FUrsorge- und Ren:f;enempfänger und de.rüoer hinaus der gesamten minderbemi t­
telten Bevölkerung ist etwas erleichtert worden durch den seit Jahresbeginn einsetzende~ Rück­
gang der Lebenshaltungskosten. 

Mitte dieses Jahres wurde die allgemein geforderte Reform des bisherigen Index der Lebenshal­
tungskosten durchgeführt. Die neue Preisindexziffer ftir ·die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfami­
lien, für die als Indexfamilie nunmehr eine 4-köpfige Arbei t'erfamilie in1 t einem Kind unter 14 
Jahren und zwei Verdienern mit einem Bruttofam111eneinko~en von.320,00 DM zugrundegelegt ist, 
basiert auf den h e u t i g e n Verbrauchsverhältni~ae~ ur,d ist in ihrer Gewichtung der 
h e u t i g e n Ausgabenstruktur in der Haushaltsführung von Arbeitnehmerfamilien angepasst 
worden. Sie bringt damit die Veränderung in den Kosten der Lebenshaltung wirklichkeitonäher zum 
Ausdruck, als die alte Indexziffer. 

Umbasiert auf 1938 = 100 stand die Indexziffer im Januar 1949 auf 166,1, fiel bis Oktober auf 

151,4 und hielt diesen Stand auch im November. Diese Entwicklung ist bei allgemein sinkender 
Preistendenz bis zum Herbst dieses Jahres in den ersten. drei Monaten ausschliesalich auf die 

. Q . 
starken Preisrückgänge in den Gruppen Bekleidung und Hausrat zurückzuführen. Ab April ist je-
doch auch die Indexziffer der Gruppe Ernährung stark rückläufig tind infolge ihrer hohen Gewich­
tung innerhalb des Gesamtindex mit die Hauptursache für das yerhältnismässig starke .Sinken der 
Gesamtindexziffer gewesen& Während in der Gruppe Ernährung das Ansteigen der Indexziffer bis 
März hauptsä~hlich durch die Erhti~ung der .Preise für Roggenmehl tind Roggenmehlerzeugnisse im Fe­
bruar, sowie durch ein Anziehen der Obstpreise verursacht wurde,. war die dann einsetzende anhal­
tende Senkung der Gruppenziffer durch ein Abainken der Eier- und Fischpreise, sowie durch saison­
bedingte Verbilligungen von Obst und Gemüse bedingt. Der erneute Anstieg der Gruppenindexziffer 

im November 1949 ist hauptsächlich auf d~s Anziehen der Eier- und Kartoffelpreise zurüc~zuführen. 
Die besonde:r.s starken Preisrückgänge in der Gruppe Bekleidung hielten bis einsohliesslich August 
an. In den MonateiL Septemter bis November weist die Gruppenindexziffer nur noch geringe Rückgän­
ge auf. In der Gruppe Hausrat haben aioh die Preissenkungen bereits ab Juni verzögert. Die Grup­
penindexziffer für Rejxdgung und Körperpflege geht infolge Senkung der Seifenpreise im November 
bedeutend zurück. 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien l) 

Lebens- davon 
Zeit haltung Ernäh- Ge nuß- Jliete Heizung Beklei- Reinigung Bildung Haus- Verkehr 

insgee. rung mittel und dung u.Körper- u.Unter- rat 
Beleuch~. pflege haltung 

Gruppengewicht 100 41 7 9 6 17 •5 7 5 3 

umbasiert auf 1938 • 100 - neue Berechnung·-

1m -
Dezember 165,0 159,9 204,0 101,6 118,7 ' 268,8 145,0 146,6 218,9 141,5 

ll4i . .• 
Januar 166,1 165,6 283,1 101,6 119,3 259,4 149,5 146,4 211,3 140,5 . 
Februar 165,3 167,4 284,6 101,6. 119,1 249,1 148,6 146,4 205,8 136,5 
März 164,3 .167 ,6 286,9 101,6 119,1 239,7 150,4 146,1 200,2 135,0 
April 161,5 164,4 286,9 101,9 118,4 228,9 150,5 145,2 195,5 135,0 
Mai 158,7 160,3 283,1 101,9 118,0 223,4 150,5 143,3 189,9 135,3. 
Juni 157,2 158,4 281,1 101,9 117,4 220,7 150,7 142,9 186,0. 134,8 
Juli 156,4 158,8 279,7 101,9 117,3 ''213, 7 150,1 142,5 183,5 134,5 
AUßUSt 152,4 152.3 278,0 101,9 116,7 204,2 149,2 • 142,3 180,5 137,1 
September 151,9 151,1 281,1 101,9 116,7 201,7 148,3 146,1 179,4 137,0 
Oktober 151,4 150,8 281,1 •101 ,9 116,8 199,0 148,0 146,0 178 ,4' 135,7 November 151,4 152,4 282,3 101,9 116,6 198,3 ' 140,4 144,5 177,6 134,8 

l) 4-köpfige Familie, darunter 2 Verdiener und 1 Kind unter 14 Jahren 
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Erzeuger- und Grasshandelspreise 
Die Entwicklung der Erzeuger- und Grasshandelspreise ist gekennzeichnet durch eine sich a~lmäh­
lich durchsetzende Stabilisierung des Preisniveaus. Die nach der Währungsreform steil in die Hö­
he gegangenen Preise fielen im Laufe des Jahres 1949 fast ausnruunslos stetig zurück. Dies zeigt 
sich besonders deutlich bei den Baus·toffen, desgleichen bei Häuten und Fellen sowie bei Schuhen. 
Neuerdings wirken sich bei diesen Waren dj.e Folger. der Neufestsetzung des Dollarkurses wieder i~ 
einem Anziehen der Preise aus. Demgegenüber zeigten sich die Preise für Webwaren und Spinnerei­
erzeugnisse bisher konstant. Auf den Grassmärkten für Schlachtvieh und Fleisch wurden die bis 
Mitte November geltenden· amtlichen Hi5chstpreise im allgemeinen um 10 bis 25 % Uberschri tten. Ober 
die ~twicklung seit Freigabe dieser Preise liegen Angaben noch nicht vor. Auf den Obst- und Ge­
müsemärkten blieb, bedingt vor allem durch Schwankungen im Angebot, die Preiaer•twicklung unein­
heitlich. Das gleiche gilt für den Grasshandel mit Eiern. Hier wirkte in den Sommermonaten auch 
die zufriedenstellende Versorgung mit dänischen Eiern preissenkend. 

Tab. 34 
Messziffern einigor wichtiger Waren in Sohleewig-Holstein 

1938 - 100 
-

W a r e , Handelsstufe Jan. Febr. lllärz April Kai Juni Juli 

Speisekartoffeln Erzeugerpreis '169 169 165 111 106 141 206 l) 

Ochsenhäute ' Grosshandels-
15-24,5 kg verkaufspreis 533 387 346 309 291 324 362 
Schalbrett er für 
Dachschalung Werkverkaufspreis 269 258 247 246 241 230 227 
Hintermauerungsziege~ 
Reichsformat WerkTerkaufepreis 215 215 215 215 214 214 209 
Arbeitsstiefel für 
Känner FabrikTerkaufspreis 277 274 266 252 244 235 2}:~ 

-
1) Ab Juli unter Berücksichtigung des Preises für Frühkartoffeln. 

Aug. Sept. Okt. 

175 151 154 

351 H2 405 

225 214 212 

209 208 208 

232 23~~ 234 

Der Verlauf der Preisindexziffer für s ä c h 1 i c h e B e t r i e b a m i t t e 1 d e r 
L a n d w i r t s c h a f t :fUgt sich in den' allgemeinen Rahmen der Preisentwicklung eill. Mitte 
August 1949 lag die Gesamtindexziffer mit 160,6 um 8,9 % unter deDl ermittelhn Höchststand von 
176,2 im November, 1948. Die ersten vorliegenden Ergebnisse der Erhebung von lütte November las­
sen eine noch leicht fallende Tendenz erkennen, so dass mit einem weiteren Abainken der Gesamt­
indexziffer zu rechnen iet. 

Die Entwicklung der einzelnen Indexgruppen und ihre Bedeutung innerhalb des HElsamtindex if3t aus 
der Tabelle 35 zu ersehen. 

Preisindexziffern für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft in Schleswfg-Holstein 
Tab.35 19'36 100 

Indexgruppen 
Gruppen- 15.8. 15.11. 15.2. 15.5. 15.8. 
gewicht 1948 1948 1949 1949 1949 -

HandelsdUnger 19 143,4 150,0 155.7 154,9 148,8 
Brennstoffe 1) 7 13},) 136,7 135,4 135,5 135 ,o 
Zukauffuttermittel 2) 10 116,3 131,7 132,7 129,8 138,5 
Unterhaltung der Gebäude 3) 10 162,8 180,3 175',6 174,2 169,2 
Neubauten 3) 8 162,8 180,3 175,6 174,2 16.9,2 
Neuanschaffung von Maschinen und Geräten· 10 178,7 ~6"(,5 190,1 186,1 182,7 
Unterhaltung von Maschinen- u.Geräten, landwirt-
schaftliehe Textilien, Leder- u.Kleineisenwaren 19 186,0 236,0 211,1 183,8 177,6 
Wirtschaftshaushalt 6 188,9 199,3 195,0 160,0 171,2 
Allg. WirtschaftBausgaben 9 141,6 144,4 143,8 143,0 142,9 -insgesamt 100 158,6 176,2 171,6 164,1 l.60,6 
dagegen Vereinigtes Wirtschaftsgebiet . . - 177,9 174,2 168,6 . 

1) Einsch1. Kraft- und Schmierstoffe und e1ektr. Strom unter Zugrundelegung der Grundgebüh:r1)n für einen 40 ha 
großen landw. Betrieb und eines Jahresverbrauchs von 650 kWh. 

~) Preise für Ölkuchen wurden erst ab 15.11.1948 einbezogen • 
... ) Unter Berücksichtigung der Preise für Mauersteine des Formats "Kieler Dicke" bei Umrechnung auf d,ie Meonge 

des Reichsformats. 
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Löhne 

Industriearbeiterverdienste 
Durch die Lockerung und spätere Aufhebung des Lohnstops in Verbindung mit der Währungsreform er-

0 fuhren die Br11ttostundenverdienste der Industri'earbei ter~ die bis dahin fast unve~ändert geblie-. 
ben waren, sta't'ke Erhöhungen, deren Schwer~t in die Zeit vom Junl bis September 1948 fiel. Die-.. 
se Lohnsteigerungen hielten in geringerem Ausmass mit Schwerpunktbildung in bestimmten Gewerbe­
gruppen bis zum Juni 1949 an. Die Ursachen sind insbesondere in der Neuordnung der Tarifep die 
sich mehr und mehr den gestiegenen Lebenshaltungskosten anpassen~ ferner 1m ~ergang von Zeit­
zu.Akkordlö~en, sowie in der zeitweiligen Zahlung von Teuerungszuschlägen zu suche~. In weit 
st~rkerem Masse sind die Bruttowochenverdienste angestiegen~ da sich hier au~h die Erhöhung der 
Wochenarbeitszeiten ·auswirkt, die infolge sich normaliaierender'Produktionsbedingungen und ge­
steigerten Leistungswillens·der Industriearbeiter wieder dem Vorkriegsstande näherkommen. 

Tab ~6 . 
Durchschnittliche . Durohschni tt licher Stundenverdienst DurchschDittlioher 

' Wo0henarbeitszeit in Rpf .jDpf. Wochenverdienst Erhebungs- in Stunden in RJI/DK monat 
alle Arbeiter alle Arbeiter männl.Arbei ter weibl. Arbeiter alle Arbeiter 

Sohl.-H, v.w.G. Schl.-H. V.fi.G, Sohl.-R. v.w.G. Schl.-H. V. W. G, Schl.-R. v.w.a. 
.!..2M! . 

101,6 1.0'6,5 61,1 6~.5 Juni ~9.9 41,1 9~.9 98,5 31,50 40,51 
September 42,2 4~,8 106,2 lOB,~ 11~ ,4 . 115,8 67,8 72,1 44,85 47,40 
Dezember 44,1 44,6 . 108,9 11~,1 117,7 121,6 70,5 76,4 47,96 50,44 

1ill. 
111,6 ·u6,1 126,2 71,6 48,67 119irz 4~.5 45.~ 121,8 79,1 52,55 

Juni 46,8 46,3 112,~ 119,6 12~,3 129,9 7~,8 82,5 52,64 ·55,31 

Spanne zwischen Sohleewig-Holstein und dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet in TI:I ., 
- V.W.G. Zahlen • 100 -

Juni 1948 - 2,9 - 4,7 - 4,6 - ~.8 - 7,4 
Juni 1949 + 1,1 - 6,1 - 5,1 -10,5 - 4,8 

Bei einer im grossenund ganzen einheitlichen ~endenz lässt ein V'ergleioh der dUl'chschnittliohen 
Arbeitszei~en.un4 -verdienste in S~hleawig-Holstein mit denen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
den n 1 e d r 1 g e r e n Lohnstand Sohleswig-Holsteins, wie auch bemerkenswerte Abweichun­
gen im einzeJ.nen, erkennen. 

Besonders hervorzuheben siud: 

1) Die zum Zeitpunk~ der Währ,~sreform in Sohleewig-Holstein um 1,2 Stunden niedriger liegende 
Wochenarbeitszeit stieg, bei etwa gleicher ~twicklung bis Ende 1948 und einem geringen Rück­
gang zu Beginn dieses Jahres, ab März um 3,3 Stunden an und liegt Mitte 1949 um 0,5 Stunden 
bzw. 1,1 % U b e r dem Gesamtdurchschnitt des Vereinigt~n Wirtschaftsgebietes. 

2) Die durchschnittlichen Stundenverdienste der männlichen Arbeiter zeigen von Juni 1948 bis Juni 
1949 zwar den gleichen Entwicklungsverlau~; während aber von den in Schleswig-Holstelll mass­
gebliohen Gewerbegruppen das Baugewerbe das gleiche Lohnniveau wie im Gesamtdurchschnitt für 

das Vereinigte Wirtschaftegebiet erreichte, vergrösserte sich bei der metallverarbeitenden In­
dustrie die Spanne zwischen <\en Löhnen in Schleswig-Holstein und denen :f'Ur das gesamte Verei­
nigte Wirtschaftsgebie~ um 6,9 Dpf., so dass die Stundenverdienste der Metallarneiter ~chles­
wig-Holsteins im Juni 1949 um 10,6 Dpf. niedriger lagen • 

. 3) Die Spanne zwischen den durchscnittlichen Wochenverdiensten für alle Arbeiter in Sohleewig­
Holstein und der Verdienste im Gesamtdurchschnitt für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet hat 
sich infolge der erhöhten Arbeitszeit von 3101 DM im Juni 1948 auf 2,67 DM im Juni 1949 ver­
ringert. 

4) Die ~tundenverdienste der weiblichen Arbeiter sind·, bei fast gleichem Ausgangspunkt, vom Juni 
1948~is Juni 1949 im Durchschnitt für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet mit 19 Dpf. stärker 
gestiegen als in Sohleewig-Holstein mit 12,7 •Dpf. Während die durchschnittliche Steigerung der 
Prauenstundenverdienste ( 30 % ) .1m Vereini~ten Wirtschaftsgebiet um 8 % höher liegt als die 
der Männer, liegen in Schleswig-H9lstein beide Steigerungssätze mit 2i % gleich. 
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Gelcll- und Kreditwesen 
KJ:·edi tverkehr 

Wie in der Zeit nach der Währungsreform in1 Bundesgebiet allgemein, so stand auch die schleswig­
holsteini sehe Wirtschalt 1m Zeichen eines akuten Mangels an mittel- und laJ:J€fristigen Krediten, 
während die kurzfristigen Kredite noch verhältnismässig reichlich geflossen e:ind. Die mittel- und 
langfristigen Ausleibungen an die Nic:htbar.lkenkundscha.ft machten nach den Meld.ungeu der 185 in 

Schleswig-Holstein berichtenden Bankon und. Sparkassen (ab August 1949 187. Institute) im 3. Vier­
teljahr 1949 durchschnit-tlich rru.r 2,2% dE1s gesam·ten Kreditvol.um.ens aus. 

Kurzfristige Kredite. an die Nichtbankenk:u:ldschuft 
in Schleswig-Holetein und im Bundesgebiet 

Tab.H 
Zunahme des kurzfr. Anteil 

KreditTolumens Schleswig-
gegenüber dem Vormonat Holeteine 

Zeit (Zuwachsrate) am gesamten 
Schlenwig- Bund kurzfl'i3t. 
Holstein insgesamt Kreditvolumen 

Mill.DM vH Mill.DM vH ·vH 
1 2 4 5 1W! ---~-----------

t-r4~4 77;6 1--·---------.. --Aug. 30,4 1039,1 :3,0 
Sept. 21,1 29,8 818,1 54,4 2,9 
Okt. 34,8 H,7 622,2 19,5 3,3 
Nov. 35,6 2.'3',0 514,5 13,5 3,8 
Dez. 9,2 5,6 ' 351,2 8,1 3,1 I 

.lill. I 

Jan. 0,9 0,5 216,3 4,6 3,5 
Febr. 2:3,6 1:3,7 364,1 1.4 :3,7 
März 7,6 3,9 286,5 5,4 3,7 
April 7,7 3,8 335,7 6,0 3.,6 
Mai 7,2 :3,4 2:36,7 4,0 3,6 
Juni 7,5 3,4 412,1 6,7 3.5 
Juli 1,0 0,4 461,7 7,1 3,2 
Aug. 14,2 6,2 671,9 12,5 3,1 
Sept. 31,0 12,8 441,2 5,6 3,3 

, Im Juli 1948, dem ersten Monat nach der Währungs­
reform, betrugen die an die Niclltba.nkenkundscha.ft 

·gegebenen kurzfristigen Kredi·te in Schles~g-Hol­
stsin insgesamt 40 1 9 Mill. lU. Sie sind bi~ Sep­
tamber 1949 au.:f 272,7 Mill. llJ![ angewachsen. 

Die monatliche Entwiaklung z~igt nebenstehende 
Tabelle, wobei d:ie Zahlen für das Bundesgebiet 
gegenübergestellt wurden. Die Zuwachsraten liege:tl · 
bis November vor:tgen Jahres ll'4,cht hoch (vergleiche 
Spalten 2 und 4). Restrikt'ivo Kre.ti.tpt~Uti~ und 
insbesondere eine Erhi.ihung d~u~ Reserve'sätze von 
10.% auf 15 % am 1.12.1948 brlng<Jn im Dezember 
einen starken AbbJ:'ttch, in SchJ.eswig-Holstein noch 
augenfälHger als bei dem Bu.nd insgesamt. Von ei­
ner -.rorübergehenden Steige~~g im F.ebrua.r ~bgese­
hen, sinkt die monatliche Zuwechsrate in Sohlee­
wig-Holstein bis zum Juli dieses Jahres, trotz 
'Herabsetzung.der Reservesätze am 1. Juni dauernd 
ab. Im Juli war nahezu ein Stillstand erreicht, 
während der Bund in seiner Gesamtheit i~er noch 
e:1.ne monatliche Steigerung von. 7,1 % aufzuweisen 
hatte. Diese unterschiedl.iohen. Wachstumsraten 

machen sich in einem abnehmenden Anteil Schleswig-Holsteins am gesamten ~~zfristiegen Kredit-

tU S_A M ME N S E Tl. U N G ·. 
DES KURlfRISTiuEN KREDITVOLUMENS 

IN SCHlESWiü-HOLSTEIN 

T 

,... 

IN Mlll. DM 

172,9 

196,5 

204,1 

211,8 

219,o 

226,5 

• \Vcchsclkradit ~ Kontokorrent-, Akapt-u. sonst 
kurzfristigt:r Kr~tdit 

Quelle& Monatsausweise von 185 (187) Celdin­
etituten. 

"' .. .., 
0 

volumen des Bttndes in der Zeit vom November 1948 
· bis August 1949 bemerkbar (vergle:Lche Spalte 5). 

Nachdem am ~.9.1949 die Res!lrvesätze' nochmals ge-
. senkt wurden, und zwar nunmehr wieder auf di.e Aue­
gangslage von ~0 ~' we.r im. September ein beträcht­
liches Ansteigen des Kredi tvo~u:mens zu erkerm~n. 
Aber auch dieser .Monat stand im Zeichen einer wei­
teren Versteifttng am Geldmarkt. Di.e Wirkung de1• er­
heblichen Ausdehnung des Kredi tYtüumens seit der 
Währungsreform wurde gebremst du.:t'ch eine gleichzei­
tige Abnahme der Umlaufgeschwind:Lgkei t des Geldes 
(Bar- wl.d Buchgeld), Wld durch d:i.e Fel:ltlet;"Ul'lg · be­
trächtlicher Mittel in den Countorpart-F\lnds.• 

Die Zusammensetzung der kurz:fri131;igen Kredite ~zeigt 
'in Schleswig-Holste:Ln die glej.cha Entwicklungsten­
denz wie :f.'ür den Bund. Der Anteil des Wechselkredi­
tes war zunächst ein sehr· hoher (im Au.guat 1948 71 % 
in Schleawig-Holstein und 64 % üu Bund) • In :~einer 
absoluten Höhe ist der Wechselkredit zwar weiter ge­
stiegen, anteilmässig hat er jedoch gegenüber dem 
Kontokorre:nt- und Akzeptkredit erheblich an l3edeu­
tung verloren. Im August stellte er nur noch .25 % 
des gesamten Kreditvolumens in Schl.eswig-Holotein. 
{Beim It.md im gleichen Zeitpunkt 35,5 %) Hierzu ne­
benstehendes Diagramm. 
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Einlagen 
Die Einlagen der Nichtbankenkundschaft auf Freikonto betrugen im Januar 1949 263,4 Mill. DM. 
Davon entfielen 66,9 Mi11. DM auf Spareinlage~ und 11,4 Mill. DM auf Termindepositen. Spareinla­
gen und Termindepositen zusammen erreichten damals knapp 30 % aller Einlagen. Bis Septem~er wa­
ren die Gesamteinlagen auf 343,9 Mill. DM angewachsen, wobei sich der Anteil der Spaz•einlagen 
Und Termindepositen auf 38 % erhöhte. Tendenzen für eine gewisse Konsolidierung sind also be­
reits sichtbar, doch kann von einer grundlegenden Verschiebung zugunsten der Zeitdepositen noch 

nicht gesprochen werden. Die Entwicklung im.Laufe 

Entwicklung der Einlagen bei 185 (ab August 187) 
Schleswig-Holsteinischen Kreditinstituten 

Tab.38 Januar - August 1949 in Mi11.DM 

Einlagen der Nichtbankenkun~sohaft 
Spar- und 

da Ton Termin-
Zeit depoaiten 

Öffentl. Hand Sonat.Gläubiger in TH insge- Spa,r- der samt darunt. darunt. ein- Gesamt-insge- Termin- insge- Termin- lagen einlagen samt ein1. samt einl. 

1 2 .5 4 5 6 7 

Januar 263,4 31,4 3,1 165,1 8,3 66,9 29,8 
l'ebr. 271,0 32,9 10,7 164,0 6,8 74,1 3.5,8 
llärz 279,1 33,6 11,1 166,0. 7,2 79.5 .55,0 
April 284,9 33,5 13,0 168,6 10,3 82,8 37.4 

. Mai 302,0 ~6.4 13,2 178,5 10,7 87,1 36,8 
Juni 323,4 43,8 18,6 189,4 16,5 90,2 38,8 
Juli 321,9 45,4 18,0 183,1 15,8 93,4 39,6 
August 342,7 48,3 15,5 198~4 15,2 96,0 37,0 
Sfrpt. 343,9 49,5 15,8 196,7 16,6 97.7 38,0 

der ersten neun Monate die­
ses Jahres im einzelnen 
ist in Tabelle 38 d.arge­
stellt, wobei Spalte 7 
zeigt, wie die befriste­
ten Einlagen relativ an 
Bedeutung gewinnen. 

Die Einlagen der öffent­
lichen Hand stellen in 
Sohleewig-Holstein mit 
noch nicht 13 % (furch­
schnitt Januar - August 
1949) einen relativ gerin­
gen Anteil an den Gesamt­
einlagen der Nichtbanken­
kundschart dar. Im Bundes­
durchschnitt machten sie 
dagegen 1m gleichen Zeit­

abschnitt 23 % aus, was sich dadurch erklären läset, dass Sohleewig-Holstein nicht, wie zahl­
reiche andere, besonders st~uerstarke Länder des Bundes, in der Lage war, Uberachüase im öffent­
lichen Haushalt zu erzielen und diese .im Bankensystem zu deponieren. 

Bezieht man die in Spalte 6 verzeichneten S p a r e i n 1 a g e. n auf die Einwohnerzahl des 
Landes, so zeigt es sich, dass Schleawig~Holstein mit 34,2 DM je Einwohner (Juli 1949) ungünsti­
ger liegt als alle anderen Länder des Bundes. Nordrhein-Westfalen erzielte im gleichen Monat 
50,8 DM und WUrttemberg-Baden sogar 73,7 DM je Kopf. Im Oktoberheft wurde darüber ausfünrlicher 
berichtet. 

Emissionen 
Die Boden- und Kommunalkreditinstitute in Sohleewig-Holstein begaben vom Zeitpunkt der Währunga­
reform bis zum 30. September 1949 Schuldverschreibungen in einer Gesamthöhe von 2,38 Mill. DM, 
und zwar in Form von 5 %igen HYP?theken-Pfandbriefen. 

Zahlungsschwierigkeiten 

Während vom Zeitpunkt der Währungsreform bis Ende 1948 insgesamt in Sohleewig-Holstein nur 22 
K o n k u r s e (ohne mangels Masse abgewiesene Konkursanträge) ~ verzeichnen waren, stieg die 
Zahl bis zum August dieses Jahres langsam an. Im September zeigte sich wiede'r ein leichter Rück­
gang. Innerhalb der ersten neun Monate 1949 wurden insgesamt 181 Konkursanträge gestellt, davon 
39 mangels Masse abgewiesen. Im Vergleich hierzu brachte das ganze Jahr 1939 nur 45 KonlcUrsfäl­
le, die Zeit der.Weltwirtach~tskrise in den 30er Jahren dagegen jährlich mehr als 400 Konkurse. 

Von Januar bis September 1949 sind 47 V e r g 1 e i c h a v e r f a h r e n beantragt worden, 
· wobei gleichfalls der August einen Höhepunkt aufWeist. Allerdings sind die Zahlen zu klein, um 

daraus Rückschlüsse auf die Konjunkturlage ziehen zu können. Einen besseren Anhalt bietet die An­
zahl der Anträge auf Er 1 a s s e i n·e s Z a.h 1 u n· gab e f eh 1 e a. Hier zeigt 
sich vom Jahresbeginrt bis August eine erh~bliche Zunahme. Während die Zahl der Anträge im !.Vier­
teljahr 1949 im Monatsdurchschnitt 5 186 betrug, stieg sie bis August auf 8 864 (a 71% ~ahme). 
Auch hier brachte der September wieder einen leichten Rückgang. 

Im August erreichten schliesalich auch die zu P r o t. e s t g e g a n g e n e n w· e c h s e 1, 
gemessen an der Wechselaumme, einen Höhepunkt. Waren es im März noch Wechsel 1m Gesamtbetrage von 
DM 236 000, so stieg die Summe bis August auf DM 375 000. Der September brachte eine beträchtli-



- 417 -

ehe Abnahme, es g~ngen in diesem Monat 331 Wechsel mit insgesamt DM 272 000 Zll Protest. (Landes­
zentralbank ,und 187 l;>erichtende Kredi tinsU tute sind zusammengefasst). 

Das Steueraufkomm.en 

Ehemalige Reichssteuern 
Das Aufkommen an ehemaligen Reichssteuern ist rückläufig. Betrachtet mwt die einzelnen Steuerar­
ten, so ist ein starkes Ab sinken der Besi 1;z- lU1d Verkehr steuern, dagegen aber ein Ansteigen der 
Zölle und Verbrauchsteuern zu beobachten; jedoch gleichen die erhtshte'n Einnahmen aus den Ver­
brauchsteuern bei weitem nicht den Rückgang des Aufkommens aus Besi·tz- und Verkehrsteuern aus. 
Einem verminderten durchschnittlichen Monatsaufkommen im Bundesgebiet um' rund 98 Mill.DM an Be­
aitz- und Verkeb.i-steuern des 3. Vierteljahres 1949 gegenüber dem 1. Vierteljahr 1949 steht eine 
Steigerung aus Zöllen und Verbrauchsteuern in demselben Zeitraum um 61 Mill. DM gegenüber• In 
Schleswig-Holstein verminderte sich dagegen das durchsc~~ttliche Monateaufkommen an Beel.tz- und 
Verkehr.steuern um 5 M.ill. DM. Der Rückgang ist namentlich auf das 'verminderte Aufkommen an veran­
lagter Einkommensteuer zurückzuführen, heJ:-vorgerufen durch die (~ewährung von Steuervergfu'istigun­
gen seit April dieses Jahres. Obwohl Schluswig-Holstein schon im 1. Vierteljahr 19.49 im Verhält­
nis zum Bund ein unterdurchschnittliches Aufkommen besass, wie aucJ:l Tabelle 40 und 41 zeigen, ist 
der Rückgang an Steuern Uild Zöllen verhältnismäseig stärker als im Bundeegetiet (vom 1. zum 3. 
Vierteljahr 8,5% Abnahme in Schleswig··Holstein, dagegen 3% beim Bund). 

Während sich das Umsatzsteueraufkommen stetig und im letzten.Berichtsvierteljahr auch das Lohn­
steueraufkommen erhöhte, sank das .\utkommen Wl Yeranlatrter Einkommensteuer und an Körperschaft­
steuer stufenweise. Das Aufkommen an Zöllen und Verbrattcr:steuern hat seinen Höhepunkt im 2.Vier­
teljahr 1949 erreicht. Im 3. Vierteljahr sank es d~trch die verminderten Einnahmen an Tabaksteuer. 

Tab.39 
Das Steueraufkommen in Schleswii~-Holstein un.d im Bu.>:J.desgebiet 

- je Kopf der lleTölkerU.ng in DW -
Ein Vergleich 
mit den ande­
ren Ländern 
des Bundesge­
bieten ergibt, 
dass Sohlee­
wig-Holstein 
das geringste 
Steueraufkom­
men aJ.ler Län­
der, auf den · 
Kopf der Be-

.Zölle und 
Besitz- und Verkehrsteuern Verbrauch- SUilllll e der 

tz- u. 
kehr­
uern, 
le u. 
reuch­
uern 

Zeit 

(Kalender- Gt~biet 

jahr) ins- Lohn-
ges. steuer 

.!2..42. 
1. Vtj. Sch1.-H. 41,19 6,07 

Bundesgeb, 61,59 10,91 
2. .vtj. Schl,-R, 36,38 5,01 

Bundeegeb. 57,43 10,56 
3, Vtj, Schl.-H. 36,07 6,27 

B~deegeb, 54,80 11,15 

Dlf ANTfiLf SCHlfSWiü·HOUTEINS AM AUFKOMMEN WlCHT.'ll!U!RN 
UMD Aff OfA BEVÖLKEAUNC.. IM 8UNDESC.EBIET 

-BUNOfSC.fBIF.T • 100-

U"'SATUTfUfll 

XÖRPilWHT!!I{It :,· 

~t·.,,.~ I• 
lllflOMIIf•5TfLI[R i'i 
LOHNSTEUfR 

TA8A .. SlfUIII 

UMSAlZSTfU[P. 

diPmal-milli 

Vl•·"'lll. 
tnno~CH.·snlltA 

Quellea OberfinanzprÄsidium und Verwal­
tung für Finanzen. 

darunter 
Veran.lo Körper- ua.satz-
Ein- schaft- st&uer 

kommen- steuer 
stsuer 

14,32 3,22 12,76 
17,8~ I 7,78 19,47 

11,03 2,31 14,19 
14,74 8,21 19,67 

9,32 2,09 14,98 
12,37 7,62 19,32 

steu~ 

darwit. 
ins- Tabak-ges. steuer 

10,79 5,90 
17,86 9,76 

14,03 8,60 
21,03 12,01 

11,93 6,80 
21,55 11,57 

:Sesi 
Ver 
ste 
Zö1 

Verb 
ste 

5 
1 

5 
7 

4 
7 

1,98 
9,45' 

0,41 
8,46 

völ.kerung be-
zogen? aufzu-
weisen hat. Na­

mentlich das Aufkommen an Lohnsteuer und Körperschaftsteu­
er, wie auch neuerdings an Tabakateuer, bleibt weit hinter 
demjenigen anderer Uinde::: und dem Bundesdurchschnitt zu-
rück. 

Während der Anteil Schleswig-Holateins an der Bevölkerung 
des Bundes 5,7 % beträgt, liegen die Anteile des Landes am · 
Bundesaufkommen der einzelnen Steuern weit unterhalb die­
ses Prozentsatzes, namentlich bei der ~drperschaftsteuer, 
wo er im 3. Vierteljahr 1949 nur noch 1,6 % beträgt. Am 

gür.stigsten stehen dle Anteile an der Umsatzsteuer (4,4 %) 
und der vere.nlagten Einkommensteuer ( 4:,3 %) • Der Anteil 
Schleswig-Holateins am Aufkommen aller Steuern und Zölle 
im Bundesgebiet sar.k von 3,8 % Anfang 1949 auf 31 6 % im 
3. Vierteljahr 1949. Gemessen am durchschnittlichen Aufkom­
men je Kopf im Bundesgebiet, bleibt Schleswig-Holstein, wie 
die Tabelle 40 zeigt, mit minus 37 % im :3. Vierteljahr 
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Das Minderaufl:ommen der wichtigsten Steuern in Scllleswig-Holstein 
im Vergleich zum Bundesaufkommen je·Kopf der Bevölkerung in vH 

· ~ - Aufkommen im Bundesgebiet .. 100 -

Zölle und Summe der 
Besitz- und Verkehrsteuern Verbrauch- Besitz- u. 

'steuern Verkehr-Zeit steuern, 
(Kaltmier- darunter . darunt • Zölle u. 

jnhr) ins- Lohn- Veranl. Körper- Umsatz- ins- Tabak- Verbrauch-ges. steuer Ein- schaft- steuer ges. s"teuer 11teuern 
kommen- steuer 
stetier 

lW. 10 
' 1. Vtj. -33,1 -44,4 -16,9 -58,5 -34,5 -39,6 -39,5 . -)4,.6 

2. " -36,7 -52,6 -25,2 -71,9 -27,9 -H.3 -28,4 -35,8 

3. II -34,2 -43,8 -~4.7 -72,6 .,.22,5 -44,6 -41,2 -37,1 

Dienste, kol)llllen in diesen Zahlen deutlich zum Ausdruck. 

hoffnungslos hinter dem 
Bundesgebiet zurück, wo­
bei die Körperschaftsteu­
er m1 t minus 73 % den tief­
sten Stand aufweist. Die 
grosse Arbej_ tslosigkei t, 
die geringe Industriali­
sierung, sowie der über­
dUl·chschnittliohe Anteil 
Sohleawi·g-Holsteins an 
den steuerschwachen Wirt­
sohaftsgruppen, wie selb­
ständige Berufslose, Land­
wirtschaft und häusliche 

Tabelle 41 vermittelt, bei welcher Steuer der Schwerpunkt des gesamten Steueraufkommens liegt. 
Während er im Bundesgebiet und in Schleswig-Holstein in den. Jahren 1946 und 1947 bei der veran­
lagten Ei:ukommens.teuer lag, liegt er im Bundesgebiet im Jahre 1949 bei den Zöllen und Verbrauch­
steuern, und zwar in steigendem Maße. An zweiter Stelle folgt die Umsatzsteuer. Diese Verlage­
rung wird mit verl.U'sacht durch die. kleine Steuer1•eform, die eine Erleichterung für den Steuer­
pflichtigen in der Lohn-, Einkommen- und Körperschaftsteuer brachte, und durch die Aufhebung der 
Bewirtschaftung der versteuerten Verbrauchsgüter, die in der Tabaksteuer zu einem erhöhten Auf­
kommen fiihrte. In Schleswig-Holstein jedoch besitzt die Umsatzsteuer den grössten Anteil an dem 
Gesamtsteueraufkommen, und erst an zweiter Stelle folgen die.Zölle und Verbraucheteuern. 

Anteil einzelner Steuern in vH aes Gesamtaufkommens aller Steuern und Zö~le 

in Sch1eswig-Ho1stein im Bundesgebiet 
·zeit 

(Kalender- ·torui- Varanl. Körper- Umsatz- Ztille uni! Lohn- Vera.n1. Ktirper- Umsatz- Zölle und 
jahr) steuer Ein- schaft- steuer Verbr.- steuar Ein- schaft- steuer Verbr.-

kommen- steuor steuern kommen- eteuer steuern 
steuer: eteuer 

ll4i 
2, Ha1bj. 

(DM-Zeit) 16,0 26,7 6,3 26,7 17,0 16,6 21,7 9,7 25,1 20,9 

"lli2. 
1. Vtj. 11,7 28,5 6,2 24,5 20,8 13,7 22,4 9,8 24,5 22,5 
2. " 9,9 21,9 4,6 28,1 27,8 . 1:5,5 18,8 10,5 25,1 26,8 . 
3. " 13,1 19,4 4,3 31,2. 24,9 14,6 16,2 10,0 25,3 28,2 

Fast ein Drittel der gesamten Steuern wird in Schleswi~-Holatein durch die Umsatzsteuer aufge­
bracht. Dagegen '8et1'ägt der Anteil der KörJ?erschafts·i;euer nur 4 % gegenüber 10 % im Bundesgebiet. 

Die wachsende Bedeutung der U m a a t z s t e u e .r wird besonders offensichtlich, wenn man 
sie mi~ dem Aufkommen an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer vergleicht. Die Umsatzsteuer be­
trägt in %. der veranlagten Einkommensteuer 

·in Schleswig-Holstein im Bundesgebiet 
im 1. Vtj •. 1949 · (Kalenderjahr) 61,1 67,7 
II 2. II 1949 II 88,5 77,8 
II "· II 1949 II 96,1 82,1 

Die Monate Oktober und November brachten gegenüber .. den entsprechenden Vergleichsmonaten des -,. 
Vierteljahres ein leichtes Ansteigen bei den Besitz- und Verkehrsteuern. Bei den Zöllen und Ver­
brauchsteuern sind die Einnahmen aus der Tabaksteuer nach dem Abfall ·im .3. Vierteljahr im Novem­
ber wieder stark angestiegen. 
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Gemeindee·teuern 

/ J)Jrchschnit &liches Monatsaufkommen an Gemeindesteuern in Sc!:Lleswig··Holstein 
-

Gewerbeeteuor Vergnügungs-Grundeteuer A Grundsteuer B nach Ertrag 
und Kapital. eteuer 

Zeit 
absolut je Kopf absolut je Kopf absolut je Kcpf absolut je Kopf· 

tn der Bev. in der Bev. in der Eev. in der BaT. 

1000 DM im Monat 1000 DM im Honet 1000 DM im Mo-nat 1000 !111 im 14onat 
i'n Dl4 in Dl4 in tl4 in Dl4 

.ill§. . 
DM-Reohnungsjahr . . 2 718 1,00 2 5~5 0,9} 804 0,}0 

llli. 
1. Vtj. Reobngs.-J. 1 682 0,62 2 666 0,99 2 487 0,9U_;_ 0,22 

2. Vtj. II " 2 0"{6 0,77 2 932 1,09 2 778 l,C~~ 579 0,21 

Die Hebesätze für die Realsteuern sind im Jahre 1949 weiter erhöht wordJ3ll. Etwa 40 ~i aller Ge­
meinden haben im Rechnungsjahr 1949 bei der Grundeteuer B (Grundstücke) und· der Gewe1rbeateuer 
den Hebesa.tz erhöht. Bei der Grundeteuer B liegt der Hebesatz überwiegend in der· Sps.nne von 
180 - 200 %und bei der Gewerbesteuer zwischen 250 und 275 %. Die.Hebeeii.tze der Grundsteuer A 
'(land- Und forstwirtschaftliche Betriebe) sind von 60 % aller Gemeinden im Rechnungsjahr 1949 er­
höht worden. Sie liegen nunmehr etwa be~ 180 %. 

Die Bevölkerungs.entwlcklung in den schleswlg:hoistelnlschen Krels®n 

Einen tlberblick Über die Bevqlkerungsentwick1ung in den schleawig-holstetnischen Kre:lsen gibt 
Ta'Qe1le 43. Während in d~n holsteinischen Landkreisen eine Bevölkerungszunahme von 99, 2 % gegen­
über dem Jahre 1939 fest-zustellen ist, haben die ach1eawigschen Landkre::.se nur eine :3o1che von 

Fläche, Bevölkeru.ngazu- bzw. -abnahme und Einwohner je Wolllir'aulll in Schleowig-Holstein 
T 

11 4~ • aufgoteil t nach Kre.ieen 
a • 

Wohl:bove1kerg. Fortgeschi-iebe- Bevßlkerungazu- bzw. -abnahm.o :;;inwohner · 
Fläche Stand: no Bevölkerung je Raum 

JCrei•freie illqm 17 .5.19}9 ohne Aualälldor absolut .., VII (bezogen auf 
StN.dta uncl (beut1ger in Lagern Wohnräume 

Kreise Ge bio tea tu.nd) Stand: 30.9.19~9 über 6 q~n) 

1 2 ' 4 5 6 

I 
Flansburg-Stadt 49,65 70 871 105 200 • 34 329 . 48,4 1,8 . 

Stad tkreiJe inegea. 49,65 70 87l 105 200 .. . 34 329 + 48,4 1,8 

Eok.ern!Urde 781,33 42 795 93 218 .. 50 423 + 117,8 ~.7 
Eidaratodt 339,87 15 136 

I 
28 304 + 13 l6e + 87,0 ~.2 

Plensburg-Land 979,79 44 674 .85 62} • 40 o'49 . 91,7 2,1 
lluaum 856,37 47 476 83 223 • . 35 747 + 75,3 2:5x) 
RGndsburg 246,73 32 363 62 384 • }0 001 • 92,6 
Sohleewig 1 os7 ,n 77 595 1}6 498 • 56 903 • 75,9 2,2 
SUdtondern 843,35 46 267 77 398 + H 131 + 67 ,; 2,; 

Landkreieo i.Dsg&s .;. 5 105,17 . ;o6 326 566 648 • 260 322 + 85,0 2,3 

. Schleawigseho Kreise 5 154,82. 377-197 671 848-· . 294 651 . 78,1 2,2 
I 

Kiel ·- 65,49 275 7l5 . 247 737 - 25 998 - 9,5 2,0 
Lübeck 202,49 154 811 242 455' • e7 644 •· 56,6 2,0 
Neumünster 35,57 54 094 72 640 + 18 746 • }4,6 2,6 

Stadtkreise· inag1)S 303 ,}5 482 640 565 052 • 80 592 + 16,6 2,1 

EutiD 561,68 51 501 112 821 + 61 320 + 119,0 2,4 
Hzgt. Lauenburg 1 262,64 72 801 153 05} + BO 252 + 110,2 2,0 
Norderdi thma.rschan 60} ,17 44 547 84 314 + 39 96'1 •. 90,1 2,7 
01denburg 837.59 52 954 106 112 . 53 158 + 100,4 2,4 
Pinneber,g· 695,44 111 478 199 3n • 81 €55 ·• 78,8 2,; 
?ll!n l 181,35 67 434 129 6o5 + 62 171 + 92,2 2,2 
Randsburg 1 269,28 66 951 129 065 • 62 114 + 92,& 2,5 
Sogeberg 1 298,59 53 671 115 365 . 61. 694 + 114,9 ~.6 
Steinburg 955,87 86 141 167 627 . 81 486 + 94,6 2,6 
Stormara 791,27 67 889 151 750 + s:; 861 • 123,5 2,4 
Süderdi thmaroohOll 771,62 53 990 10} 416 + 49 426 • 91,5 2,6 

Landkreist .inegee. 10 208,50 729 157 l 452 461 + 723 504 + 99,2 2,4 
---· - -· 

HoletliDische Kreise 10 511,85 l 211 79'1 2 015 493 + 803 696 . 66,5 2,} 

Sohloawig-Ho1a tei.D 
inageaaot 15 666,67 1 588 994 2 687 541 + l 098 347 + 69,1 2,5 

x) Eilla UDtertetiune: des Jtreiaea Readaburg nach holeteinischen und achleawigsohcn Gameinden tat 1ur 2.o1't 
noch nicht möe:lich.t desi\alb wurde der gesamte ltreia Rendaburg unter Holstein erfaa•t• 

85rC• ~~ aufzuweil3en. Aber · 
auch innerhalb der Kreise 
ergeben sich erhebliche Un­
terschiede. So hat Holstein 
5 Kl'eise, in denen dli.e Be­
völkerung um übE1r 100 % ge­
stit3gen ist. Dagegen hat in 
Sohleewig nur de'r Kreis Ek:­

kernförde eine z;uuahme von 
über 100 % aufzuweisen. Un­
ter ien holsteinischen Krei­
sen hat der Kreis Pinneberg 
die geringste Zunahme mit 
78,€; ~. Demgegenüber hat 
die lle'Tölkerung :im. schles­
wigachen,Kreis Südtendern 

nur "Uil 67,3 % Zllj?;enommen. 
Aus c,en Aufstellungen geht 
weite1r ha.rvor, dass die 
echll:swigschen Kreise mit 
Ausn.9hme von EckElrnförde 
(mit 2,7 EinwohnElr je Raum) 
die durchschnittliche Wohn­
dich"te.Holsteins (mit 2,3 
Einwc>hner je RaUII:l) nicht 
übernchreiten. Es. sind viel­
mehr iie schleswigschen 
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Kreise grösatenteila weniger stark belegt als die holsteinischen (vgl. Spalte 7). 

Wanderung 
Aus der kreisweise au:t'gegliederten Wanderungabeweg'u.ng (vgl. untenstehend:~ Tabelle) ergibt sich, 
dass die holatein:tschen Kreise einen Wanderungsverlust von 10 500 Personen .m verzeichnen hat-. ' 
ten, die acr..leawigachen Kreise dagegen einen solchen von 16 100 Personen. Es sind also in Sohlee-
wig nett'o 5 600 Personen mehr fortgezogen als in Holstein. 

Tab.44 

Zuzüge 

lreiefreie 
daTon 

StUte und TOn 
Kreiae ine~- anderen TOn 

eamt Kreisen außerhalb 
Schleew.- Sehleew .... 
Holet. Holet. 

1 2 3 

Flenaburg- Stadt 3 373 1 922 1 451" 

Eokornt6rdo 3 451 1 998 1 453 
&idoretedt 1 201 705 496 

Fleneburg-Lsnd 3 278 2 123 1 155 
Husum 2 413 1 291 1 122 

Randsburg ( 17 Gom.) 1 912 1 101 811 

Soh1oawig 4 ,521 2 707 1 814 

SUdtondem 2 980 1 494 1 486 

Sohleewigsehe E:raiae . 2.1 129 1.3 341 9 788 

Iiel 10 986 6 447 4 539 
Litbeak 9 ,18 3 128 6 190 

·'Neu.milnater 2 955 1 602 1 353 

I EutiD ' 7.47 1 847 1900 
·• I 

H•gt. Lauenburg 4 529 l 364 3 165 
!ordordi thm. 2 376 1 164 1 212 
OldonbUJ'g 3 243 1349 1 894 
Pinneborg 6 859 2 587 4.272 
P16D 4 95' 3 103 1 850 
Ren~aburg (11• Gem.) 3 954 2 279 1 675 
Sogeberg 4 443 2 094 2 349 
Steinburg 5 395 2 700 2 695 
Stormarn 5 222 1 687 

' 5}5 
Süderdithm. 3 i22 1 430 1 692 

Bolateinische K.reise 11 102 
~ 

32 781 38 }21 

Sohleewig-Holetein 94 231 46 122 48 109 

· P1Uohtlinge in Iie1 orat aoit April 1949 ~&lhlt. 

Die zu- und Fo~tzüge in Sohleewig-Holstein 
- Jn.nua:r - Zvptembe.r- 1949 -

FortzülfEI dayon 

Gewinn · 
da Ton bzw. durch 

durch 

nach Verlu~t . Uozüge Zu- br.w. 
inege- anderen naoh du.rl":~ Jinnerhalb Fort:?:Uge 
samt Xreie:en c:~.ußarhalb l'arl'\erung dea TOn b:zw.nach 

S~hleew.- Schleaw ... inBge:u~..:.-.. aueaarhalb 
Holet. Holst. Land•• des Lo.ndee 

4 5 6 0 9 

4 021 1 763 2 258 - 648 + 159 - 807 

5 519 2 322 3 197 - 2 060 - 324 • 1 744 

2 066 623 
I 

1 443 865 82 947 I - + -
5 997 2 587 3 410 - 2 '119 - 464 - 2 255 
4 366 1 609 2 757 - 1 953 - 310 - 1 635 
2 763 1 395 1 368 - 851 - 294 - 557 
7 0~9 3 223 3 816 - 2 518 - 516 - 2 002 

7 461 2 788 4 673 - 4 481 -1 294 - 3 187 

39 232 16 310 22 922 -16 103 -2 969 . -13 134 
, 

I 

1 252 3 302 3 950 + 3 734 +3 145 + 589 
9 272 2 B77 6 395 + 46 + 251 - 205 
2 464 1 271 1 193 + 491 + 331· - + 160 

1 095 2 423 1 4 672 - 3 346 - 576 • 2 772 

5 776 1 562 4 214 - 1 2~7 - 198 - 1 049 
4 243 1 447 2 796 - 1 B67 . - 283 - 1 584 
5 588 1 843 3 745 - 2 :~45 I - 4941 - 1 851 
5 864 1 400 4 4o4 + 995 +1 187 - 192 

5 984 3 367 2 617 - l 031 - 264 ; - 767 

5 715 2. 886 2 829 - 1 761 - 607 - 1 154 

5 499 2 239 3 260 • 1 ll56 - 145 - 911 
6 433 2 218 4 265 - 1 088 + 482 - l 570 
5 603 1 426 4 171 - 381 + 251 - 642 
4 B03 1 551 ' 252 - 1 681 - 121 ~ 1 560 

81 641 29 812 51 829 -10 539 +2 969 -n ~o8 

120 873 46 122 74 751 -26 ~42 - -26 642 

Fliiohtlings- F1Uchtlinga-
Umzüge ZUI.'.Üge fortzAgtt 

innerhalb TOn nach 
der innerhalb innerhalb 
Land- Schl.-Holat. SChl.-llolet. 

kreise Ulld TOn und nacn 
außerhalb au{jerhalb 

Sehl .... Holet. Schi ... Jf., 1. -~ t. 

12 

- 2 273 2 364 

3 163 1 8~1 3 332 
920 564 1 447 

3 143 1 447 3 827 

2 137 1 148 2 658 

1 598 924 1 443 

3 863 2 062 3 673 

' 154 1 325 5 587 

17 978 ll 564 24 331 

- 1 823 1 735 

- 6 176 6 322 

- 1 648 1 lOB 

1 642 2 303 4 657 

·3 903 2 887 3 919 
2 191 1 286 2 621 

2 638 1 860 3 918 
3 282 3 901 3 343 

3 493 2 179 2 603 

3 304 1 910 2 986 

3 280 2 679 3 380 

4 733 3 335 4 250 

2 983 3 102 3 428 
2 363 1 683 3 218 

'' 912 
36 772 47 488 

51 890 48 336 7l 819 

In Schleswig hat zudem auch jeder einzelne Kreis ~inen Wanderungsverlus~ zu verzeichnen, der hol­
steinische Kreis Pinneberg, neben den Stadtkreisen, dagegen einen Wanderungsgewinn. Der für 
Sch.leswig ermittelte Wanderungsverlust setzt sich aus 13 100 Mehrfortzügen nach ausserhalb des 
Landes und 3 000 innerhalb des Landes Schlesvdg-Holatein zusammen. Bei einer Betrachtung der Wan­
derungsbewegung der Flüchtlinge einachliesslich der Evakuierten hat Sohleewig 11 600 Zuzüge an 
Fl~chtlingen aufzuweisen, denen 24 300 Fortzüge gegenüberstehen. Auch hier· zeigt sich also ein 
Rückgarig der Flüchtlinge, und zwar um 12 800 Personen. In Holstein dagegen sind 10 ... 700 Flüchtlin­
ge mehr fort- als zugezogen. In diesen Zahlen sind auch diejenigen Personen enthalten, die inner­
halb des Landes verzogen sind. Die Fortzüge der Flüchtlinge aus Sohleewig nach Holstein liegen 
um 1 300 höh~r als die ZUzüge. Den gröBsten Abgang verzeichnet der Kreis Südtondem mit 1 400 
Personen, die fast ausschliesslich von den Kreisen Flensburg, Pinneberg Ulld Steinburg aufgenom­
men vrurden. Dabei handelt es sich um die Räumungsaktion Westerland im März/April 1949 (Flugplatz), 
wobei etwa 1 500 Personen ·~esiedelt wurden. 

Heimatvertriebene Und Zugewanderte aus der ruszischen Zone. (einschliesalich Berlin). 
Rund ein Viertel der nach· Sohleewig-Holstein gekommenen Heimatvertriebenen ur.d Zugewanderten aus 
der russischen Zone einschliesslich·Berlins (Flüchtlingsgruppe A und B 1) entfällt nach dem Er­
gebnis der monatlichen Flüchtlingsstatistik & Stand 1.10.1949- aUf' die·schleswigschen Kreise; 
rund drei Viertel entfallen auf Holstein. Das entspr,icht; fast genau den heutigen Anteilen Schles­
WißS und Holsteins an der Gesanrtbevölkerung. Im Verhältnie der Zahl der Flüchtli:ri.ge zur Zahl der 
Gesamtbevölkerur~ sind die Landkreise Schleswigs durchschnittlich geringer belastet als die hol-

I 
/ 

.1 
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steinisöhen (41,1 gegenüber ·43,4 %). Nur Eckernförde und FlensbUJ:'g-Land überragen den Durch:.. 
schni t.t 'beträchtlich, wobei Eckernförde mit einer Belastung von 48,9 % überhaupt an der Spitze 

aller: Kreise des Landes liegt. Ihm folgt Oldenburg/Holstein mit 48,0 %. Bei einem Vergleich der 
Staßtkreise des Landes muss ihr Zerstörungsgrad berücksichtigt werden. Dabei schnei•iet Flensburg­
S~adt, das so gut wie keine Kriegsschäden an Wohngebäuden und Unterkünften gehabt hat, verhält­
;.:dsmäsaig günstig ab; insbesondere bei einem·Vergleich mit Lübeck, das trotz nicht unbeträchtli-

"./ eher Zerstörungen in den Wohnvierteln seiner Innenstadt mit 36,5 % Flüchtlingsbevölkerung von 
1'~ den vier Stadtkreisen prozentual am stärksten belastet ist und mit über 88 000 Flüchtlingen die 

höchste absolute Fl~chtlingsziffer aller Kreise des Landes aufweist. 

Durch die Massnahmen der Landesbehörden zur Umsiedlung von Flüchtlingen in andere Länder des Bun­
desgebietes sind seit Beginn des Jahres 1949 insbesondere die nördlichen Kreise des Landes ent­
lastet worden. Die ab September 1948 laufende erste Nordrhein-Westfalen··Aktion, durch die bis 
Ende Septamber 1949 rund 3 300 arbeitslose Flüchtlinge mit Familienangehörigen umgesiedelt wor­
den sind, ist vornehmlich in den Iiotstandf!gebieten der Arbei tsamtsbezir&:e Hu.sum und .Flensburg­
La.nd durchgeführt worden; die zweite seit Februar dieses Jahres laufende Aktion hat a.uch ander•~ 
Notstandsgebiete des Landes berücksichtigt; immerhin entfallen hier von B 665 bis Ende Oktober 
umgesiedelten Flüchtlingen mit·_ Angehörigen 36,8 % auf Sohleswig. Für die im Juli dief3es Jahres 
begonnene Umsiedlung - ausschliesslioh von Heimatvertriebenen {Flüchtlingsgruppe A) ·· in die LP-n­
der der französischen Zone liegen ebenfalls die ersten Ergebnisse _vors Von der zunächst in Aus-· 
sieht· genommenen Quote ·von 60 000 p-msiedlern (14 500 Arbeitskräften mit :lhren Familien) werden 
bis Ende des Jahres ·rund 15 000 - also nur ein Viertel -:- nach Württemberg-Hohenzoller·n und Süd­
baden umgesiedelt sein. Südbaden war mit seinen Vorbereitungen zU.r Aufnahme de_r Flüchtlinge erst 
Anfang September fertig, so dass erst seit diesem Zeitpunkt die Transpor1;e dorthin abgehen konn- · 

ten. Nach Rheinland-Pfalz werden die Umsiedlungen in diesem Jahr überhaup-t noch nicht !p'll.aufen. 
Unter diesen Umständen kann der. Bemühungen der Land~sregierung, die dara1,;tf abzielen sollten, mi't 
dem Bevölkerungsspitzenausgleich an den Brennpunkten der Not der Flüchtli .. ge einzusetzen, men­
schenunwürdige Sammallager aufzulösen, vor allem die Räwne Eckernförde, li'J.ensburg, Insel Fehmarn 

'und Wilstermarsoh als Gebiete besonderer Arbeitslosigkeit zu entlasten und dem Lande neue Indu­
strieansetzungen zu ermöglichen, bis Ende dieses Jahres nur ein erster noch sehr bescheidener 
Teil~rfolg 'beschieden sein. Bis_ Ende Oktober· sind im Rahmen dieser Aktio~ 

aus den echleswigschen Kreisen 
aus den holsteinischen Kreisen 
insgesamt · . . 

(einsohlieselich einer geringen Anzahl 
- aus dem Durchgangelager Pöppendorf) 

4 488 Heimatve:~triebene 
5011 " 

9 573 II 

umgesiedelt worden, was, bezogen auf den Stand 1.· Juli als dem Zeitpunkt des Umsiedlungsbeginns 
den Norden des Lan.des um l,8% seinerFlüchtlinge,den Süden 

n u r u m 0,6 % entlastet hat. 

Wie wirken sich die Ergebnisse dieser Umeiedlungsmassnahmen in den ersten neun Monaten dieses 
t Jahres auf den Gesamtbestand an Flüchtlingen aus ? Die Bestandszahlen der Dlonatlichen lrlücht­

lingsstatistik: können diese Frage ni~ht allein beantworten, da bei der methodischen !JmEJtellung 
der Statistik auf die Ergebnisse' der Flüchtlingssondererhebung die Nacherfassung bishei' nicht ge-· 

•zählter Flüchtlinge -·besondere in Kiel- das Bild -der monatlichen Veränderungen beeind'lusst hat 
( vgl. Anmerklmg Seite 405). Zieht man jedoch ergänzend die bisherigen Ergebnisse der Wanderungs­
statistik und der Statistik der natürlichen Beyölkerungsbewegung für 1949 rllit.heran, (wobei al­
lerdings auch der Personenkreis der aus anderen Ländern des Bundesgebietes zugezogenen Evakuier-~ 
ten mit berücksichtigt werd:en muss, da er aus den Ergebnissen der Wanderungsstatistik nicht zu 

eliminieren i.st), so erhält man :f.'iir die ersten drei Vierteljahre 1949 folge111des Gesamte:rgebnis t 

Die Gesamtzahl der Flüchtlinge und EvakUierten hat 

in den schleswigschen Kreisen um rund ll 500 Personen, 
in den holsteinischen Kreisen dagegen nur um rund 5 500 Personen 

abgenommen, das sind für Sohleewig 4,0 %, für Holstein aber nur 0,6 % der FlüchtlingsbeBtands­

zahl nach dem Stichtag 1.10. dieses Jahres. 
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Ausblick 

Vorstellungen über die wahrscheinliche Entwicklung Sohleewig-Holsteins im kommenden Jahre laBeen . \ 

sich nur gewinnen, wenn man davon ausgeht, dass Deutschland.und auch seinem Aussenhandel eine\ 
\ 

friedliche Weiterentwicklung möglich ist, und die Hilfe des Marshall-Planes fortdauert. \ 

Nach der guten Entwicklung der Viehbestände ist im nächsten Jahr mit einer weiteren Steigerung 
der Fleisch-, Eier- und Wintermilchproduktion zu rechnen. 

Im Zuge ·der Umsiedlung wird Schleswig-Holsteins Bevölkerung von etwa 2, 7 auf etwa 2, 6 Mill. Ein­
wohner ab sinken, d.h. um rund 4 %. Die Umsiedlung und die VollendUng der im Bau befindlichen. Ge- . 
bäude wird die Wohnverhältnisse etwas erleichtern. Im kommenden Frühjahr werden schätzungsweise 
43 000-·Jugendliohe ~ SchulentlasSung kommen. Die· dadurch eintretende Belastung ~es Arbeitsmark­
tes wird wegen .der aussergewöhnlichen.Stärke des zur ·schulentlassung kommenden Jahrganges weit 
grösser sein als die Entlastung durch aus dem Arbeitsleben Ausscheidende. Das Steueraufkommenund 
die Bildung von Sparkapital je Einwohner und di~ daraus möglichen Investitionen werden geringer 
sein als in allen anderen westdeutschen Ländern• Das Ziel, allen Arbeiteuchenden eine Erwerbsmög-' . . 

liohkeit zu verschaffen, wird nur dann erreichbar sein, wenn dem LAnde zur Durchführung der dazu 
erforderlichen Investitionen langfristige Mittel von ausaarhalb zufliessen. 

KREISZAHLEN SCHLESWIG-AOLSTEIN 
. II. Teil 

Im Anschluss an die Ende März 1949·ersohienene Veröffentlichung 11Kreiszahlen Sohleewig-Holstein 1
11 

_hat das Statistische Landesamt jetzt Teil II herausgebracht. 

Während Teil I die E_rgebnisse jeder Statistik in einer Tabelle für alle Kreise darstellt und auf 
diese Weise· dem Vergleich der einzelnen Kreise dient; sind. im Teil II die Ergebnisse a 1-1 er 
Statistiken für jeweils e i n e n Kreis auf , e i .n e m Bogen übersichtlich zusammengefaßt. 
Die Anordnung gibt dem Benutzer mit we~gen Blicken Einsicht in die wichtigsten statistischen Da­
t.en des betreffenden Kreises. Das Zahlenmaterial des Teil I ist in der hier vorli·egenden Auegabe · 
noch vervollständigt und nach Möglichkeit auf den neuasten Stand\gebraoht worden. 

Unter anderem enthalten die Kreiszahlen II Angaben für jeden Kreis über . ) 

Entwicklung des Bevölkerungsstandes von 1885 - 1946, 
natürliche und meonanische Bevölkerungsbew~gung, 
berufli9he und soziale Gliederung der Bevölkerung, 
Flüohtlingswesen, Bildungswesen, Gesundheitswesen, 
Industrie, Landwirtschaft (mit ~gebnissen er 
Bodenbenutzungserhequng, der Ernteberichterstattung 
und Allgaben über Viehwirteohaft). 
Finanz- und Steuerwesen,(Steueraufkommen, Steuermessbeträge, 
Gemeinde- und Kreissteuern, Schlüsselzuweieungen, Hebesätze) 
PersonaJ.stand, Fü:o:oe('rgewesen, Wohnungs-:- und Bauwesen 

und Wahlen. 

Der Preis beträgt 3,00 DM. Bestellungen sind·zu richten an das Statistische Landesamt Sohleewig­
Holetein in kiel-Wik, Meoklenburger-Strasse 54 - Ftsrdehaus - Fernruf' Kiel 36 761 - 73. 
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. . 
Die Witte·ll'ung 'in Schleswig-Holstein Im Oktoberr 1949 

Jl!itgetoil t vom ll~i:eorologiachen Amt Schleswig-Holatein 

Beobachtungsergebnisse auegew~lter Klimastationen in Schleswig-Holstein im Oktober 1949 

Lufttemperatur 
NiedE>r!Jchl<•g Sonnenschein Zahl der Tage mit• 

in Grad Cels. in Stunden ........ Nieder- l lfind-
"' achlägen I 

stärke 
Q) ........ 110 

0 r t Monats- Abwei- Monats- in '!> Monats- Abwei- ..... "' , .... .. ''"' CD 

mittel chung summe der summe ohung ~ ... ~~ ~ '-.. Ql 0 .<l 
von d. in 111m Nonn von d. "' 0 110 ll ll .. 

'"' 
Ql Ql .. ... "' "" Q) s s Horm Norm ... ... .. ~ ~ ~ ~ I) ... 

CD 1'1 ... 0 ..... .. ..... "" "" ·a Q) ID J3 : .... Q) § § "" 0 O't:l ..... ..,. 
"' 

.D 
0 0 '"' .:§ ö§ C) Q) Q) 
lll ~ p,. Vl = () 121 \0 Cl) 

Westküste 
Wyk a. FCShr 12,3 +3,1 78 •93 139 +49. - - - . 12 16 - 2 3 - 14 7 
Husum 11,3 +2,8 46 55 138 . - 4 1 10 13 - - 3 6 13 2 

. Glüokstadt/Elbe 11,4 +2,7 36 58 1:'54 +38 - 3 3 9 13 - - - 5 . . 
Mittelrücken 

Fl:ensburg 11,0 +2,5 60 77 133 . - 4 2 11 17 - - 2 2 16 6 
Schleswig 11,1 +2,8 49 . 68 134 . - 4 3 9 13 - - 2 8 15 6 
Neumünster 11,0 +2,7 29 41 . . - 4 3 9 16 - - - 6 . . 

· Grambek/Mll11n 10,8 +2,4 15 .25 . . - 4 4 5 10 - - - 9 11 4 

' Ostküste 
Arnis/Schlei 11,9 +3,6 45 61 142 . - 3 1 8 9 - - '1 4 . . 
Kiel-Holtenau 11,9 +3,7 37 57 147 +54 - 2 - 8 15 - - - 5 8 .4 
Marienleuchta 12,2 +3,1 15 27 . . - 1 - 6 11 - - - 3 15 4 
Lübeck-l'ertt 11,8 +3,3 13 22 154 +61, - 3 2 4 11 .. - - 10 . . 

Mittel4 J 
385 ) 7.r?' u,a5) Schlesw.-Holst. 11,4 +2,8 54 141 +48 - 3,1 1,6 : ... o.1 1,1 5,0 12,3 4,8 

ll Sommertaga • hCSchste Tagastampe:ratur 250 C und mehr, gemessen :ln 2 aa Höhe. 
2 Bodenfrosttage • niedrigste Temperatur unter 0° C, gemessen in 2-5 om Höhe üljer >iom Erdboden. 
3 Frosttage • niedrigste Tagestemperatur unter oo c, gemessen in 2 m Höho. 
4 Mittel aus 20 Stationen. 
5 Kreisweise Hi ttelung über 123 Statio11en. 

Im Gefolge eines zweiten Altweibersommera, den uns der Frühherbat mit nur kurzen Unterbrechungen bie zum 16. 

d.M. bescherte, erzielte Schlaswig-Holstoin einen 0'iärmeüberschuss, der :l.m Norden und iu1 binnenländieohen Raum 

Holsteins 2,2 - 2,8~;1 im Oatseeküstengabiet und im Bereich der NordfrieBiach~n In~eln sogar 3,1 - ·3,7° bcatrug. · 

Die Hiederschlagstätigkeit, die.sich in ergiebigerem Äuamase im Horden und·Veeten nur &uf den Zeitraum vom 

·17. "" 27. und im Osten auf den vom 19. - 27. konmentrierte, blieb im· Konataergebnia fast allgemein aeh,r unzu­

reichend. 

Der hohe Druck, der bei Schwerpunktlage Uber·d11m europäischen Pestland bis zum 16. der Witterung ein· r.1higea 

und sonnig-warmes frühherbstliches Gepräge verlieh, erlebte ~ 3· durch einen Einbruch nordwestlicher 14eerea­

lutt, 8111 6. durch einen Schub nllrdlicher Kaltluft und vom 11. - 12. durch eine schwache Südwestdri-ft nur kur­

ze,' von geringen Niederachlägen begleitet.e Unterbrechungen. An den jahreszeitlich 3 - 5° :au hohen Temperatu­

ren änderten die dabei muflieasenden Luftmassen nur venig. Während jedoch die Reihca heiterer Tage, d:le sich 

naoh dem 6. bei 6a~lioher Luttzutuhr ergab, mit alllllihlicher Temperatureen·kung verknüpft war, lieferten die 

warmen Luftmassen, die nach dem 13· vom Süden her zustrCSmten, 8111 15./16. neohilials spätsommerliche Temperatu­

ren bis 23°. Mit dem 17. griff die atlantische St<Srungatä:tigkeit zwar wi.eder lebhaft auf' Schleavig-Holatein 

über, am 24. und 26. sogar mit mwei a~ageprägten Sturamyklonen, doch blieb es trotz der in hohem HaSe wech­

selhaften, im Norden vielfach sogar trüben, regnerischen Witterung weiterhin sehr mild. Erst die arktische 

Rückseitenkaltluft der letzten Sturmzyklone brachte vom 28. ab einen kräftigen, bis zu. verbreitetem Irrost füh­

renden Temperaturrüokgang, jedoch bei gleichmeitiger Wiederherstellung ruhigen, vielfach sonnigen Herbatwet­

ters. 

Den am 15./16. in Sohleewig-Holetein erreichten Höchsttemperaturen von 18 - 21° im Norden und 20 - 2!1° im Sü­

den achloaa~n sich die Tiefsttemperaturen des lllonats erst 8111 29.· odllr 31.' mit 0 bis -2° im Norden und ""1 bis 

-4o im Süden an. Die Küstengebiete blieben dabei in 2 m RBhe teilweise noch froetfrei. Bodenfrost verschonte 

jedoch nur die Nordfriesischen Inseln". Seine tiefsten Werte traten in der Nacht zum 31. im südlichen Holstein 

mit -5 bis -70 auf, während im binnenländischen Norden die Bodentemperaturen nicht unter -4° abeanken. In der 
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,geographischen Verteilung der Frost-. und Bodenfrosttage zeigt eich vom Raum Eutin-Segeberg-Kölln aus eine Ab­

nahme der Frosttage von 4 auf ·0 .,.· 1, bzw. der ·Bodenfrost tage von} - 5 auf 1 - 3 gegen die ·Küsten. Das Mittel 

der Frosttage entsprach nahezu der Norm. 

Niederschlagsergebnisse im Oktober 1949 

Mittlere CD 

Niederschlags- ~.:: 
K r e i s 

11 ... 
monatssumme NCDal 

• 'd 1:0 ...... ., 
in vH ............ 

in mm ... rz;..s:: 
d. Norm .,.. .• 0 

:lf'dal 

Südtendern 76 96 15 
Flensburg-Lar.d/Stadt 51 67 13 
Husum 5~ 67 13 
Sohleewig 47 62 13 
Eckernförde/Kiel 45 64 1~ 
Randsburg/Neumünster 42 58 13 
Eiderstadt 5~ 68 12 
Norderdithmarschen 49 60 12 
Süderdithmarschen 45 61 12 
Steinburg 35 49 11 
Pinneberg 25 '39 n 
Stormarn 20 31 12 
Lauenburg 17 28 11 
Sageberg 28 41 12 
Eutin/Lübeek 18 29 11 
Plön 25 39 10 
Oldenburg ·i.H.. 18 30 8 

Mittel 
Sohleewig-Holstein 38 54 12 

Niederschläge,. die im Kittel im Kreis Südtendern noch an 

15 Tagen fielen, beschränkten sieh im Südosten des Landes 

auf 8 - 11 Tage. Im Landesmittel blieb Sohleewig-Holstein 

im Oktober um 5 Tage hinter der normalen Niederschlags­

häufigkeit z~rück. Nicht weniger unzureichend waren die 

Niederschlagsmengen des Monats, denn zwischen 32 und 72 % 
bewegt sich sein Niederschlagsdefizit bei den einzelnen 

Kreisen. Lediglieh in Südtendern verringerte sich dieses 

Defizit infolge der grösseren Nähe der Störungszentren 

und der vom 18. - 23. hii~figer aufgetretenen und .auch jah­

reszeitlich bedingten gewitterhaften Verstärkung der Nie­

derschläge auf 4 %. Als Extremwerte des Niederschl~gs 

stehen sich ·so .in Sohleewig-Holstein bis 119 mm auf Sylt 

·und weniger als20mmim Raum von Fehmarn bis.Lauenburg 

gegenüb~r. Das sind im Nordwesten bis zu 138 % des Normal­

wertes, im Südosten dagegen weniger als 30 %. Die Grenze 

von 50 % v~rläuft dabei etwa von der Störmündung zur Kie­

ler Bucht. 

Die durchweg leichte Gewittertätigkeit des Monats blieb 

auf das Gebiet ~ordwestlich der Linie Norderdithmarschen/ 

Schlei beschränkt. Sie nimmt hier von 1 - 2 Gewittertagen 

im Südosten auf 6 1age mit Gewittern im Nordw~eten (List/Sylt) zu. Bedeutungslose Hagelfälle gab es nur ver­

einzelt am 18., 24. und 27. des Monats. Gross war im Oktober jedoch die Zahl der Tage mit steifen Winden oder 

Sturm. Ausser auf den 2. und~. konzentrierten sie sich auf den Zeitraum vom 18. -.26., wobei an der Westkü­

ste der 18., 22. - 24. und 26. meist zu ausgesprochenen Sturmtagen wurden.· 

Zahlreicher als normal waren infol~ der Häufung von Hochdrucklagen in der ersten Monatshälfte mit einem ~it­

tel von 5 Tagen aber auch die Nebelvorkommen. ~us_dem ~laichen Grunde blieb das Bewölkungsmittel des Land~? 

(5,7 Zehntel) um 1/10 hinter dem langjährigen Durchschnitt zurück und die Zahl der trüben Tage (6) lag u.:n 

7 Tage unter dem Normalwert. Die Zahl der heiteren 1age (2 ,4) entsprach allerdings nur de,r, Norm, da die herbst­

lichen Hochdrucklagen mit ihren Frühnebeln den für heitere Tage geforderten etrengen Bedingungen von weniger 

als 2/10 Bewölkung meist nicht genügten. Kennzeichnender für die Gunst des Oktober ist deshalb sein relativ 

hoher Sonnenscheingenuss von 141 Stunden, der den Normalwert um 48 Stunden übertraf. Ostholstein·war dabei 

mit 161 Stunden .bevorzugt, während das Unteralbegebiet ._und der Südteil der Westküste nur 125 Stunden erreich­

ten. 
WeHer und Landwirtschaft 

Der 'um fast 3 Grad zu warme Oktober hat durch seine Wärme in Verbindung mit den geringen Niederschlägen der 

Zuckerrübe geschadet,. da diese zwar in der Rübenmenge nu; wenig gemindert wurde, aber nicht die. günstigsten. 

Bedingungen für hohen Zuckergehalt - kühler, nasser Oktober - fand. Ebenso litt die Steckrübe. unter der Wärme 

und der Trocke~heit. Die Futterrübe hat besonders im Süden Schaden genommen, da sie nirgends di~ günstigsten 

Regenmengen von 100mmim Monat erhielt und der Wassermangel besonders im Süden sehr gross.war. 

An dem ungesunden Aussehen der Steckrüben wurde jetzt fast überall die schon seit 1947 nachweisbare "Steckrü­

benkrankheit". deutlich, die in diesem Jahre zu einer Verminderung der Steckrübenmenge um etwa 60 dz/ha gegen­

Über den aus Witterungsgründen zu erwa~tenden'Flächenerträgen führte. 
' 

Für die Milchleistung war die Wärme günstig, da das Vieh noch lange auf den gutwüchsigen Weiden bleiben konnte. 

Späte Tomaten und Gurken Wurden durch die warmen Tage und den reichlichen Sonnenschein noch reif und wurden 

während des ganzen Monats noch auf den Karkt gebracht. Der Bodenfrost, der an einigen Nächten auftrat, hatte 

keine verderbliche Wirkung auf die meist hoch hängenden späten Tomaten. 
Die Wintersaaten.wuchsen gut, aber nur stqllenweise zu üppig, da die wachstumsfördernde Wirkung der hohen Tem-

peraturen durch die geringen Regenmengen etwas verringert wurde. 
Für das heranwachsende Geflügel war die warme, trockene Witterung sehr günstig, so dass Jungküken eine gute 

Legeleistung zeigten. 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

Bevölkerung 

Die fortgeschriebene Bevölkerung nnch der Personenstandeaufnahme am 10.10.1948 
Die Zugezogenen nach dem Herlrunfto~tebiet 
Jie Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Die Gestorbenen nach d8n -srichtigatflß Todeauraachen 
An die Bevölkerung auegagebene Leb(mBmittelkarten 
Zahl der auegegebenen Zula@ekarten 
Die wicht igston meldepflichtigen Kl'ankhoiton (Nouorkrankungon) 

Arbeitsmarkt 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 
Die Untersti.itzungsempfänger 

Landwirtschaft 

Endgiil tige Ernteschätzung und Erntevor:schätzung der landwirtacha.ftl.ichen Hauptfrüchte 
Ernteermittlung und Wachsturnestand des GemUsea 
Die Getreide- und Kartoffelernte 1949 
Milcherzeugung und Milchverwendung 
Schla~htungen, durchachni tt liebes Schla_chtgewicht und Geaamtsohlach"tß'&Wioht 

Industrie 

Beach.i:iftigte in d·ar erfassten Industrie 
Betriebe, Beachli.ftigte, Löhne, Gehälter und Umntz in der artaasten Industrie 
Energie- und Brennetoffverbrauch in -\er erfassten Industrie 
Geleistete und ausgefallene Arbeiterstunden in dor erfassten Industrio 
Entwicklung der Induetriegrllppe Bekleidung 
Produktion einiger wichtiger Induetrieerzeugnisso 

Handel und Verkehr 

Interzonenhandel 
Aussenhandel 
Der GUterumschlag in dan Binnenhäfe~ 

a) nach H.i:ifen . 
b) nach wichtigsten GütertJruppen 

Der Güterverkehr über See 
Durchgang durch den Nord-Ostsee-Kanal 
Deutsche Bundesbahndirektion Hamburg 

a) 'Betrieboleistungen 
b) Verkehrs- und Abfertiga.ngalaiatungen ·und WagengeatallWlg 

· Deuteehe Poet 
St ra aeenve rk:ehraunfl;llle 

Löhne und Preise 

Erzeuger- und Groashandelapreise ausgewählter Waren 
Indexz 1 ffer der Lebenshat tungekost an 

Vers icherungeweaen 

Soziale Krankenversicherung 

Finanzwesen 

Einnahmen aus Besitz- und Verkehrst•mern, Zöllen und Verbrauchsteuern 
Konkurse und Vergleicheverfahren 

Geld.: und Kreditwesen 

Monatsausweise von 185 Geldinstituton 

F::ireorgewesen 

Offene Fürsorge 
Geschlossene Fi.ireorge 
Aufwand der Offenen Fürsorge und Genchloasenen Fürsorge insgesamt 

Rechtspfloge 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Oeaetze 

A b k ü r z u n g e n 

f6 , , , , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ~ Durchachni tt 
-in einem Tabellenfach ••••••••··• ~nichts 

So Ho 

426 
426 
427 
4?7 
428 
428 
428 
429 

42~ 
429 

430 
431 
431 
432 
432 

433 
433 
434 
434 
435 
435 

436 
436 

436 
437 
431' 
438 

438 
439 
439 
449-450 

440-442 
443 

• 443 

444 
444 

445 

446-447 
447-448 
448 

450 

0 bzw. o,o in einem Tabellenfach ,, =mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die 
in der betreffenden Tabelle zu.r Darstellung gebracht werden 
kann. 

in einem Tabellenfach ••••••••••• =Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorhrutden oder ei­
ne '.'ergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Fraee­
etellung sinnlos i.et, 

••• in einem Tabellenfach , • • • • .. • • • <iie betreffenden Angaben können erstellt werden,· liegen aber 
für die in Frage kommende Zeit noch nicht vor. 

p , •••.••••••••..••••••••••••.••••• = vorläufige Zahlen, 
r ••.•••••••.••..••.•..•••••••••••• = berichtigte Zahlen. 
i·'Ur die Grenzen der Kl.aesenintervalle in den Tabellen gilt, wenn nicht andere angegebena 

das Intervall rechnet elnschliosslich der unteren ausschliesslich der oberen 
GrenzAn (so heiaat z,B, 5 - 10 "von 5 bis unter 10"), 

Kleine Differenzen in den Additionen wtd BeZUßazahlen ergeben sich durch Abrundungen, da den 
Rcchnu::gen immer die 1mgekürzten Zahlen zugrunde liegen, 
Die Zuhlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Landesamt erstellt, 
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BEVöLKERUNG 

Die fortgeschriebene Bevölkerung nach dfr Personenstandsaufnahme am 10. 10. 1948 

Bevö lkerung1) 
Zu- bzw. Abnahme 

Bevölkerung Aueländer Gesamt- Fortgeschriebene Bevölkerung 

Zeit2 ) 
ohne in bevölkerung am 17•5·1939 gegenüber 

Auelllnder ._ Lagern Bevölkerung am 17•5·1939 
in Lagern 

absolut in vH 

l 2 ~ 4 5 b 

llli. 
Januar 2 697 763 30 ;oe 2 726 071 1 569 267 +1 136 604 + 71.7' 
.Fe')lruar 2 697 513 25 746 2 723 261 1 569 267 +1 133 994 + 71,4 
März 2 692 '911 25 927 2 716 636 1 569 267 +1 129 571 + 71,1 

April 2 691 665 25 160 2 116 645 1 589 267 +l 127 576 + 70·,9 
Mai 2 693 662 24 534 2 718 396 1 569 267 +1 129 129 + 71,0 
Juni 2 69} 921. 24 309 2 716 230 1 589 267 +1 126 963 ·- 71,0 
Juli 2 691 352 22 906 2 714 258 ' 1 569 267 +1 124 991 + 70,8 
August 2 669 751 21 032 2 710 163 1 569 267 +1 121 516 + 70,6 
September 2 667 }41 19 758 2 707 099 1 569 267 +1 117 632 + 70,) 

Oktober 2 °663 364 16 710 2 702 074 1 569 267 I +1 112 607 + 70,0 
davon• ) 

Flansburg 105 373 - 105 37'3' 70 671 + 34 502 + 46,7 
Kiel ' 246 533 276 246 609 213 735 - 24 926 - 9,1 
Lübeok c 242 165 4 732 246 917 154 611 + 92 106 + 59,5 
Neumünster 7} 046 - n o4e 54 094 + 16 954 + 35,0 

Eckernförde 93 066 - 93 086 42 795 + 50 293 +117,5 
Eiderstadt 26 097 - 26 097 15 136 + 12 961 + 65,6 
Eutin 112 487 1 631 114 119 51 501 + 62 617 +121,6 
F1ensburg-Land 65 202 1 020 66 222 44 674 + 41 546 + 93,0 
Hzgt. Lauenburg_ 153 Oll 6 246 159 257 13 074 + 66 183 +117,9 
HusuiD 62 040 - 62'040 47 476 + 34 564 + '(2,6 
Norderdithm. 63 133 - 83 733 44 347 + 39 386 + 68,6 
Oldenburg 105 920 2 706 lOil 626 52 954 + 55 672 +105,1 
Pinneberg 199 406 977 200 385 11:!. 478 + 66 907 + 79,8 
Plön 129 060 15 129 075 67 434 + 61 641 + 91,4 
Randeburg 191 346 795 192 143 99 334 + 92 609 + 93,4 
Schleawig 135 935 ,' - 135 935 7? 595 + 56 340 + 75,2 
Sageberg 115 129 312 115 441 53 671 + 61 770 +115,1 
Steinburg 167 533 - 167 533 ,• 66 .141 + 81 392 + 94,5 
Stormarn 152 095 \ - 152 095 67 689 + 94 206 +124,0 
Süderdithm. 103 246 - 103 246 53 990 + 49 256 + 91,2 
Südtolldem 76 693 - 76 893 46 267 + 30 626 + 66,·2 

l) Wohnbevölkerung, das ist die ständige Bevölkerung eineohlieea1ich _der ihrer Dienetpflicht genügenden Soldaten 
-und Angehörige des RAD. 

2) Stand 1 Ende' des Monats. 

I 

Die Zugeiogenen nach dem Herkunftsgebiet 

d a ~ o n a u e 
Zu- .. ... 

_gezogene 

* 
. .:l 

.., .. ..... 
~ I <= .. .. lll 0 

Zeit <= o:l' .. 0 <l .. .. .. .. ..... ~ "" 0 :o ..-4 o:l ., 
j inege- .., u ...... "" lll 'd I CD ... 

" .<l" ~ .. <l <= . .. 121 <= ~ 
.,.., 

~ ... 
samt " 

.. .. ..... •• <= "' .. .. . .. , ... ='lä ... 
'd.<l .., .. ., .. ., .. EI :ä .. ..... ... ,... .. .... .. 

~ .. 0 " .. i? """ 
., .. .. PCD " .. ...... .. .<l § ... ~ 0 ., :;> <0 .. " " ~ 

.,.., .. ~ :!;!' 
Q " " 121 .. :Z:!3r 1'1 Ö'>l'l = 1'1 .... <!10 1'1 ... rn = 1 2 3 4 5 6 6 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

~ 
Juni - Dez. 56 986 ~983 4715 3531 1076 448 663 173 462 11743 4401 1750 6828 17979 188 100 926 

.!2J2. 
Januar 5 441 490 449 410 145 41 77 90 36 1420 297 260 271 1361 4 12 78 
Feb:r.tar 4 072 461 417 391 95 40 64 12 34 1185 216 180 225 689 4 13 40 
März 4 869 710 605 524 102 31 67 12 69 1251 199 270 219 726 2 21 41 
April 6 562 713 672 622 136 47 125 41 66 1129 195 275 207 2166 3 22 141 
Mai 5 627 651 570 610 153 71 86 20 99 1264 150 265 226 1308 1 27 66 
Juni 5 167 640 564 602 106 70 78 30 99 1045 124 216 206 1130 2 6 47-
Juli 4 940 688 568 565 143 52 98 27 97 1056 102 247 341 643 14 16 

I 
61 

August 5 197 670 575 579 104 85 126 97 131 1187 76 301 312 872 1 20 61 
September 6 234 621 516 579 127 76 66 34 132 1305 79 256 284 2064 2 36 55 
Oktob<'r 5 869 663 ll03 532 121 49 73 21 108 1406 14~ 248 274 1319 - 11 

I 
78 darunter 

Flüchtlinge ~ 706 288 466 H5 59 28 31 ·1 74 1116 127 157 155 659 - 2 22 

-
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Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 

da v o n n a c h 1 

Fort-
gezogene 

~ " 
. 

Zeit ... " I " <l " ..... <l Cl " 0 <1 .. .. .. 
insge- "' 

... . 
~ N 0 :o .... ij L ~ ... ~ N " 'd samt ~ .<1 ·• a .. Cl <l .; +>:ZO <l ä .... .. .. ..... ... <l .. .. .; ~'k-

... .... ~4 .0 "CI.<l "" ;• " ...... "' EI 

~ 
.... ... :::1 " 9 .. u " 10 ... """ 111 .. 111 

.0 " 
.. 111 ~· ..... 0 •• ,, ,"., .. .. ~ """ " ." u 3 tl1 :z; .. :ZO!I 111 !;olll :JI 111 .... <>o 111 ... "' i 

1 2 3 4 •; b 7 8 9 10 11 12 l,L 14 li 

.!ill. 
Juni - Dez. 49 450 8894 9828 13352 13~9 1112 1968 450 1962 3213 402 768 3171 46 2945 

lli2. 
Januar 5 688 1448 616 1883 122 89 213 55 260 316 24 46 402 12 202, 
Februar 0 5 804 1550 706 1899 101 110 175 55 223 310 27 60 448 11 1:!9 
Ml!.r11 9 106 1633 1039 3831 162 127 322 92 509 364 39 78 598 10 302 
April 9 188 1933 1091 3203 182 237 352 109 903 337 74 65 461 2 259 
llai 8 067 1674 83} 3036 188 172 319 69 655 348 30 160 394 5 184 
Juni 7 701 1520 8~6 2626 161 131 J23 95 372 340 31 207 607 10 452 
Juli 9 452 1550 798 2312 179 156 293 67 2~51 347 29 304 596 12 4~iB 
August 9 795 1499 836 2149 171• 165 320 135 3125 376 11 36} 419 10 21.6 
September 9 950 Hl62 1136 2186 195 266 ,"I 105 2822 .H3 20 279 505 5 21.7 
Oktober 11 281 2009 1024 2359 157 261 293 85 3606 316 22 286 472 6 385 
darunter 
P1 üo ht linge 8 396 1260 662 1732 94 159 216 51 3389 221 18 227 200 1 166 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

I Mehr 
Ehe- La)>endgeborene Gestorbene geboren 

sohliesaungen (ohne Totgeborene) als 
gestorben 

I 
Tot- t--' --

Monat 1iaruntor geborene darunt:er 
auf auf unehelich auf unter 1 Jahr auf 

ab- 1000 ab- 1000 auf ab- 1000 llUf ab- 1000 
so- .Einw. so- Einw, ab·· 11)0 so- Einw. ab- J.O:l so- Einw. 
1ut u. 1 1ut u. 1 GO• La- 1ut u. 1 so- La- 1ut u. 1 

Jt~hr Jahr 1ut band- J<ihr lut bend- Jabr 
gebo- E~bo-
rene reno 

1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 11 12 u 

~ 1938 1214 9.4 2800 21,7 194 6,9 67 1439 11,2 150 5.4 +U61 +10,5 
1945 1684 9,3 3109 17,2 ~i99 19,3 

I 
. 3799 21,1 533 17,1 - 690 - 3,9 

-~ 1946 1800 9,4 3931 17,7 753 19,7 99 3134 14,5 375 9,8 +697 + 3,2 
1947 2197 9,3 3748 16,8 473 12,6 78 2610 11,7 309 8,2 +1138 + 5,1 

~ 1948 2311 10,1 3811 16,6 398 10,4 131 2092 9,1 23~ 6,1 +1719 + 7.5 

.!2.4A Okt. 2807 12,0 3691 15,8 373 10,1 aa 1912 8,2 200 5.4 +1779 + 7,6 
lfov. 2274 10,1. 3668 16,2 343 9,4 66 1940 8,6 193 5,3 +1728 + 7.7 
Dez, 3101 13,3 3895 16,7 404 Hl,4 86 2126 9,1 196 5,0 +1769 + 7,6 

.llii Januar 1214 5,2 3843 16,4 402 10,5 92' 2265 9,7 245 6,4 +1578 + 6,8 
Pebr; 1537 7,3 3680 17,4 378 10,3 91 2095 9,9 199 5.4 +1585 + 7,5 
ll!lrz 1982 8,6 4151 18,0 424 10,2 89 2540 11,0 227 5,5 +1611 + 7,0 
April 2603 11,7 3866 17,3 408 10,6 76 "'2127 9,5 205 5,3 +1739 + 7,8 
llai 1961 9,1 3827 16,6 412 10,8 135 1967 8,5 181 4,7 +1660 + 8,1 
Juni 2217 9,9 3647 16,3 409 11,2 79 1684 9,4 193 5,3 +1763 + 7.9 
Juli 1944 6,4 3614 15,7 ;;69 10,8 75 1809 7,8 159 4,4 •1805 + 7,8 
August 1898 8,2 3829 16,6 395 10,3 72 1765 7.7 170 4,4 +2064 + 9,0 
Sept. 2055 9,2 3655 16,4 402 11,0 93 1629 7,3 148 4,0 +2026 + 9,1 
Okt. 2499 10,9 3425 14,,9 ;aa 11,3 75 1812 7,9 154 4,5 +1613 + 7,0 

davon 
Plansburg 91 10,2 118 13,2 19 16,1 3 88 9,8 7 ),9 30 +3,4 
Kiel 220 10,4 273 12,9 30 11,0 2 154 7,3 15 5,5 119 +5,,6 
Lüback 241 11,5 302 14,4 45 14,9 8 157 7.5 13 4,3 145 +6,9 

· Neumünster 61 9,8 103 16,6 14 13,6 4 53 8,5 4 '·9 50 +6,1 
Kreisfreie 
Städte zue. 613 10,7 796 13,9 108 13,6 17 452 1',9 39 4,9 344 +6,0 

Eckarnft!rde 72 9,1 127 16,1 15 11,8 3 66 6,6 8 6,3 59 +7,5 
Eiderstadt 27 11,3 37 15,5 10 27,0 - 22 9,2 1 2,7 15 +6,3 
Eutin 100 10,3 134 13,6 17 12,7 4 78 e,o 6 4,5 56 +5,13 
Plensbg.-Ld. 134 11,5 132 18,0 12 9,1 1 61 8,3 4 3,0 71 +9,7 
Hzgt, L&uenbg. 149 11,0 217 16,0 23 10,6 1 117 8,7 6 :?,8 100 +7,4 
Husum 70 10,0 126 18,1 12 9,5 5 63 9,0 13 10,3 63 +9,0 
Norderdi thm. 85 12,0 116 16,3 14 12,1 2 57 s,o 6 5,2 59 +8,3 
Oldenburg 132 -14,3 153 16,6 19 12,4 4 69 7,5 5 3,3. 84 +9,1 
Pinnebarg 185 10,9 234 13,7 27 11,5 8 126 7,4 9 ;,e 108 +6,3 
PlBn 127 11,6 181 16,5 22 12,2 4 101 9,2 7 ;,9 80 +7,3 
Randeburg 177 10,8 259 15,9 28 10,8 7 126 7.7 9 ;,5 133 +8,2 
Sohleewig 116 10,0 173 15,0 20 11,6 2 96 8,3 10 s,a 77 +6,7 
Segot•erg 100 10,2 128 13,1 14 10,9 1 B7 8,9 7 5.5 41 +4,2 
Steinburg 157 11,0 220 15,5 20 9,1 B 104 7.3 8 ;,6 116 +8,2 
Stormarn· 139 10,8 184 14,2 12 6,5 4 B3 6;4 B 4,3 101 +7 ,B · 
Süderdi thm. 83 9,5 117 13,' 9 '7.7 1 . 55 6,3 5 4,3 62 +7,1 
Südtondem 83 12,7 91 13,9 6 6,6 3 47 7,2 3 ;,} 44" +6,7 
Landkreise 

zusammen 1686 11,0 2629 15,:5 280 10,7 58 1360 7,9 115 4,4 1269 +7,4 



I Gestorbene 
." .. 

Monat H insgesamt 

"' " .... " .. .c: .. 

"''"' ...... 
"'"' 

1 ? 

12.1§. 

Oktober 1 912 30 
November l 940 12 
Dezember 2 126 12 

lli2 
Januar 2 265 11 
Februar 2 095 8 
März 2 540 4 

April 2 127 7 
llal 1 967 i; 
Juni 1"884 7 
Juli 1 809 6 
August 1 765 11 
September l 629 6 

Oktober· l 812 16 

Zeit I insgesamt 

,. 
1 

12.1§. 
September 2 746,9 
Oktober 2 746,3 
November 2 747,0 
Dezember 2 752,4 

lli2 
Januar/Februar 2 755,6 
llärz/ April 2 762,4 
llai/Juni 2 756,5 
Juli/ August 2 761,6 
September/Oktober 2 738,3 

Normal-

Zeit 

·1 

1948 September -
Oktober -
November -
Dezember -

1949 Januar/Febr, -
Wir~ April -
lllai Juni -
Juli/ August -
Sept./Okt. -
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Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

davon starben an ······ 
d Ii. ;re, 

.d.: ~::s ., 
!0 .. ." .t:l." 

ä~ !l::: .. :!l o .... .. 
c ., ., ·:~ or4 il~ ID ., ., .. al ~ .. ........ 

.<: .. .. 0 "'" " ... c .. ".t:l"' ~ .... 0 .. .. .... !l-~ :;;u, ~ d _gg; al " .. 
.&1 

.. ... ... ... ;g .t:l .,-;: a ~ !l .. c ., " . al .. ... .. .>1 e, ~·c .<> ..... .. g .t:l ., ,Dal :;J:;J.9 .. ., ., 
~! .c: "' ,D ., " .. 3 t~i 0 ., .. " ~;g ~,g;g " ~!l tJ) 04 "" "' = 

~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

- 10 9 119 357 179 206 86 11;' 29 
2 7 11 . 121 357 208 208 lOB 109 23 - 13 12 134 353 219 260 120 100 32 

- 7 14 141 383 222 287 209 124 35 
l 12 6 142 302 213 216 196 97 27 
- e "I 7 141 355 230 303 280 108 29 

1 9 4 127 327 222 250 172 103 33 
- 9 - 125 336 :?25 221 113 92 22 

- 6 4 108 352 204 215 109 116 19 

- 3 1 96 326 194 188 84 99 23 - 10 3 93 316 168 173 72 116 14 
- - l Q7 321 138 216 63 77 28 

- 10 6 91 343 162 202 106 75 23 

An die Bevölkerung ausgegebene Lebensmittelkarten 

- 1000 -

davon 

Nichtso1bst-: Te.ilsel.bet- "lollselbst- Gemein-
versarger versorger versarger schafts-

verpflegte 

2 3 4 5 

2 101,0 157,7 359,5 90,8 

2 136,4 131,7 354,1 89,2 
2 167,6 113 .• 0 344,2 66,2 
2 167,6 129,2 . 336,6 64,3 

2 122,8 184,6 333,9 84,4 
2 088,3 225,7 332,3 86,2 
2 072,2 237,0 329,0 90,0 
2 079,3 23},3 327 ,o 94,7 
2 080,3 225,4 323 .• 5 86,0 

• 

Zahl der ausgegebenen Zulagekarten · 
- in 1000 .. 

Zusatzkarten für 

Teil- llittel- Schwer- Schworst- Berg- Berg.: 
schwer- schwer- teil- schwer-

schwer-

a r 0 8 1 t e r 
2 3 4 5 6 7 

139,8 29,9 ·148,7 30,6 o,o o,o 
130,6 45,3 127,8 23,2 - -
130,0 66,0 114,2 16.,0 - -
130,1 67,8 108,0 16,6 - -
121,5 68,9 95.3 10,8 - -
116,4 70,5 85,1 9,6 - -
104,3 76,5 81,7 10,2 - -

99,2 76,6 80,6 9,7 - -
88,4 72,6 77.4 10,6 I - -

2
1) einsch1. Empf~ger der Zusatzkarte 7~ (~>fährdetenzulage), 

) einschl. Personen~über 70 Jahre. 

d ., ., 
c .,t:l !0 

0 !l 
., 

"' 
.<: 

! ." .>1 0 .. 0 al 
0 0 :::s .. 
" a .... "~ .. ... !0 .. .. !l 

..,., 
ID ,D "' .. ., .. ... .. .. .. ." ... Jl ~ 

., ,D 0 
~ "" '""' 
13 14 15 16 17 

~ 

125 43 2 101 503 . I 139 37. 3 120 . 475 
160 35 l 90 585 

173 4~ 4 91 522 
147 62 2 79 585 
225 51 - 94 705 

18} 58 - 105 526 
143 57 4 93 521 
98 61 1 109 475 

125 50 1 128 485 
130 52 l 119 485 

95 55 - 101 429 

111 51 5 84 527 

Tage akart en- Ausländer 
in empfänger Lager-

ve r?fl.egung 

6 7 

4,6 33,3 

5,1 31,9 
4,1 29,9 
5,9 26,9 

4,1 25,7 
4,7 25,2 
4,0 24,3 
6,2 21,0 
4,4 18,7 

Berg- Werd. Ambu-
schwerat- und lante 

still. Kranke!) 
llütter 

8 9 10 

.. 58,2 1}9,6 

- 56,4 137,8 
- 56,3 14Q,3 - 56,1 144,,2 

- 54.4 "'·''I - 55,8 230,62 - 51,9 228,8 
- 53,3 225,2~ - 47,6 189,9 
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GIESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meld~pfllchtlgen Krankheiten (~euerkrankungen) 
Lungen- und fyphus Scharlach Diphtherie Go so ~l.echtakrankhe 1 tim 
Kehlkopf- und Paratypbus 

Zeit tuberkulose Gonorrhov Syphilis 

auf auf auf auf auf auf 
absolut 10000 absol11t 10000 absolut 10000 absolut ) 10000 absolut 10000 absolut 10000 

Einw. Einw. Einw. Einw. lHhw, Einw. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ).0 11 12 

1948 Oktober ·1 210 4,4 386 1,4 273 1,0 482 1,8 646 2,4 450 1,6 
November 1 198 4,4 201 0,7 200 0,7 447 1,6 432 1,6 339 1,2 
Dezember 1 376 5,0 180 0,7 159 0,6 3H 1,4 505 1,8 319 1,2 

1949 Januar 1 327 4,.S 142 0,5 152 o,6 380 1,4 618 2,2 292 1,1 
Februar 1 238 4,5 82 0;3 145 0,5 265 1,0 455 1,7 289 1,0 

\ llärz 1 385 5,0 n 0,3 186 0,7 264 1,0 458 1,7 344 1,2 

April 981 3,6 85 o,:s 133 0,5 202 0,7 450 1,6 291 1,1 
llai 1 111 4,0 122 0,4 177 0,6 188 0,7 468 1, 7 318 1,2 
Juni 1 017 3,7 163 o,6 172 0,6 228 0,8 469 1,7 254 0,9 

Juli 1 047 . ,e 163 0,6 190 0,7 219 o,a 566 2,1 255 ·o,9 
August 978 . ,6 259 1,0 '225 o,a 252 0,9 538 2,0 220 o,~ 

September 822 

I 
3,0 229 o,o 242 0,9 254 0,9 655 2,4 199 0,7 

Oktober 767 2,8 25s 0,9 271, 1,0 335 1,2 500 1,9 228 Ct,S 

ARBEITSMARKT 

'\· Die Entwicklung· des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

Zeit 1) darunter 
insge- insge-
samt ll'lüoht- voll ein- weiblich samt 

linge eatzf!ihig 
l 2 ~ 4 5 

1948 Oktober 93 358 . 63 737 22 229 4 941 
November 100 896 . 66 805 24 577 3 972 
'Dezember 114 757 . 80 323 26 751' 2,748 

1949 Januar 140 609 62 265 101 468 31 112 2 953 
Februar 155 397 91 471 111 907 )6 113 3 689 
llärz 170 356 99 664 123 9n 42 156 4 194 
April 183 -656 105 136 134 015 49 760 2 999 
lllai 186 565 107 757 138 453 51 254 2 292 
Juni 189 113 109 390 141 498 52 406 l 928 

Juli 192 439 111 577 . 54 402 1 982 
August 188 098 109 052 . 56 245 l 740 
September 187 324 110 590 . 58 198 l 810 

Oktober 191 698 112 136 . 60 381 1 498 
November 200 433 118 045 60 829 l 241 

l) Standa Endo des lfonate, ' 

Quelle• Statiotische Abteilung deo Landeoarbeitsamtea. 

Die Un~erstUtzungsenipfänger 
St'anda Ende Oktober 1949 

HauptunteratützunHsempfllnger 

dor der 
Ax:beitsamts- Arbeitslosenversicherung Arbeitslosenfürsorge 

bezirke davon davon "insge-
milnn- weib-

insge-
samt samt milnn- weib-

lieh lieh lieh lieh 
l 2 3 4 5 6 

01des1oe 5 767 4 489 l 278 9 no. 7 417 2 313 
E1mshorn 6 195 4 351 l 844 12 926 9027 3 899 
Flansburg 4 65::S ::s 179 1 474 18 202 12 884 5 318 
Heide 2 457 1 642 815 9 515 7 354 2 161 
Kiel 6 581 4 753 1 828 16 302 12 072 '4 2,0 
Lllbsok 9 545 6 097 3 448 26 486 18 ,92 8 094 
Neumünster 3 ,02 2 35::S 949 9 528 7 144 2 ::S84 
Randsburg 2 675 1 985 ,690 8 203 5 968 2 2::S5 
Sohleewig 3 64::S 2 671 972 ll 474 9 00, 2 471 

Schl.-Holat. 44 818 31 520 13 298 122 366 89 261 " 105 

1) Stand Ende September 1949 

Quelle 1 Statistisohs Abteilung des Landesarbeitsamtes~ 

darunter darunter 
inage-

weiblich saot weiblich 

6 8 

2 156 33 492 12 406 
1 716 n 221 12 on 
1 280 2~ 740 9 296 

·1 574 18 217 7 140 
2 092 20 650 8 432 
2 227 22 039 7'937 
1 484 29 454 10 770 
l 084 32 560 13 063 
1 019 26 252 9 884 
l lO::S 21) 385 11 055 

890 30 254 10 949 
909 29 724 6 635 

747 20 720 9 398 ' 
617 26 597 10 103 

0 

o·nterstützte 
Kurzarbeiter l) 

in vH 
davon 

der insge-
Arbeits- samt milnn- weib-
losen lieh lieh 

7 8 9 1o 

68,2 74 39 35 
89,4 20::S 95 108 
86,8 253 81 166 
84,, 58 1' 45 
86,9 149 102 47 
82,5 684 566 118 
87,7 67 4' 24 
88,8 226 79 147 
95,1 8 2 6 

87,2 1 722 1 026 696 

c 



Kreisfreie 
Städte und 

- 4~0 -

LANDWIRTSCHAFT 

Endgültige Ernteschätzung und Erntevorschätzung der landwirtschaftlichen HauptfrUchte 

nach der Schßtzung von Ende Qktober 1949 

Endgültige Ernteschätzung . 
Speiseerbsen Futtererbsen Speisebohnen Ackerbohnen Wicken 

(zur. 

. 

Silsslupinen 

Kreise (ausgereift) (ausgereift) (ausgereift) (ausgereift) Körnergewinnung) 
(zur · 

Körne rgewillJl!1llg) 

Ertrag Ertrag Ertrag Ertrag Er~rag . Ertrr..> 

dz/ha insges. dz/ha insges. dz/ha insges. 
~/ha 

insges. 
dz/ha t t t t 

1 2 3 4_ 5 6 7 8 9 

Flansburg · 16,3 10 - - - - - - 15,8 
Kiel 15,0 9 - - 13,7 1 .17,0 3 . 
Lübeok 1},0 56 17,6 11 12,3 6 10,0 5 12,0 
Neumünster 14,0 6 18,5 4 . . - - 13 ;3 

Eckernförde 19,3 1152 21,6 52 16,7 13 25,1 447 18,2 
Eiderstadt 19,0 236 15,7 17 10,0 44 19,8 838 15,0 
Eutin 17,0 677 16,8 45 12,3 36 17,3 559 14,8 
Fl,ensburg-Land 16,3 337 15,4 45 15,3 9 20,6 241 15,8 
Hzgt. Lauenburg 17,0 974 19,0 38 : 13,3 }1 21,3 32 13,1 
Husum 17,7 949 18,7 69 12,0 25 18,4 • 515 14;5 
Norderdithm. 24,0 701 17,5 14 16,0 38 18,1 539 16,8 
Ol<l.enburg 17,2 1189 16,0 61 15,3 122 20,7 824 15,9 
Pinneberg 13,8 ·41 14,0 20 11,3 15 17,8 324 14,8 
Plön 18,9 2542 20,8 133 14,0 92 18,4 1288 17,1 
Re~dsburg 17,9 664 17,9 64 10,5 20 15,4 62 14,3 
Schleswig 18,1 299 18,0 47 19,0 13 18,7 80 13,8 
Segeberg 16,3 290 16,8 57 14,5 26 1'!,2 2}0 14,6 
Steinburg 16,0 349 15,3 28 14,0 46 20,0 454 15,0 
Stormarn 15,7 377 16,9 24 11,2 24 20,5 264 13,9 
Süderdithm. 21,2 528 22,0 37 20,0 42 19,8 335 21,0 
Südtondem 17,2 311 15,8 57 12,5 30 2<?,9 911 14,7 

Schlesw.-Holst. 18,1 11697 17,9 823 13,7 633 19,5 795J. 15,7 

dagegen Okt.l948 13,7 6791 16,0 646 12,8 451 17,5 6358 13,1 

nooh1 Endgültige Ernteso~tzung 

HUlsenfruchtgemenge 
und· Klee Luzerne Wiesen 

Kreisfreie Mischfrucht ' auoh im Gemisch 
Städte und (zur mit Gr!i eern 

Kreise Körnergewinnung) (Ertrag als Heu gerechnet) 

Ertrag Ertrag Ertrag Ertrag 

inages. dz/hA. insges. insges. dz/ha insges, dz/ha t t dz/ha t t 

13 14 15 16 17 18 19 20 

Flansburg 17,6 28 75,0 488 52,1 5 55,8 296 
Kiel o 21,6 11 50,0 225 65,0 20 38,1 666 
Liibeck 22,0· 66 73,3 3760 90,0 459 47,1 4724 
Neumünster 15,0 216 eo,o 384 54,8 11 . 64,0 1427 
Eckernfi:Srde 24,0 883 71,0 33249 81,3 585 55.9 22114 
Eiderstadt 18,3 209 65,4 1308 56,5 40 44,1 17442 
Eutin 20,3 392 57,8 19346 66,0 290 43,5 19901 
Flensburg-Land 17,6 535 56,5 16001 52,1 401 41,2 30710 
Hzgt.Lauenburg 20,9 711 50,9 26977 52,1 985 34,1 29101 
Husum 20,5 884 53,3 3918 ,56,5 40 33.9 44734 
Norderdithm. 23,2 1274 48,1 4507 65,3 ·26 47,2 35126 
Oldenburg 24,1 928 84,1 53731 100,0 570 49,1 22483 
Pinneberg 21,5 325 67,1 12823 70,0 161 56,0 42459 
PlCln 21,6 1439 65,0 44103 67,3 653 47,3 30806 
Randsburg 19,3 714 56,3 18172 46,3 199 51,9 96275 
Schleswig 21,8 521 55,5 12499 57,5 155 41,5 56614 
Sageberg 21,8 687 53,1 . 25515 50,8 295 40,5 50127 
Steinburg · 23,2 2014 60,9 11078 eo,o 40 . 47,0 51033 
Stormarn 21,2 933 69,2 28988 83,3 758 41,0 22653 
SUderdithm. 24,7 3251 73.7 10244 74,0 281 58,6 41706 
Südtondem 15,1 335 42,5 1041 48,0 .158 33,0 36346 

Schlesw.-Holst. 21,9 16356 63,6 328357 66,0 6132 44,3 656743 
dagegen Okt.l948 18,2 11483 49,4 199856 55,0 4130 ·35,5 512105 

Niederschlßgea Oktobsr 1948• 
Oktober 1949, 

zu gering • - , auereichend - 38 %, zu hoch - 62 'f,. 
• 2'1 %, II 71 %, n II • • ~\. 

insges. 
dz/ha 

insges. 
t t 
10 11 12 

3 13,7 5 . - -
8 13,2 58 
1 12,0 29 

173 18,3 112 
!J 16.,2 3 

77 16,0 98 
93 13,7 158 
51 13,9 214 
30 16;3 59 
22 16,2 31 

173 16,8 15 
10 11,5 30 

296 17,5 231 
97 17,9 623 
54 14,0 375 
76 12,8 658 
27 13,3 110 
50 9,8 90 
13 16,7 209 
60 16,3 34 

1323 14,7 3142 

911 11,8 1777 

Ernte-
vorschätzung 

Zucker-4ckerwiesen riiben 

(zur Rüben-
gewinnwig) 

Ertrag 

in~ges. 
dz/ha 

dz/ha t 

21 22 23 
.. 

60,0 240 269,5 
25,0 23 220,0 
50,0 370 200,0 
55,0 66 250,0 

58,1 6565 272,4 
46,1 281 342,0 
41,4 952 276,3 

.41,0 11640 269,5 
32,1 2934 273,9 
43,5 2105 238,6 
60,8 ~.107 254,0 
60,3 2322 298,6. 
50,5 2586 197,8 
45,9 3.112 272,0 
37,8 3931 248,7 
38,5 7642 254,5 
38,4 3944 263,8 
39,3 2169 287,7 
48,8 3762 271,1 
80,3 2754 269;7 
29,4 6142 229,2 

42,1 64647 270,0 

33,8 5173~ 239,1 
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Ernteermittlung und Wachstumss_tand des Gemilses 
nach der Schätzung von Mitte Oktober 1949 

Ernteermittlung 

Gemüseart dz/ha 

1948 1949 

Herbatweisekohl ~85,4 519,9 

Herbstrotkohl 223,2 290,6 

Herbstwirsingkohl 267,6 337.7 

Spiitblumenkohl 103,2 140,7 

Steckspeisezwiebeln 108,8 68,0 

Saatspeisezwiebeln 
(Frühjahrsaussaat) 107,7 133,4 

Tomaten 83,5 118,9 

. 

Gemüseart 

.Dauel 

Daue1 

Daue 

~eiaskohl 

•rotkohl 

l"Wirs ingko hl 

Grünk .ohl 

Rosen kohl 

aalst Kopf 
(Win tersalat) 

Feld 
(Ra 

salat 
pünzohen) 

Endh 

Herb 
Wint 

·!.ensalat 

et- und 
erspinat 

Mango ld 

IYachetumsatand 

Ncten 1) Gemtioeart 
1948 1949 

3,1 2,7 Möhren, spiit.e 

3,4 2,7 Rote Riiben (rote Bete) 

2,5 2,4 Meerrettich 

2,4 2,6 Schwarzwurce·ln 

2,4 2;7 Rettich 

Wurzelpetersilie 
2,7 2,2 Sellerie 

2,9 2,8 Porree (Lauch) 

2,1 2,9 
saatspeisezwiebeln 

( Spä taussaa.t, 
Winterz~iebeln) 

2,4 2,2 Spätkohlrabi 
2,7 2,6 

1) Begutachtunge~iffern 1 1 • sehr gut, 2 • gut, ~ = mittel, 4 g gering, 5 • a"hr gering. 

Die Getreide· und Kartoffelernte 1949 

Ii: r t r a g 

Fruchtart dz/b.a 

nach der inegea. "Besonderen 
Ernteermittlung t 

1949" llt -l 2 

Winterroggen 23,6 285 048 
Sommerroggen 18,6 7 183 
W:lnterweizen 31,4 95 186 
Sommerweizen . 

25,6 14 372 
Wintermenggetrei~ 23,6 2 115 
Sommermenggetreide ' 23,4 149 264 
Wintergerste 29,4 29 ~71 
Sommergerate 25,2 26 742 
Hafer 24,9 a2 756 

Roggen insgesamt 23, ~i :!'92 231 
'Ne izen insgesamt 30,5 109 558 
Wintermenggetreide . 23,6 2 115 

Brotgetreide insgesamt ' 25,0 403 904 

Gerste insgesamt 27,2 56 113 
Hafer und Sommermenggetreicie insgesamt 24,!1 362 020 ___ 

Futtergetreide insgesamt 1) · 24,6 418 133 -
Getreide insgesamt 1) 24,8 822 037 

Frühkartoffeln 130,2 106 881 
Spätkartoffeln 186,0 1 186 829 

Kartoffeln insgesamt 179,6 1 293 710 

* Nach den Ergebniaeen der Anbauflächenkontroile und.den Richtlinien der Verwaltung 
für Ett>r.ährung, Landwirtechaft. und· Forsten in Frankfurt/MaiD sind in Schleewig-Ho1stein 
für Ernteberechnungen die Getreideanbauflächen um 1, 5 '/. zu erhöhen und die Kartoffel­
anbaufläche um 2 %zu vermindern, um die Erhebungsfehler auszuschalten. 

1) ohne· Körnerms!ia. 

Noten 1) 

1948 1949 

2,5 2,6 

~.6 2,7 

2,4 ;1,0 

2,8 . 2,5 

2,7 2,4 

2,4· 2,4 

2,8 2,8 

2,6 2,4 

2,5 3,0 

2,4 2,6 
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Milcherzeugung und Milchverwendung 
~ 

Verwendung der Kuhmilch (Vollmilch) · E;rzeugung von Kuhmilch 

Milchertrag an unmittel- ver-
Zahl je Kuh im eigenen Molkereien bar an arbeitet 

z8it der ins-. verfüttert . Haushalt und Ver- im 
Milch- im tägl. gesiunt verbraucht Händler braueher Haushalt 

· kühe Monat ' des geliefert· abgesebzt Kuhhalters 

1000 kg t t vH t vH t vH ' vH St. t t vH 
: 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

.!ill. 
Oktober 37~,8 209 6,7 78 115 5 089 6,5 ·~ 459 8,3 66 072 84,5 289 0,4 206 0,3 
November 374.5 161 5,4 60 455 5 275 8,7 6' 305 10,~ 48 531 80,3 176 . 0,3 168 0,3 
Dezember 378,7 143 4,6 54 069 6 081 11,3 6 623 12,2 41 002 75,8 207 0,4 151 0,3 

.!2ji < 
. 

Januar 379,2 136 4;4 51 745 6 867 1~,3 6 373 12,3 ~8 165 n,8 213 0,4 127 0,2 
Februar, 379,9 131 4,7 49.655 8 307 16,7 6 133 12,4 34.902 70,3 196 0,4 117 0,2 
März 381,5 192 6,2 13 314 11 625 15,9 6 103 9,1 54 564 74,4 '260 0,4 161 0,2 
:April 38~,4 253 8,4 97 -119 13 897 . 14,3 7 407 7,6 75 265 77.5 332 0,4 218 0,2 • 
Mai 384,6 376 12,1 144 513 12 906 8,9 7 829 5,4 123 030 85,1 413 0,3 335 0,3 
Juni 389,6' 392 13,1 15? 547 9 630 6,3 7 265 4,8 134 896 88,4 428 0,3 329 0,2 
Juli 386,2 385 12,4 148 567 8 478 5,7 7 392 5,0 131 739 88,7 520 0,3 439 0,3 
August 387,6 340 11,0 131 619 5 763 4,4 7 385 5,6 117 593 89,3 590 0,5 289 0,2 
September 388,8 275 9,2 106 837 4 180 3,9 6 382 6,0 95 458 89,4 567 0,5 251 0,2 

' Oktober 390,5 252 8,1 98 316 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 293 0,3 
davon 
Kiel 0,5 260 8,4 138 8 5,6 15 11,0 115 83,4 - - - -
Lübeck 2,8 235 7,6· 663 42 6,4 54 8,2 564 85,1 2 0,2 1 0,1 
Eckernförde 21,3 • 282 9,1 6 001 273 4,6 378 6,3 5 343 89,0 5 0,1 2 o,o 
Eiderstadt 8,1 210 6,8 1 706 14 o,8 66 4,0 1 597 93;6 3 .0,1 25 1,5 
Eutin 14,7 242 7,8 3 552 70 2,0 280 7,9 3 167 89,2 30 o,8 5 o,~ 
Flenabg.-Ste.dt .. ., 
und Land 30,6 246 7.9 . 7 529 463 6,1 451 6,0 6 616 67,9 - - - -Hzgt. Lauenbg. 23,5 211 6,8 4 962 280 5,6 320 6,5 4 332' 87,3 - - 30 (\,6 

Husum 19,0 241 7,8 4 582 ·96 2,1 375 8,2 4 076 69,0 11 0,2 24 0,5 
11crderdithm. 14•8 249 8,0 3 680 267 7.3 260 7,1 3 093 64,0 50 1,3 10 0,3 
01danburg 21,6 230 . 7,4 4 968 177 3,6 556 11,2 4 192 84,4 28 0,5 15 0,3 
Pinneberg 18,3 279 9,0 5 111 320 6,2 280 5.5 4 442 86,9 65 1,~ 4 0,1 
PHin und 
Reumunster 29,6 257 8,~ 7 668 622 8,1 405 5.~ 6 625 66,4 8 0,1 8 0,1 

· Randsburg 38,6 263 6,5 10 152 20~ 2,0 609 6,0 9 1~7 . ~o,o 102 1,0 101 1,0 
Sohleewig ~~.3 271 6,7 9 01~ 496 5,5 451 5,0 8 021 9,0 45' 0,5 - -
Sageberg ~~.9 248 8,0 8 407 190 2,3 650 7.7 7 517 89,4 50 0,6 .0 o,o 
Steinburg 26,6 258 8,3 6 865 478 7,0 350 5,1 5 975 87,0 56 o,8 4 0,1 
Stormarn 20,7 258 8,~ 5334 430 6,1 290 5,4 4 610 66,4 - - 4 0,1 
Süderdithm. 15,9 264 6,5 4 206 250 6,2 363 8,6 3 533 64,0 50 1,2 10 0,2 
Südtondem 16,5 229 7,4· 3 780 287 7. 330 8,7 3 103 82,1 10 0,3 50 1,3 

Schlachtungen 1), durchschniHiiches Schlachtgewlcht2) und Gesamtschlachtgewicht 

Rindvieh ohne Kälber bis 3 S c h w e i n e Schafe Pferde und and. 
Kälber Monate alt Einhufer Gesamt-

insgesamt darunter sohlacht-
Schlach- /J Schlaoh- /J Sohlach- /J Soh1ach- p gewicht 

Monat tungen Sohl.- t'ungen Sohl.- Schlacb- fJ Haus- tungen Sohl.- tungen Sohl.-
Gew. Gew. tungen Sohl.- schlach- Gew. Gew. 

Gew. tungen 

Stück kg Stück kg Stück kg Stück Stück kg Stück kg kg 

1 2 3 4 5 6 .7 6 9 10 11 12 

.!ill. 
0 

Oktober 16 747 210 8 179 29 6 972 61 5 694 9·234 22 573 189 4 630 238 
November 20 151 199 9 365 26 ~6 849 67 ~5 2;!3 5 161 23 665 174 7 726 545 
Dezember 12. 074 193. 6 796 24 62 105 66 59 136 2 866 22 746 149 6 057 062 

.!lli. 
,Januar 8 206 20~ . 6 373 24 45 639 95 42 ~97 t' 874 23 632 .. 15~ 6 ~so 479 Februar 7 548 19 17 122 22 34 604 98 ~0 510 1 748 22 577 . ' 134 5 363 058' 
März 9 538 195 39 952 . 21 20. 364 94 15 404 2 139 25 69~ 165 4 780 938 
April 9 551 188 31912 21 7 700 96 '2 521 2 845 25 795 179 3 418 370 
Mai 8 591 191 18 737 22 10 130 101 431 5 468 29 776 193 3 384 565 
Juni 6 020 196 9 438 24 8 995 98 142 7 781 27 569 179 2 599 880 
Juli 8 862 221 5 409 27 11 216 99 118 8 771 29 477 199 3 564 211 
August 11 751 226 3 268' 30 15 318 95 111 13 745. 29 686 210 4 751 641 
September 11 029 223 4 731 27 14 984 99 266 15 649 27 839 253 4 705 410 
Oktober 12 566 233 12 512 25 20 178- 102 3 436 17 554 28 1 016 2~8 6 032 154 

1) einschl. Hausschlacht.ungezi. 2) ohne Hausschlachtungen 
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INDUST.RIE 

Beschäftigte in der Industrie 1) 

Inhaber und Angostellte2 ) Arbeiter~) Beschäftigte 

Zeit 
darunter darunter darunter insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblieh 

insgeaaat 
wsiblie•h 

1 2 . 
~ 4 5 6 

Oktober 14 ~14 3 9~0 79 318. 19 511 93 6n 23 441 1948 
96 0}(1 24 963 November 14 546 4 015 81 484 20 948 

Dezember 14 591 4 065 80 419 20 649 95 01(1 24 714 

JMuar 14 195 3 894 78 791 20 329 92 .98Ei 24 22~ 1949 
19 610 90 so~, 2~ 500 Februar 14 176 3 890 76 327 

llärz 13 976 3 844 73 847 19 015 87 823 22 859 
April 17 591 5 148 86 169 23 675 103 76C• 28 823 
llai 17 331 5 059 65 410 2} 729 102 741 28 788 
Juni 17. 015 4 981 84 474 23 60!1 101 489' 28 584 
Juli 17 ~92 5 0.09 65 761 25 022 103 153 }0 031 
August ~7 389 4 966 

86 '" 
25 14~i 10~ 722 ~0 1}1 

September 17 416 4 927 86 243 24 94~i 103 659 29 872 
Oktober 17 320 4 918 87 188 25 76~i 104 508 30 681 

1) !lach den Ergebniasen der Industrieberich·~erstattung, ohne ·xrz.-Reparaturbet>:i.,be, Gas-, 11/aso•er-, Elektriziiä.t~­
werke und Bauindustrie, Bis einschl. llän .1949 ohne Nahrungs- und Gsnusamitj.elindustrie, jetloch mit Tabakindu 
strie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäft:lgten, einschl. Handwerksbetriebe dEol' entsprechenden Industriegruppall 
mit industrieller Fertigung, 

Ausnahmen• Ab Juli 1949 
---- Steine und Erden Keramik und Textil--Industrie •••••• Betriebe. mU 5 und mehr Beucbli!tigten. 

Milchverwertung ~Nahrungsmitto1-Induatrie) •• ; ••••••• Betriebe mlt 2 und mehr Be11chä!tigten. 
Chemie, ·~)las und Lede:r;erzeuguug ••••• , ••••••• , • , ••••• Betriebe mH 1 omd mehr Belochäftigten. 

2) Einsch1. kaufm. I.ehrtinge. 
~) Einsch1. gewerbl. und techn. Lehrlinge. 

' Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und Umsatz in der Industrie 1) 

. Ums a t Ii S) Zahl Beachllf- Brutto- Br~tto-
der tigte 81111U18 summe da v o n 

ertaSten de>~ 3 ) der ) 
Auslands-' Betriebe !nage- Gehlllter4 • inage-Ll:lhne 

Umsatz umsah 
Zeit 

samt 2) samt Inlands-(!!rtlicha o.n einschl. 
Einheiten) umsah 

Bec~>tzung Lohn-
veredlung 

. 1 000 Dll 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1948 Oktober 1 912 93 692 14 251 3 832 79 867 75 264 1 312 3 291 November 1 936 96 030 14 440 3 944 91 195 Sl 619 1 086 e 491 Dezember 1 922 95.010 16 015 4 206 89 777 86 162 990 2 625 
1949 Januar 1 901 92 986 14 959 4 114 89 574 87 040 1 063 1 471 Februar 1 896 90 503 14 156 4 126 85 929 83 143 888 1 898 llärz 1 841 87 823 14 ~99 4 043 90 532 84 745 975 4 812 

April ·2 191 103 760 16 718 5 069 123 535 114 944 610 7 781 Hai 2 184 102 741 16 747 5 014 136 830 131 427 955 4 448 Juni 2 117 101 489 17 ~07 5 046 136 149 128 642 850 6 657 
Juli 2 236 103 153 17 392 5 172 . 140 250 134 962 721 4 567 August 2 245 103 722 17 923 5 168 153 441 145 279 ,, 459 6 702 September 2 253 10~ 659 17 989 5 222 156 345 149 935 9.59 5 472 
Oktober 2 249 104 508 18 133 5 241 . 165 411 158 398 866 6 147 -

1) Nach den Ergebnissen der InduetrieberichteroJtattung, ohne Kfz.-Reparaturbetrie~•e, G~>s-, Wasser-, Elektriaitäts­
werke und Bauindustrie. Bis einsch1. ll!lrz l~l49 ohne Nahrungs- und GanussmitteUnclustria, jedoch mit Tabakindu­
etrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, einschl. Handwerksbetriebe der &ntsprechenden Induatriegruppen m.it industrieller Yortigung, 
Ausnahmen• Ab J~li l949 

Steine und Erden, Keramik und Te>:til-Inriustria •• , •• , • , Betriebe mit 5 ,!ollld mehr Beseb!Lftigtan, 
llilchvarwertung (Nahrungamittel-J:nduetriol) ............ Betr.iebe mit 2 und mehr BescMttigten. 
Chemie, Glas und Ledererzeugung ••••••••••••••••••••••· Betriebe mit 1 und mehr Beschäftigten, 

2
3 

~ Arbeiter (ohne Heicarbei ter), Inhaber und Angestellte einscbl. kaufm. und gewerbliche Lehrlingo. 
Ohne Heimarbeiterl!lhne, einachl. L!lhne gewe1•bl. Lehrlinge. 

4
5
< Einseht. festgesetzter Inhabergehälter und C:ehlilte" kautm. Lehrlinge. 
J Ohne Handelsware. Sämtliche in Rechnung gestellte Meterungen (Varkautswert eineahl. Verbrauchste.uarn und einscblo 

berechneter Kosten für Fracht und Verpackung ua1r,) 1 Auftrage-Reparaturen, Lohnarbeiten und .llonta1~en zum Brutto­Ausgangerachnungswert, 



·4~4 -

Energie- und Brennstoffverbrauch in der Industrie 1) 

Brennstoffverbrauch in Steinko hle-Eiuhei t an 2) 

Strom-
verbrauch d"runter in einzelnen Industriegruppen}) 

Zeit insge- Steine Eisen Eisen-, Chemie Papier- Leder- Te:itil Nahrungs-
samt und und Stahl- erze11gung erze11gung mittel 

in Erden Stahl und 
1000 kWh Temperg11ss -

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1948 Oktober 18 8"49 56 663 21 098 12 624 1 648 3 757 4534 2 174 1 676 -
November 20 134 63 400 21 248 16 024 2 013 5 536 5 334 2 185 1 655 -
Dezember 20 560 64 276 18 665 18 458 2 151 4 324 5 464 2 256 1 847 -

1949 Jan,.Iar 19-975 511 140 13 558 17 241 2 115 4 329 5 606 2 243 1 971 ' -
Februar 18 748 56 352 14 403 16 015 1 956 3 695 5 744 .2 106 1 798 -
März 20 266 61 593 

I 
15 316 18 500 ;> 110 4 323 5 402 2 502 1 953 -

April 22 195 67 021 18 502 16 478 1 612 3 633 4 800 2 120 1 583 9 543 
Mai 23 099 69 260 20 572 17 687 1 476 3 347 4 841 2 099 1 491 10 682 
Junl 22 448 66 899 21 557 15 580 1 127 3 156 5 007 2 019 l 36'( 10 485 

Juli 23 241 70 634 22 417 15 6l7 J. 596 3 160 5 135 1 919 1 025 12 625 
Aug11st 23 956 74 695 23 288 16 341 1 601 3 046 5 692 2 073 1 517 13 292 
September 24 840 75 169 25 n6 16 035 1 720 2 672 5 520 2 058 1 642 12 355 

Oktob"er 26 409 78 780 24 194 16 861 1 780 2 955 6 160 2 1?2 1 741 13 518 

1) Nach den Ergebnissen der Induetrieberichteretettung, ohne Kfz~-Reparaturbetriebe, Gas-, Wasser-, Elektrizitätswer­
ke und Bauindustrie. Bis einsohl. März 1949 ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie, jedoch mit Tabekinduatrie. 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, einschl. Handwerksbetriebe der entsprechenden Induetriegr.>ppen mit indu- · 
strieller Fertigung. 
Ausnehmen! Ab Juli 1949 

Steine und Erden', Keramik UJld Textil-Industrie ••• , ••• Betriebe mit 5 und mehr Bescbiiftigten. 
Milchverwertung (Nahrungsmittel-Industrie) ••••••••••• Betriebe mit 2 und mehr Beschäftigten. 
Chemie, Glas und Ledererzeugung •••••••••••••••••••••• Batriebe mit 1 und mehr Beschäftigt~n. 

2
3

) 1 Steinkohleeinheit • 1 t Steinko_hle, oder -koke, oder -briketh; • 1,5 t Bra·.mkoh1ebriketts;• 3 t Rohbreunkohle. 
) Örtliche Einheit. · 

Geleistete und ausgefallene Arbeiterstunden in der Industrie 1) 

I Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Werk-
Zeit tage je ) 

je inages. Woche3 
Monat für 

in 1 
1000 Arb. 
Std. in 

Std. 

1 2 3 

.!lli. 
Oktober 26 14 188 43,6 
November 25 14 454 42,5 
Dezember 26 15 195 43,6 

.llli 
Januar 25 14 423 43,9 
Febr11er 24 13 867 45.4 
Mlirz 27 14 031 42,2 
April 24 16 158 46,9 
1\ai 25 16 199 45,6 
Juni 25 16 004 45,5 
Juli 26 15 956 42,9 
August 27 16 789 43,2 
Sept. 26 16 921 45",2 
Oktober 26 17 174 45,4 

1
2

) Siehe Anmerkllng 1) oben. 
) Örtliche Einheiten. 

Ausgefallene. Anteil der ausgefallenen Arbeite.rstunden an den Sollstunden 
Arbeiter- darunter in ausgewählten Industriegruppen2) 
stunden 

in Steine Masch.- Schi.ft:-. Metall- Chemie Holz- Textil Be-
je ) sämtl. und bau bau w~ren ver- k1ei-

Wocne3 ~nd.-insges. Erden er- dung 
für Grup- beitg. 

in 1 pen 
1000 Arb. 
Std. in in vH 

Std, . 
4 5 6 7 8 9 

. 
10 11 12 13 14 

1 173 3,6 7,6 6,1 9.5 7.9 8,2 7.9 4,9 5.7 6,5 
1 158 3,4 7,4 5,2 8,1 6,3 9,1 6,7 7,4 7,3 8,7 
1 217 3,5 7,4 6,6 6,8 6,2 9.5 8,0 6,9 7.3 10,9 

l 081 3,3 7,0 '7,0 7,2 7,1 8,5 5,8 5.7 5,6 7,8 
1 005 3,3 6,8 7,6 6,4 6,6 8,4 5,9 6,3 5.3 8,6 
1 034 3,1 6,9 6,3 7,2 6,7 6,8 6,5 7,2 5,7 8,8 
1 154 3,3 6,7 5.3 a,o 7,1 6,4 6,1 7,0 5,8 10,1 
1 172 3,3 6,7 4,0 7,2 7,9. 8,5 6,3 7,5 5.9 8,0 
1 420 4,0 8,2 5,0 14,1 7,9 9,4 7,2. 6,2 8,5 10,6 
1 767 4,8 10,0 4,7 8,7 13,6 9.3 8,9 6i8 15,1 17,5 
1 689 4,3 9,1 5,0 i0,6 14,0 9,2 9,4 7.4 6,7 10,2 
1 382 3,7 7,6 4,7 9,4 10,3 9,0 8,6 4,9 5,7 7.3, 
1 117 3,0 6,1 3,8 7.5 8,7 7,1 7.5 4,5 5,0 5,1 

3) Unter Zugrunde1egung einer Arbeitswoche von 6 Werktagen und 
4en ~gegebenen Werktagen deb betr, Monats. 

Nah-
rungs-
mittel 

15 

-
--

---
4.4 
4,9 
5,5 

5,1 
5,0 
4.7 
4,6 
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Produktfon einiger wichtiger .lndustrleerzeugnisse 

Zement Rohehen E:laenguß überholte Rundfunk- Augen- Fisch- Öfen Phovphor- Phlirma.- D<~oh-

Güter- ompfa.ngs- gläser doeen dünge- zeutika pappe 
Zeit wr.gen geräte mittel 

t t t St, St •. 1000 1000 St. t 1000 1000 
I St. St. Dl4 qm 

;--· 
1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 

1948 Juli 31628. . 8146 2115 55 2068 60 1099 1667 2595 1616 306 
Augu.et 47700 8401 2142 34 2759 55 2643 3503 21139 1312 504 
September 44769 6242 2290 17 3717 77 2404 4274 2214 1666 601 

Oktober .4053'{ 9}46 2·769 59 4741 107 2829 3869 2352 1973 531 
November 39082 12600 2831 55 4710 105 3024 4189 3017 1668 467 
Dezember 39682 15582 2962 64 5968 103 3~il3 4076 28'78 1786 394 

1949 l.Viert~ljahr 74466 42646 9324 170 12671 245 1.0140 9306 97:!5 3657 1279 
2. II 135422. 43563 7553 133 5653 252 5552 2390 8054 3072 2272 

3· ~ 163306 40618 8263 - 10049 230 . 1235 5560 n24 2646 
I 

nochl Produktion einiger wichtiger·Industrieerzeugnieee 

Haushalts-
und Keramische Schnitt- Verpackungs- Bürsten Tüten, Zeitungen, UntE•r- Straßen- "~ Wirtschafts- Platten, holz mittel Beutel Zeit- lede•r echu.be re11 • Zeit gagenstände Kachaln aus Rolz schritten 
aus 

Steingut 
u!ä' 

t cbm 1000 1000 t 1000 
~ 

1000 10!)0 
' 

qm Dll St. Dl4 Paar St. 
12 13 14 15 16 17 16 19 20 21· 

1948 Juli 230 25547 10651 469 224 19J 271 216 23 237 
August 254 39n9 13079 641 297 237 291 236 26 21;1' 
.September 314 42889 13270 . 690 524 211 353 262 36 281 
Oktober 332 49208 123a6 685 421 306 369 347 . 43 3)9 
November 357 55628 11764 749 497 276 311 HO 41 290 
Dezember 375 49841 10604 615 56:5 249 373 334 41 413 

1949 1. Vierteljahr 1183 163812 31307 1222 . 1298 847 1316 1122 94 15!·3 
2. " 1085 169648 35998 1297 736 713 1403 1036 106 175·0 
3· ·" 718 . 37648 1349. 950 864 1441 1364 78 2329 

Entwicklung der ~ndustrlegruppe Bekleidung 1) 

Beschl!ftigte2) 
• 3) 

Löhns3) Gehl!l tsr3) 
Brutto- ,, ) · 

Zeit geleistete Produkt ionswert '· · 
Arbeiterstunden 

1111/DII 
1' 2 3 _4_ 5 

1948 Ja.nuar 4 957 652 319 431 038 134 374 1 569 286 
Februar 5 054 663 595 439 690 140 941 1 826 928 
März 5 100 695 333 473 378 146 972 1 824 165 
April 5 451 762 387. '499 556 149 520 2 044 444 Mai 5 610 689 076 468 460 155 H9 1 74} 314 Juni 5 710 705 293 518 576 156 079 1 929 42,6 
Juli 5 771 776 449 546 955 151 345 2 626 378 August 5 721 660 ;ro6 560 419 163 966 2 766 574 September 5 927 883 377 615 749 165 776 3 494 449 
Oktober 6 057 914 ;!47 646 493 177 623 3 945 447 November 6 570 976 423 705 728 194 913 4 351 461 Dezember 6 576 932 614 756 533 209 150 4 317 245 

1949 Januar 6 4o5 913 251 713 746 199 507 4 057 768 Februar 6 142 . 891 637 668 391 203 551 3 794 225 Wirz 6 090 920 14:5 707 579 205 557 3 992 541 
April 5 506 809 054 638 656 174 826 } Mai 5· ;o2 829 135 661 721 171 416 12 091 056 Juni 5 094 757 462 646 757 172 350 
Juli 5 083 652 410 557 442 154 229 } August 5071 735 208 576 018 165 236 12 618 699 September 5 236 780 199 628 928 175 086 
Oktober 5 366 843 374 666 268 177 611 . 

1) nach den Ergebnissen der Industrieberichterstattung, 
bis Juni 1949 Betriebe mit 5 und mehr Beachl!ftigten, ab Juli 1949 Betriebe 11it 10 und mehr Besohl!ttigten. 

2
3

) nach technischen Einheiten. 
) nach artliehen Einheiten. 
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HANDEL UND VERKEHR 

Interzonenhandel 1 > 
Werte in 1000 DM- West (Ost) 

Bezüge Lietenmpn 

davon aus dAvon nach 
ZeU insge- insga-Berlin So1"Jst. Berlin 

samt samt 
West Ost insges. ·Be&ata.- West Zone 

1 2 3 4 o; 6 7 

1949 llai 98 - - - 98 2 091 2 009 
Juni 400 98 - 98 302 ll 527 10 857 

Juli 789 H3 1 . 374 415 7 183 6 333 
Au.guet 889 647 22 669 220 9 628 7 872 
September 707 3,95 30 425 282 8 930 8 3}5 
Oktober 1 '094 406 125 531 563 8 851 7 838 

1) Nur aufgrund der Warenbegletischeine erfasste Sendun~n. 

llonat 

1'148 
Oktober 
November 
Dezember 

.!ill 
Januar 
i'ebruar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 

Srnllhrungs­
güter 

1 

2 
127 

11 

586 
244 
199 
178 
487 
845 

l 110 

Außenhandel 

Ausfuhr nach den wloh~igeten Warengruppen - in 1000 DM -

·Rohstoffe 

2 

102 

48 
14 

67 
}2 
11 

19 

Halbwaren lartigwaren 

3 

1 123 
400 

1 121 

159 
507 

1 21B 

894 
705 
821 

838 
603 

1 573 

975 

4 

652 
570 

1 776 

1 068 
1 178 
1 5131 

720 
1 157 
1 074 

1 212 
1 475 
1 390 
2 333 

Auefuhr 
insgeaamt 

1 715 
972 

' 024 

1 227 
1 787 
2 810 

2"200 
2 154 
2 108 

2 295 
2 597 
3 819 

4 437 

Quelle 1 MonatHohe Aussenhande1sstatistik des Vereinigten 11irtschaftsgebietes: 

Umschlag 

14onat insgesamt 

1 

lill. 
September 63 965 

Oktober 51 OH 
November 57 458 
Dezember 45 412 

lli2. 
Januar 32 393 
Februar 30 503 
März n s19 

April 51 215 
Mai 48 276 
Juni 42 436 

Juli 50 775 
Auguat 48 107 
September 60 ,10 

lill. 
September 38 349 

Oktober 26 582 
November 20 021 
Dezember 17 783 

lli2. 
Januar 10 880 
Pebruar 16 934 
März 55 693 
April 66 988 
Hai 68 509 
Juni 39 765 
Juli 74 631 
August 96 833 
September 77 279 

~er Güterumschlag ln den Binnenhäfen Schleswig-Holsteins 
a) nach Häfen 

d a v o n 

Lübeck Kiel Randsburg lherssn Elmshorn 

Tonnen 

I 2 I 3 4 5 6 

An k u!! f t 

18 064 5 745 7 058 3 741 ~ 853 
14 308 2 516 8 175 2 297 4 042 
15 689 3 499 4 065 2 925 7 298 
13 955 3 148 6 043 1 497 5 00} 

12 102 1 227 5 103 l 655 2 640 
8 925 1671 2 818 2 511 1 088 
1 n1 2 730 2 534 1 638 2 053 

9 370 7 621 5 293. 2 547 5 898 
6 E47 3 436 2 172 3 788 3 285 

10 781 )"672 3 369 2 377 ' 570 
13 157 4 649 3 468 1 435 8 581 
11 024 5 018 4 353 3 750 4 747 
17 304 8 046 3 491 904 5 303 

Ab s;ans 

3 181 1 424 242 167 -
3 7~2 1 670 23 65 50 
2 :: 6 301 - 35 311 
4 466 l 045 120 50 -
1 907 427. 85 105 -
2 098 1 018 186 4 -
1 464 510 302 50 12 

88~ 978 90 190 -
70~ 801 3 - -

2 321 1 951 120 - -
585 2 126 412 203 254 

3 824 1 774 .918 1 ", 1 002 
2 058 1 360 806 295 120 

Ost 

s 

46 
125 

107 
234 
159 
209 

Quolle• Statistisches Amt des Vereinigten Wirtschattsgebietes, Äbte!lung Handel und Verkehr, 

Sowjet. 

insgas. Besata.-
Zone 

(j 10 

2 055 36 
10 982 545 

6 440 743 
8 106 l 522 
8 494 436 
8 047 804 

Anteil 1n vH an der 
Gesamtausfuhr das 

Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes 

Itzehoe 

7 

10 731 

6 981 
14 an 

7 515 

7 093 
5 946 
9 631 

10 023 
12 062 
11 551 

9 898 
7 676 
9 552 

19 767 

12 007 
14 155 
9 76() 

5 937 
6 829 
8 995 

11 926 
10 490 
13 563 

10 393 
16 371 
13 605 

6 

o,e 
0,4 
1,0 

0,5 
0,6 
0,9 

o,e 
0,6 
0,7 

0,7 
0,9 
1,1 

tlbrige 
Hiifen 

8 

12 77~ 

12 716 
9 149 
8 251 

2 5n 
7 284 
8 016 

10 46} 
16 886 
1 116 

9 587 
11 539 
15 9.10 

13 568 

9 015 
2 923 
2 342 

2 419 
6 799 

44 360 

52 918 
56 515 
21 810 

60 658 
·11 611 
59 035 



Alle Ge-

llonat Güter- treido 
arten 

1 2' 

lli§. 
Sept. 63965 19363 

Okt. 51037 6946 
RoT. 57458 126n 
n ... 45412 11815 

lill. 
Januar 32393 5314 
Jabr. 3050.5 8907 
lllin 33819 10813 

23163 
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1100h1 Dor Güterumsahlß!l in den Binnenbäten Sahlanig-Ho1otoina 

t•) nnch ~iciltigaten Gütergruppen 

d a V 0 D 

llehl und Zucker Bisen- Ande- Stein- Brto.un- lline- Hit ur• E::-daa, Kalk 
llü11erei- erse re kohie kohle ral- und Kl.oe und 
orzeug- Erze oinao.hl. oineah1. llle Kunst- und Zement 
niase J(oka und ICaka 'lllld steintl Se.nd 

Jlriketts Brikett. 

Tonnen 

DUn-
ge-
mit-
tol 

3 4 ~ 6 7 I 8 1 9 I 10 111 12 T 1~ 

a). Ankunft 

839 676 58 - 6586 - 2351 2923 13059 H59 811 

1147 360 - 420- 6027 - 2467 2617 10919 3574 7644 
1610 1003 - 650 13221 - 963 2290 14073 3699 1170 
627 403 - 3041 4924 - 1745 2027 11360 1817 78 

- - - 2915 6627 80 1042 1877 2576 465 105 
640 - - 2015 6396 181 1113 809 2295 185 80 
11 80 900 - 7809 - 1}78 550 46n 361 95 

- - - 7844 - 1349 600 9609 300 . -

Holz Roh- .Ut- Ubri1~ 
eis&l, oi- Gü'teJ~ 
Roh- een 
stahl 

14 1~ 16 17 -
i 

' 251 _, 499 
13390 ', 

225 240 891 7560; 
1~· 580 347 5104 

181. 260 1271 5863 

-· - 1011 10381 
673 - 1741 4870 
381 615 2259 3874 

435 - - 1"0 April 51215 585 
llai 48276 11485 344 - - - 10963 - 2063 385 14700 290 20 2399 - 313 5314 
Juni 42436 8191 700 - -. - 7663 - 1}79 932 5580 360 

Juli '50775 21821 58 - - - 6788 I - 1~52 1213 "55 526 
Auguat 48107 25982 549 400 - - 4057 - 1702 1854 4666 366 
Sept. 60510 17543 693 - - - 7767 I - 3345 4524 5826 792 

lill. 
b) A h lli an lli I 

Sept. 38349 11391 25 - - - 918 I - 6354 3941 178~1 1603~ 
Okt. 26582 1400 50 - - - 576 - 4779 3654 2085 650, 
lfoy. 20021 302 400 - . - - 610 - - 5340 725 8106 
Dez. 17783 1286 120 - - - 1186 - 23 5157 2804 5128 

l:ill. I 
Januar 10880 1080 - - - - 483 - - 1009 l~jl"f 5709 
Febr. 169H 1112 113 - - -· 934 - 4937 4_631 l~i04 277t 
lllln 55693 475 50 - - 171 410 - - 1989 43110'1 6911 

April 66988 1164 - ~ - - 190 - 1~01 4078 51:!20 836~ 
Mai 68509 72 - - - - 198 - - 710 55943 10359 
Juni 39765 160 19; - - - 15~5 - - 6432 226li 7120 

I 
Juli 74631 526 - - - - 427 - . 5314 3059 53~07 7919 
Auguot 96833 3966 - - - - 953 - 1153 5435 62!i4l. 12280 
Sopt. 77279 4063 - - - -I 

20 100 6249 2230 47C>05 13099 

Quelle• Vorwo.ltung tür Vorkohr doo Voreinigton lli.rtochnf~agobieteo - Abteilung Seeverkehr. 

<lüterumaohlag 
aller 

Der GUterverkehr über See 
.. in Tonnen -

Vom Güterumschlag entfielen &uf 
I 

-
403 
410 
100 

1259 

1543 
879 
331 

210 
22~ 

335 
120 
105 
155 

517 
115 
249 

I 

Ost- und 
die 1!icht1gaten Bllten Sah1eswig-Holst~ins Zeit Nordseehäfen 

darunter inage- Lübocl< ICiel Plans- jr;enda- Kap- Eckern- !lau- lloili- Schloo-inage- Aus-
aamt lande- aamt burg p.urg peln törde atadt ll'OD.- wig 

nrkehr !taten 

1 2 3 4 5 -~ 7 8 9 10 11 12 

a) Ankunft I 
lill. I 
September 1712584 1461971 124990 62526 28603 15533 4549 2082 2279 1990 1301 846 
Oktober 1227593 1004026 121367 61065 29430 12107 8787 1281 1620 1166 700 1566 
November 1247157 1067903 112930 64426 24277 11976 6117 '399 1827 1028 111 868 
Dezember 1171456 950926 91531 55206 12847 10360 10296 359 272 - 9 735 

l:ill. 
Januar 1327115 1114879 86379 55600 14413 9179 4121 137 542 914 - 630 
lebruar 1247993 10404~4 102622 61535 13714 7445 11074 979 892 1874 996 720 
llllra 1394057 1173550 111598 62960 20993 14218 4686 568 ~47 1641 961 

I 
867 

April 1414982 1285601 74680 46738 7538 7957 3794 1674 946 2275 1001 601 
llai 1374309 1203918 73134 41772 7469 9149 4625 1179 90 729 825 137 
Juni 1457996 1275428 64821 31.165 8696 9917 3818 1035 690 ,604 440 537 

Juli 1628855 1426397 87647 51356 14011 146791 392 1071 563 722 626 208 
August 1716699 1532181 95018 62757 109721 8242 3435 3527 1050 474 227 155 
Septamber 1666929 1480886 105895 77181 5774 9413 3598 2302. 605 1710 400 1928 

I 

.wä 
b) Abgang 

September 612487 346266 35160 16156 11412 194 eol 340 1795 . 517 571 205 

Oktober 590409 360131 48195 25816 16213 204 177 182 18}5 355 848. -
lfoyember 479298 261175 35289 l789:t 12359 6 250 30 1890 444 277 146 
Dezember 589101 377606 51940 }0901 15}69 5 H3 14 2440 }20 806 -

I 

.!lli. 
Ja:1uar 640711 424293 }0954 1390"! 13646 3 698 26 320 345 320 -
Februar 546778 343150 29639 11'79 11706 3 412 249 3478 985 364 27 
März 609985 396676 38233 15331. 15563 1028 525 116 2765 - 200 80 

April 613218 450685 32658 6496 16750 788 167 1092 3140 - 275 -
llai 6357~ 456977 33491 8444 16838 989 989 19 3062 - 98 I -
Juni 6549 492624 31537 540C• 18148 1155 1214 24 990 991 356 I -
Juli 571499 }80967 22872 5993 11049 n5 284 265 549 172 471 -

. August 613720 441670 2508} 5561 7558 580 564 656 913 15;~ 2257 -
September 565632 396316 35953 9026 16056 220 606 1250 626 119 ].052 105 

.I._ 

QueÜ•• Verwaltung türVerkehr des Vereinigten tTirleohBftegebietea - Abteilung Seeverkehr. 

471' - - 11154 

- - 80 15279 - 450 118 755} 
110 - 263 18545 

965 1590 - 4301) ' 

474 737 - 478, 
235 580 199 2645 - 530 - 113:t 

1,0 - 385 35'1 
74 290 - 34!1 

}98 325 262 55' 
195 - 280 17~! 

359 - 150 64l! 
135 - 60 1156 

ll.3 - 1817 163l! 
395 583 595 8731' 
525 1599 558 1791. 

.-
Kamburg 

--.--
Burg- BUIUil 
ata.a-

1:011 

13 14 15 

e 

1619 3662 697529 
720 2925 387668 
461 1440 308019 
440 1007 471955 

14~6 717 617459 
1111 2282 509810 
1003 3554 609569 

100 2056 613926 
429 730 528497 
97 1702 605818 

3Cl1'7 942 624972 
91'7 3}02 555167 

15~-7 821 608483 

694 3206 246065 

481 2082 172985 
508 1507 8900} 
335 1377 157289 

914 775 239026 
,96 640 140248 
708 1917 176303 

316 3644 225950 
76 2982 222678 
65 3204 229800 

575 3199 161969 
1419 3991 216556 

1.39 5482 198050 
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Durchgang durch den Notd-Ostsee-Kanal 

Suhiffe Maesengüterverkahr 

darunter Richtung darunter auf 
insges.'!o~Dt deutsche Handeleschiffe d<Jutschen 

Zeit Gesamt., Schiffen West-Ost Ost-West 

Raumgehalt Raumgehalt verkehr darunter darunter 

Anzahl Anzahl i.n vH insge- in vH insge- auf insge- au'f' 
im ,15 imßl <ter samt der samt deutsoben samt deutschen 1000 je 1000 je jGeaamt- Ges8.1llt- Schiffen Schiffen !fliT NRT Schiff Schiff ~onnage tonnage 
NRT NRT in 1000 t in 1000 t 

1' 2 2 .A_ 5 6 1 8 9 10 11 12 13 lA_ 
' 

19~6 46 451 19 172 41.5 32 891 9 847 <'99 51 15 690 9 350 60 7 491 5 116 8 200 4 234 
1937 53 379 23 279 436 35 476 0 365 292 45 . 22 070 11 065 50 9 805 5 989 12 266 5 076 
1938 53 530 22 579 422 35 765 0 199. 285 45 21 228 11 131 53 9 565 5 717 11 662 5 464 
1939 5'1 454 22 603 439 37211 3 010 .550 58 21 445 14 4.54 67 7 927 5 650 1.5 518 8 784 
1947 .54 609 9 427 27.5 24 146 2 158 90 23 9 096 1 425 16 3 682 745 5 414 680 
1948 47 069 12 898 274 33 512 3 094 92 24 1) 4:58 2 4'72 18 5 543 1 46:5 7 .895 1 009 

~ 
Sept. 4 358 1 266 291 .5 016 293 n 23 1 325 258 19 474 163 852 95 
Okt. 4211 1 278 303 2 8;4 312 109 24 1 383 318 2!1 523 185 860 133 
Nov. 3 731 1 170 314 2 494 241 97 21 1 300 256 20 477 160 822 96 
Dez. 3 699 1 269 344 2 513 244 '97 19 1 374 259 19 538 141 836 119 

lli2. 
Januar 2 805 1 039 HO 1 998 211 106 20 1211 

2141 
18 476 124 735 90 

Februar .5 0.58 874 289 2 145 247 115 28 1 037 23.5 22 3&3 109 655 124 
Märp; .5 409 1 104 .524 2 .544 289 123 26 1 358 317 23 513 201 845 116 
April 3 412 1 258 366 2 2.58 291 131 23 1 455 :512 21 577 189 679 124 
lllai 3 926 1 489 319 2 417 296 123 20 1 664 279 15 572 126 l 292 154 
Juni 4 002 1 5'76 394 2 309 . 281 122 19 1 823 . 234 13 523 83 1 300 151 
Juli 4 721 1 174 376 2 561 318 124 18 2 280 273 12 659 104 1 621 170 
August 4 174 l 716 359 2 569 296 115 17 2 206 293 13 613 91 1 593 195 
Sept. 4 176 1 493 .558 2 .561 298 126 20 1 925 301 16 566 133 1 .559 166 

Quelle 1 Statist isohes Reichsf""t, ·Statistisches Amt des Vereinigten Wi.rtsllhaftsgebietes • 

• , > 

Deutsche Bundesbahrtdlrektlon Harnburg »~) 
Betriebsleistungen 

Betriebnleistungen in Tausend 
Betriebelänge 

insgesamt Zugkilometar2) Wagenaohski1ometer2} 
Monat (Haupt- un·d Alle darunter Alle darunter 

Nebenbahnen) Züge 3) Züge 3) Raiee- Güter- Reise- Güter-
km insgesamt züge züge insgesamt Züge züge 

1 2 ~ 4 5 & 

1949 Jß!luar 2 391,7 1 675,9 1 113 '1 743,6 74 627,6 29 601,7 44 791,6 
Februar 2 391,7 1 762,0 1 0.54,0 711,9 11 369,6 26 642,9 44 327,4. 
März 2 .591,7 1 980,9 1 146,9 81},9 60 974,0 2.9 8.54,9 50 829,2 
April 2 .591,7 1 842,8 1' 101,6 724,5 74 590,7 29 .574,9 44 991,.5 
Mai 2 391,7 1 951,2 1 i76,o 753 • .5 75 917,4 30 694,5 44 747,4 
Juni 2 .591,7 1 9.52,5 1 195,3 114,2 72 261,9 31 291,8 40 7.53 ,2 
Juli 2 .591,7 2 041,9 1 273,1 74.5,6 1il 706,6 .5.5 987,1 44 431,0 
August 2 .591, 1 2 057,8 1 291,4 741,7 80 936,3 34 632,4 46 007;6 

1) umfasst Sohleswig-Holstoin, Hamburg und Teile Hiedersaohsens. 

3
2) ohne S-Bahnverkehr. 

) einschl. Ileeatzungezüge und Dienst.züge. 

Quelle• Statistische Monatsübersichten der Hauptverwaltung der Deutschen Bundos~ahn. 

Lokomoti:v-
und 

Triebwagen-
ki1ometer 
insgesamt 

6 

3 460,4 
.5 263,2 
3 649,4 

3 391.1 
3 594,6 
3 48.5,5 
3· 672,4 
.5 695.1 
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nocho lleutecha Bund.,ebnhndirektion lllllllburg 

Verkehrs- und AbfertigungslaiatungeJ:i und. WagengastaHwlg 
-

AbfertiJungs1cist~gen2 ) Varkahrsleistw 

Monat 
VJrkaufte 
Fahr~arten 

1000 Stück 
1 

~ 
Januar 2 56~,9 
Februar 2 289,8 
Mllro 2 468,2 

Apri' 2 679,9 
f4ai 2 287,9 
Juni 2 4~5.~ 
Juli 2 766,~ 
August 2 797,9 

Beförderte 
Perdenen 

1000 
2 

5 081,2 
4 344,8 
4 424,7 

4 784,1 
4'514,4 
4 250,7 

4 494,0 
4 455,5 

j 

Gep!lck­
Terkehr 

.m Verse 

383 
406 
458 

514 
478 
479 

575 
677 

Expro;;sgut-
'-Crltehr 

nd im Verolllid 

-4 

2 ~05 
2 ~n 
2 754 

~ 091 
~ 509 
~ 272 

3 540 
3 726 

I 

Eilstückgut · Prachtstückgut 

Versand l:mpi'1g Var~1aJ11d I Empfang 

To~en I 
5 _6_ I 1 8 

i 
I 

2 099 1 ~85i 22 3"12 21 ~90 
2 567 1 608 23 245 24 481 
~ 2.79 1 7981 25 644 2"/ 940 

3 945 2 006 22 029 26 ~89-
4 910 2 2H 21 14~ 24 256 
4 956 2 350~ 21 564 24 491 
' 2 9361 6 157 23 a;19 25 038 

6 '913 3 097[ 26 r;i6 30 860 

I 

noahl Abfertigungoleietungen2) waj;engeste11ung 

Monat Mi loh 11/eger.lndungen l do.runter -- IIIagen -
Vorsand Empfang Vorswtd :&mpfang insge- I gedockte offane 

&lllllt 
' \liegen IIIagen · 

Tonnen I 

9 10 ___ll. 12 13 I 14 15 

llli. I Januar 261 266 499 666 915 917 58 750 34 436 12 462 
Febru&r 237 228 526 364 998 809 60 159 I 36 291 

I 
ll 924 

Märe 304 148 612 9'/1 940 003 70 586 45 624· 12 068 

865 895 
I 

36 580 ,April ~5~ 194 493 9!10 59 554 ll 250 
Mai 286 294 447 349 899 708 58 285 I " 786 12 013 
Juni 221 238 396 n1 880 206 53 031) 32 llO 10 331 
.Juli 374 ~50 400 6;12 926 '735 54 906 I 32 233 11 304 
August 519 490 . 428 8~18 874 846 60 161 38 737 9 570 

1) ohne S-Bahnverkehr. 
2) nach der Bahnhofestatiatil< (öfftl. Vark•>hr). 

I 

Quelle• Statistische Monatsübersiehton der Hauptvarwa1tung der Deutsoben Bundesbahn. 

r.•.:: utsche Post 
Bex'ördarungs- und Nechriohtendi'enat 

b
a) Oberpostdirektionabezirl< Kiel. 1 

) Kreise, die zum Oberpoatdiroktionsbeztrk Hamburg gehören ·I 
(LUbeck, Lauenburg, Stormarn, Teile von Eutin, Sagoberg und Pinneberg) 

a) Larid Schleswig-llolstein• I 

Briefsendungan1) Gewör.n 1 ioho tlbermittelh 4) Einzahlungen 
Paketsendungen Telegramme Fernsprechdienst 

I Rll!tdfunk- auf 
und Zahlkarten 

Kalender- darunter darunter darunter Fern- 2) Orts-}) Fern)) Zusatz- und insgs- naoh I auo insge-
n~>eh I aus inage- n~toh I aus genahmi- Poet-viorteljahr samt samt aamt spreoh- ge- ge- I anweiowtgon dem dem dem stellen aprilehe april.c~e 

gungen 
.Ausland Ausland Ausland in in 

lli11ionen I 
1000 lli11. 

1000 1000 llillionen 1000 Stück llll 
1 2 } 4 5 6 8 9 10 11 12 I 13 14 15 

1948 I 

}.vtj. a }0,2 1,6 651 0,1 116 231 8 . 77 14,0 },5: 303 942 n.9 
b 9,7 0,6 . 262 o,o }2 76 4 3 12 5,1 0,9, 91 248 20,9 
0 }9,9 2,4 . 913 0,1 148 }07 12 89 19,1 4,41 }94 1190 94,8 

4.vtj. a 45,0 887 1,7 146 278 11 6 79 14,7 '},91 }08 1221 105,7 
b 14,0 0,6 290 1,1 33 79 } ~ 13 5,1 o,a1 94 }}0 26,6 . 
0 59,0 1177 2,8 179 }57 14 9 92 19,8 

4,81 
402 1551 1}2,} 

lli2. 
l.Vtj. a 27,4 0,9 0,6 7}} 1,6 101 207 9 5 80_ 14,2 ~. 71 }17 1}53 106,5 

b 12,8 0,4 0,4 189 0,6 29 63 } 2• 1~ 4,8 0,71 94 }32 27,4 
0 40,2 1,} 0,9 922 2,2 1}0 270 12 7 94 18,9 4,4! 411 1685 13},9 

2.Vtj. a 28,6 0,9 0,6 722 2,4 10} 2}4 12 7 79 14,0 ;,ai }16 1}65 116,8 
b 1},2 0,4 0,4 195 o,e 22 68 3 4 16 4,7 0,71 96 }4} 29,0 
c 41,8 1,2 1,0 917 },2. 125 302 15 ll 95 18,8 4,51 412 1708 145,8 

I 

3. Vtj. a 29,1 0,9 0,6 700 2,6 75 247 14 9 81 13,5 },9' 319 14}4 129,7 
b 13,4 0,4 0,4 202 1,0 19 71 } 5 16 4,5 o,s: 97 369 30,9 --c 42,5 1,2· 0,9 902 },6 94 318 17 14 97 18,0 4,41 416 1803 160,6 - --1) einechl. Einschreibsendungen. 

;

4

l einechl. NebenanschlUsse und öffentliche Sprechetollen am Schluss der Berichtsseit. 
, die Zahlen umfassen den letzten Monat des •torheriuen und die boiden ereten Monate dee ll<!riohiovierteljahros. 

Stand am Schluss dar Berichtezeit. 1 

Quallei 1948 VierteljahreslllOldungen der Oberpostdirektion Xiel und llamburg; von 1949 an fUr Xiel nach den tlber­
sichten das Posttechnischen Zentralamtes Darmatadt und für Kamburg nach Malelungen 1'er Oborpontdirektion 
Hamburg. 

I 

f 



Zeit Roggen 'feilen 

1 2 

1938 ~ 185,20 20},00 

1949 Januar 240,00 261,00 
Feb:ruar 242,50 263,50 
lßrz 245,00 266,00 

April 245,00 266,00 
Mai 245,00 266,00 
Juni 245,00 266,00 

Juli 230,00 251,00 
August 230,00 251,00 
September 231,50 252,50 

Verlinderung in vH 
Sept.l949 gegenüber 

1938 +25,0 +24,4 
Au~. 1949 + 0,7 + 0,6 
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LOHNE UND PREISE 

Eneuger- und Großhandelspreise ausgewählter Waren 

-.Preise in RU/DK • 

A. Nahrungsmittal 

Getreide, inländisches lllllll 

Putter- Brau- Indu- Futter-llndu· 'Futter- Roggen, leisen, 
gerate gerate atrie hafer strie- mais 'f7;;o• 'f7pe 

ger·ate ha1'er 1740 1050 

Mfihl.en-
Erzeugerpreis, Marktort IC.l.el verkaufe preis, 

Marktort ICie 1 

1000 kg 100 kg .. 

' 4 5 6 7 8 9 10 

177,00 .. 177,00 169,001169,00 . . . ' 
205,00 225,00 225,00 197,00 217,00 2;,60 52,35 
205,00 225,00 ~25,00 197,00 217,00 184,00 31,10 37,30 
20'5,00 225,00 225,00 197,00r17,00 184,00 }1,10 31,30 

205,00 225,00 225,00 19'1,00 217,00 184,00 31,10 .,7,}0 
205,00 225,00 225,00 197,00 217,00 184,00 31,10 3'1,30 
205,00 225,00 225,00 197,001217,00 164,00 3lolO 37,30 

225,00 260,00 225,00 217,00 217,00 200,00 31,10 37,05 
225,00 260,00 225,00 217,001217,00 20C,OO 31,10 37,05 
225,00 260,00 225,00 217,00 217,00 201,50 }1,10 37,05 

I 
+27,1 . +27,1 +28,4 1+28,4 . . . 

- . - - I • +O,e - -

larbrauoha• 
auoker, Kunst-geaablan, weies honig 

Ohn& mit 
Steuer Stauer 

Fabrikverkaufspreis 

• 
100 kg 

11 12 13 . 
57.50 97,50 119,00 
57.50 97,50 119,00 
57.50 97.50 119,00 

57,50 97,50 119,00 
57.50 97,50 119,00 
57.50 97,50 119,00 

5'1' 50 97,50 119,00 
57,50 97,50 119,00 
57.50 97,50 119,00 

. . . . -

N!thrmit tel Speiaeerbsen, Eier gelbo 

Gersten- inländiaoho dänische Ba! er- SohniU- l!'Akka• U.."ltBJ" über graupen 
4,5 .... 4,5 mm 

unser- Klasse B Klasse B Zeit flocken nudeln roni tiert 
grob mittel 1) 1) 
C/6 C/1 Grosahandele- Impor· Grosshandels-Er- te1.1r-

Erzeuger- zeuger- ein- , I ver- ein· ein· ·I ver-Crosahandolaverkeufepreis preis pt•ois kaufe· kaufe· kaufe- kaufe· kaufe-

--r-·· 
preis preiA preie preis preis 

100 kg ', 100.kg 100 Stück 
14 15 16 1 18 19_ 20 21 22 23 24 25 26 

1938 ~ 
8 . . . . . . 8,68 10,53 11,30 7,50 I s,oo 9,00 

1949 JanUAr 51,00 56,00 65,00 78,00 81,00 65,00 75,00 34,33 37,00 40,20 21,03 22,14 24,~5 
Februar 51,00 56,00 65,00 78,00 81,00 65,00 75,00 40,64 44,7,5 46,33 21,03 22,14 24,35 
llll.rz 51,00 56,00 65,00 78,00 81,00 65,00 75,00 30,4} 34,56 }6,,; 21,0} 22,14 24,35 
April 51,00 56,00 65,00 78,00 81,00 65,00 75,00 32,29 35.90 37,23 21,03 22,14 24,~5 
llai 51,00 56,00 65,00 78,00 81,00 65,00 75,00 29,00 }3,67 34,88 21,03 22,14 24,35 
Juni 51,00 56,00 65,00 78,00 81,00 65,00 15,00 30,43 35," 36,88 21,0~ 22,14 24,35 
Juli 51,00 56,00 65,00 78,60 61,60 65,00 75,00 29,07 ",75 35.75 21,03 22,14 24,35 
August 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 65,00 75,00 28,79 ",04 H,B3 21,0} 22,14 24.~5 
September 51,00 56,00 65,00 78,60 91,60 65,00 75,00 ~~.18 37,21 39,42 21,03 22,14 24,35 

Veränderung in vH 
Sept.l949 gegenüber 

1938 . . . . ' . . +282,} +253.4 +248,8 +180,4 +176,8' +170,6 
Aug. 1949 - . - . . . - + 15,2 + 12,6 + 13,2 . . -

1) bis Juni hergestellt aus 'feizenmohl Typo 1050, a~ Juli a~a Welzonmehl %7Pe 912. 

Schlachtvieh Fleisch Kartoffeln 

Ochsen Kühe Kälber Sahweine Soliat-. Bindfleisch von Schwel- Hammel- Speise- Futter- Fabrik· 
Zeit ~loh Ochson Kühen Kälbern nli· f'leisoh kar- kar- kar-

Xlasse KlaBSe Klasse IJ.asae Klaaao 1. II. I. fleisch to!feln toffeln toffeln, 
A B c c a QUAl• Qu!ll. Qual. 1) Stärke 

1Cie1er Harktpreise ICieler Marktpreise Erzeugerpreis 
50 ]<j 100 klt 'iO k« 1 ks~ 

2 28 29 }0 31 32 " 34 }5 }6 ~7 }8 }9 

19~8 ~ 43,24 36,78 46,84 50,88 40,}0 . . 2,86 1,78 

1949 Januar 74,00 64,50 66,00 84,00 70,00 ,242,00 198,00 2;1,00 292,00 186,00 4,84 },10 0,42 
Februar 74,00 64,50 66,00 84,00 70,00 242,00 198,00 2;1,00 292,00 186,00 4,84 2,93 0,42 
März · 74,00 64,50 66,00 84,00 70,00 242,00 198,00 231,00 292,00 186,00 4,72 2,27 0,42 
April 7},70 64,20 66,00 84,00 70,00 242,00 198,00 231,00 292,00 186,00 3,16 2,20 0,42 
llai n,oo 6},50 66,00 84,00 'TO,O.:l 242,00 198,00 231,00 292,0C 1e6,oo 3,10 1,97 0,31 
Juni n,oo 6},50 66,0() 107,40 70,00 242,00 198,00 2}1,00 292,00 186,00 4,03 2,39 0,}8 

0 Juli 72,74 63,24 66,00 110,00 70,00 242,00 198,00 2}1,00 292,00 186,00 5,90 ,,oo . 
August 72,00 62,50 66,00 110,00 70,00 242,00 198,00 2}1,00 292,00 253 ,oo 5,00 ,,oo 0,42 
September 7~,oo 62,50 66,00 110,00 70,00 242,00 198,00 2}1 ,oo 292,00 253,00 4," 2,86 0,42 

Veränderung in vR 
Sept.1949 gegenüber 

1938 +66,5 +63,9 +40,9 +116,2 +73,7 . . . . . +51,4 +60,7 . 
Aug. 1949 - - . . . - . - . . -13,4 - 4.7 -

1) ab 1. Juli Kartoffeln neuer Ernte, 
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noch& Erzeuger- und lrosshandelspreise ausgewählter Wartn -- I 
Gemüse, inländisches ! 

Mohrrüben Weisekohl ·Wirsingkohl Rotkohl Kohlrabi Blumenkohl 
Zeit I 

I 

GrosE-handelsverkaufspreis frei Groesmarkthalle 

Kiel Lübeck Kiel Lübeck. Kiel Lübeck Kiel Lubeck Kiel Lübeck I Kiel I Lübeok 

50 kg 100 Stück 
40 41 42 _!L 44 . 4'i 46 .l'T i -48 --49 5-0 51 

• 1938 (J 4,29 5,00 4,95 3,00 5,95 3,50 5,06 5,00 I },8~ 2,00 26,50 30,00 

1949 Januar 5,50 7,00 4,88 5,50 7,25 8,oo . 46,00 . . . . 
Februar 5,50 8,oo 4,50 5,50 9,00 7,00 . . 

I . 4,00 . . 
ll!lrz 6,00 7,00 4,88 6,00 . 8,oo . 60,00 . . . . 
April 6,25 7,00 10,50 11,00 . . . 60,00 I . . . . 
Mai 6,50 7,50 15,08 13,00 24,88 2},42 . . 

i 15,25 14,36 102,50 12}, 75 
Juni 

. 
7,91 9,98 7.73 10,42 8,25 6,04 62,68 61,56 . . . . 

Juli 6,60 7,46 9,00 7.73 29,54 <:0,65 
I 

5,92 4,26 }},57 24,35 . . 
August 15,33 13 ,}1 5,50 5.5'1. 8,90 6,19 6,88 7,139 I 5,50 4,28 35,24 31,98 
September 10,41 8,73 6,24 8,32 a,86 9,62 5,44 6,02 . 3,61 27,92 20,12 

Veränderung in vH 
Seot .1949 gagenüber 

.• 1938 +142,7 +74,6 +26,1 +177,3 +49,2 +174,9 +7,5 +20,.4 

l 
. +80,5 +5,4 .-32,9 

Aug. 1949 - 32,1 -34.4 +1},5 + 49,4 - 0,2 + 55,4 -20,9 -18,5 . -15,1 I -20,6 ·-H,l 

noc.ha Gemüon, inländisches I ·Tafeläpfa1, Zitronen, 

_l__:w:ebeln 
-- mitt1.Preislage, italienisoho 

Zeit Steck:r.flben Kopfsalat Porree L inländische 

Grosshandelsverkaufspre:l.e frei Grosemarkthalle 

Kiel Lübeok Kiel Lübeck Kiel Lübeck Kiel Lübeak I Kiel ],Ubeok Kiel L\.lbeok 

50 kg 100 Stück so kg I 50 kg 50 kg 
52 53 '>4 55 56 57 58 1;9 60 61 62 . 6} 

1936 " 2,97 2,50 7,55 s,oo 6,50 6,oo 6,}0 
: 

15,13 :!s,oo 16,50 . . 
1949 Januar 4,50 4,50 . . 17,50 19,00 21,50 :20,00 I 60,00 ;•o,oo 29,00 30,00 

Februar s,oo 4,50 . . 16,90 16,50 24,50 21,00 65,00 8S,oo . 30,00 
März 4,88 s,oo . 25,00 . 18,00· 22,50 17,50 I 8o,oo ao,oo . . 
A!l"ril 5,50 5,00 17,50 2o,oo· . 20,001~ 14,00 18,00 I 110 000 90,00 . 40,00 
Mai . . 13,35 10,50 17,88 ** 9,38 10,22 I 120,00 . . . 
Juni . . 8,09 9,03 20,22 !2.ilii 29,54 13,27 . . 40,65 37,91 

Juli . . 11,68 9,35 . 15,85 l5 .... ~.28 37,00 ! 63,45 ~·3 ,30 35,25 51,26 
August 4,50 . 7,43 7,44 14,50 17,93 ~ 22,92 36,50 36,50 . . 
September 4,49 4,94 6,33 6,96. 13,28 14,63 20 02) 15,29 I 32,02 25,02 . . ~ 

' Veränderung in TH I 
Sept .1949 gegenüber-

1938 +51,2 +9},6 -16,2 -~39,2 +56,2 +.82,9 +217,8 . +111,6 +0,1 . . 
Aug. 1949 - o,o . -14,8 .. 6,5 - 8,4 -18,4 - 32,3 :n.3 ... 12,3 ··31,5 . . 

' 
1) Die unterstrichenon Zahlen warden errechnet nach dem Umrechnungssatz 100 Bund "' ~)0 q) 

I 

B. Zuoht- und Nutzvieh 

i -
_, Nutzpferde 

F e ,. k e 1 1-· I Kaltblut 
I 

"!larmbiut 

Zeit 
Marktnotie~~g Randsburg liarktnotierung Husum Marktnotierung Lübeok 

- -bis 16 - 26 - 35 - bis 21 - 36 -
I 

Gütelclaeee 
15 kg 25 kg 35 kg 50 kg 20 kg 35 kg 50 kg 

Gew. Gew. Gew. Gew. Ge11. Gew. Gew. I II III I II III 
1 kg. 1 Stuok I 1 Sti.<ok 

64 6~ 66 6? -6fl --69 70 71 712 3 .I TA 7~ 76 

19,001) 22 ,oo2) 26,oa3l 
I 

I 
19}8 (J 1,48 1,40 . . . . . 
1949 Juni 3, 71 3,50 3,21 2,68 4!,50 52,50 62,00 1275,00 962 '50 706,25 1025,00 747,50 465,00 

Juli },01 2,88 2,65 2,70 4~ ,13 50,00. 55,00 1095 ,oo 83o:,oo 560,50 920,00 660,00 417 .so. 
August 2,71 2,61 2,56 2,54 39,38 46,25 51,25 1003,13 7061,25 432,50 8oo,oo 550,00 362,50 
September 3,10 2,84 2,66 2,63 42,80 50,30 55.30 890,00 666,00 435,00 725,00 525,00 350,00 

Ver~nderung in vH I 
Seot.1949 gegenüber 

1938 +109,5 +102 ,9 . . +125,3 128,6 +112, 7 . ~ . . . 
Aug. 1949 + 14,4 + 8,e +3,9 +3,5 + 6,7 I+ 8,8 + 7,9 -11.,3 -s11 +0,6 -9,4 -4,5 -3,4 

1) bis 6 Wochen alt. 2) 6 - 8 Wochen alt. 3) 8 - 1} Wochen alt. 
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noch• Erzaucer- und Oroaahandalapreise ausgew&hlter Waren 

c. lohstoffe und Halbwaren 

B.indahäute, inländiaoha von 
' !Calbfalla Bohhola SahnUthob 

Oohsen ltühen 

Bot-- !Cant- Vorrats- Fuea- Sahalbretter Daoh-
15 bis 25 ·bis 15 bis 25 bis bis 5b1a buohan hol• kant- boden- für laU an ZaU 

241{2 2'Jl{2 241{2 291{2 41{2 kg 71{2 q st- llbar hola brat- 4 X 6 
q kg q kg hola 19 0111 bis tar Daah- Bet_on- 0111 

)0-59 19 0111 aohalg. aohalgo 
0111 " 

Handaloware, Graashandeleverkaufapreie Preill WerkYerkautepreia 
ab Wald 

1 :g 1 flll 1 111 :5. 1 • ~ 1 111 ' 
77 78 7'1 80 81 82 8~ 84 8"i 86 87 88 o89 

19}8 " 0,55 0,5) 0,48. 0,52 0,74 0,75 15,70. 67,67 59.50 2,61 58,00 52,00 71,75 

1949 Januar 2,9:'! 2,9} 2,9} 2,9, 5,40 5,15 44,00 172,00 155.50 7,22 155,75 149,00 184,50 
J'ebruar 2,1} 2,1} 2,1} 2,1) 5,)0 5,05 44,00 165,00 148,00 6;86 149,75 144,00 178,75 
llllra 1,90 1,90 1,90 1,90 5.4) 5,18 44,00 158,25 141,50 • 6,26 14),50 1}7,25 173.50 
April 1,70 ·1,70 1,70 1,70 4,10 4,00 4),90 155.'5 1:5',20 6,01 142,90 1}5,48 172,25 
llai 1,60 1,60 1.60 1,60 3,45 3,)0 4),10 154.37 1,4,25 5,94 139,75 1H,25 171,52 

·Juni 1,78 1,78 1,78 1,78 4,07 3,88 43,16 152,24 "1)1,75 5.69 1H,63 126,85 170,00 

Juli 1,99 1,99 1,99 1,99 5,02 4,82 42,59 150,24 131,28 5,74 131,89 i21,95 111,)6 
Auguet 1,9) 1,93 1,93 1,93 5,40 5,09 42,10 149.75 131,24 5,71 1,0,25 119,75 171,75 
September 

0 
1,88 1,88 1,88 1,88 5,54 5,24 41,60 142,46 125,38 5,,4 124,21 115,81 162,43 

Verlinderg.in YB . 
Sept ol949 gego 

+104,6 +126,4 1938 +241,8 +254,7 +291,7 +261,5 +648,6 +598,7 +165,0 +110,5 +110,7 +114,2 +].22,7 
Aug. 1949 - 2,6 - 2,6 - 2,6 - 2,6 + 2,6 + 2,9 - 1,2 -- 4,9 - 4,5 - 6,5 - 11,6 - 3,3 - 5.4 

Ziegeleierzeugnieee 

Zeit Hintermauerungeaiegel Voraauarungeaiagel Deoken-
ehine Daah-

Reiohe- Hamburger ltieler B.eioha- Hamburger ltialer Syet:e111 pfannen 
fol'\Ut Dioke Dioke forut Dicke Dielte natn 

25:rl2x6, 5 . 22xl0,5z6,5 23zllz6,5 · 25zlh6,5 22zl0 1 5z6,5 25zllz6,5 25xl5s10 

Werkverkaufepreie 

1000 Stüok 
90 91 92 93 94 95 -96 91 

19)8 " }4,13 )0,25 )4,00 42,75 36,67 41,75 71,00 95,00 
1949 Januar 7},20 64,42 69,00 82,67 75,25 80,67 139,80 207,40 

l!'ebruar . 7),20 64,42 68,81 82,67 75,25 80,67 139,80 207,40 
lllln 75,20 64,42 67,67 82,67 . 75,25 80,67 n5,ao 207,40 
April 7},20 63,42 67,67 82,67 75,25 80,67 135,80 209,40 
llai 7},00 63,42 67,28 82,75 75,2.5 80,67 128,80 209,40 
Juni n,oo 6),47 66,42 82,75 75.33 80,67 128,20 207,72 
Juli 71,36 63,67 65,72 81,40 74.96 80,46 125,96 200,95 
August 71;53 63,09 67,00 80,51 75,92 80,33 123,72 198,60 
Septealler 70,86 63,00 67,00 79,63 75,01 80,H 122,83 198,60 

Yarln4erung in YB .. 
·' ·, Sept• 1949 gegenüber 

1938 +107,6 +108,3 +97,1 +86,3 +99,1 +92;4 +7,,0 +109,1 
Aug. 1949 - 0,7 - 0,1 - - 1,1 - 1,2 - - 0,7 -

Stoffe, Wolle Lederaohuhlrerk Ban4atriokgara. 

Zeit Barren- Daaan- ArbaiteaUafel SchnüraUetal sti'IUipfpa Sportp.nt 

anauptoff kleidantoff für Jlllnna r für n&dar wcllhaltt.c wo11halt18 
l:r!!aa 42 Grl!Ba 35 10/30 70/30 

Webereivarkautapraia rabrikvarkautapra1• Spinnaraivarkautapreia 
1 111 1Paar 100 t;r. 

98 99 100 101 102 105 
·-

19,8 " 5,24 . 8,18 7,80 0,62 0,68 
1949 JSDU&I' 10,61 6,50 24,28. 11,79 1,,6 1,49 

rebnar 10,56 - 6,50 24,08 16,96 1,46 1,56 
lßra 10,34 6,38 2,,,2 16,46 1,46 1,56 
April 10,34 . 6,38 22,08 16,62 1,46 1,56 
Jlai 1o,n 6,21 21,0 16,22 1,46 1,56 
Juni 10,,8 6,17 20,65 16,31 1,46 1,56 
Juli 10,38 6,17 20,38 16,43 1,46 1,56 
August 10,,4 6,17 20,38 1"6,21 1,47 1,60 
September lO,H 6,17 20,,8 16,15 1,48 1,62 

Ve~nderung in vH 
Sept.1949 segenüber 

19)9 +97,3 . +1,2,1 +107,1 +138,7 +1:58,2 
Aug. 1949 - - - - 0;4- + 0,7 + 1,3 
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Indexziffer der Lebenshaltungskosten I 
Preisindexziffer 1~iir die Lebenshaltung von .A.rbeitnelllllerfa~~dien 1) 

Neuberechnung (Verbrauohaachema ·1949) 1 
' 

davon I 
Lebens-

Reinit.ms haltung Ernllh· Genuas- llieh Heizung Beklei- Bildung 
Zeit rung mittel und ,dung und und 

iDBß98Bmt Bol euch- Kllrper- Unter-
tung ptle~ haltuns 

1 2 _]__ 4 2 ~ l 8 

1. Vierteljahr-1949 •. 100 

97.10 
•... 

1948 Desamber 99,8 95,8 99,·4 100,0 99,6 107,8 100,,1 

'1949 Januar 100,5 99,2 99,1 100,0 100,1 104,0 100,10 100,0 
l'ebruar 100,0 100,3 '99,6 100,0 99,9 99,9 99,)4. 100,0 
llllrz 99,4 100,4 100,4 100,0 99,9 96,1 100,6 99,11 

I 
~pril 97,7 98,5 100,4 100,3 99.3 91,8 1,00,17 99,:! 
llai 96,0 96,0 99,1 100,} 99,0 89,6 100,17 97,9 
Juni 95,1 94,9 98,4 100,} 98,5 88,5 100,8 97,6 
Juli 94,6 95,1 97,9 100,3 98,4 85,7 100,;4 97,!i 
.A.usuet 92,2 91,2 97,3 100,!5 97,9 81,9 99,~ 97,:! 
September 91,9 90.5 98,4 100,3 97,9 80,9' 99.~ 99,!1 
Oktober 91,6 90,3 98,4 100,3 98,0 79,8 ·99,p 99,7 
Jroyember 91,6 91,3 98,8 100,3 97,8 79.5 93.9 98,7 

I 
I ' umbaaiert auf 19}8 -100 

f 
1948 De11.,.ber 165,0 159;9' 284,0 101,6 118,7 268,8 145,0 146,6 

I 

i949 Januar 166,1 165,6 283,1 101,6 119,} 252.4 149,5 146.~. 
Pebruar 165,3 167,4 :~84,6 101,6 119,1 249,1 148.6 146.4. 
ll!irz 164,3 167.6 286.9 101,6 119,1 239.7 150,t 146,1 
.A.pril 161,5 164,4 286,9 101.9 118,4 228.9 150.5 145,2 
Mai 158,7 160,3 283,1 101.9 118,0 22},4 •150,5 143,3 
Juni 157,2 158.4 281,1 101,9 117,4 220,7 150,7 142',9 

I 
Juli 156,4 158,8 :!79.7 101,9 117,3 21:5.7 150,~ 142,5 
.A.upet . 152,4 152.3 278,0 101,9 116,7 204,2, 149,~ 142,3 
September 151,9 151,1 281.1 101,9 116,7 201,7 148,3 146,1 
Oktober 151,4 150,8 281,1 • 101,9 116,8 199,0 148,0 146,0. 
lfoyember 151.4 152,4 282,3 101,9 116,6 198,3 140,4 144,5 -

1) 4-kHpfige Pami1ie, darunter 2 Verdiener und 1 Kind unter 14 Jahren. 

Zahl 
der llonat Kaeaen 

1 

1947 ~ 52 
1948 ~ 51 
1948 Oktober 51 

llo..-ember 51 
Dezember 51 

1949 Januar 51 
Pebruar 51 
ll'ln 51 
April 51 
Kai 51 
Juni 51 
Juli 51 
Ausuat 51 
September 51 
Oktober 51 
da..-on 

Ort akrankenk. 22 
Landkrankenk, 12 
lietr.-Krankenk. 14 
Innungakrankenk. 3 

VERSICHERUNGSWESEN 

Soziale Krankenversicherung 

Veraichert.e (ohne Rentner) .A.rbeitaunfihise, Kranke 
I -davon daYOn t 

Vereioherunse- Vereioberunp- Vereioberun«•- Vereioherungo-
ins- ptliohtip berechtigte ina- · ptliohtfge bltreohtigte 
gee. ,..,, 

ine- dar. ine- dar. ins- dar. ino- dar. 
BBB• Weib- se•• weib- pe. nib .. ~·· ••11ll·· lioh lioh · lioh lio~ 

2 3 4 5 6 7 8 9 '10 11 

670203 165517 
I 

528308 141893 784!57 22095 . . 
' 
. . 

678609 554969 167487 12~640 68852 19422 17895 46!11 1527 742 
682443 570840 167221 111603 62401 17020 15617 4379 1403 714 
681}76 572674 1715~6 108702 60444 16470 15142 4225 1328 698 
668100 562714 169062 105386 58668 17527 16225 4343 1302 621 

I 
667406 56~893 169!505 103513 57410 18285 16826 4986 ~459 710 
672696 571414 170070 101282 5608~ 18655 17176 5294 1479 742 
672711 573:538 169873 99H3 55262 16943 15572 4819 f'71 680 
684595 586720 174266 97875 54273 14856 1~522 4186 1!5!54 680 
689987 59~566 176288 96421 5H53 141~5 12869 40~i8 i266 665 
693114 599235 179015 9!5879 51977 14034 12824 4221 i210 641 
696579 604562 92017 14651 13!596 

I 
179752 50753 4468 1255 646 

701186 610190 180529 90996 49945 15011 13777 4608 ~234 68!> 
690815 599727 178648 91088 49696 15765 145~8 4719 1227 660 
682773 5924H 178162 90342 48973 15546 14292 4623 ~254 655 

540768 477833 140076 629~5 35120 12431 11555 .:5789 1876 475 
105055 8!5769 :51050 21286 11505 2145 1887 63!5 258 155 
26490. 22219 5073 4271 1882 731 646 154 1 85 18 
10460 8610 1963 1850 466 239 204 47 . 35 7 

Hauerat Verkehr 

9 10 
" 

106,4 10},0 

102,7 102,3 
100,0 99,4 
97.3 98,:5-
95,0 98,3 
92,3 98,5 
90,4 98,1 
89,2 97,9 
87,7 9·9,8 
87,2 9·9,7 
86,7 98,8 
86,} 98,1 

218,9 141,5 

211.3 140,5 
205.8 136,5 
200,2 135,0 
195.5 135,0 
189,9 135.3 
186,0 1!54,8 
183,5 1}4,5 
180,5 13'7.1 
179.4 137.0 
178,4 135,7 
177,6 134,8 

Verl,ioherte 
d.er 

lraAken-
je ..-ereioherg. 
100 d.er 
IIU• Rentner 

aUeder 

12 13 

3,3 177317 
2,9 190474 
2,5 196992 
2,4 187386 
2,6 183754 

2,7 184016 
2,8 188228 
2.5 187112 
2.2 185642 . 
2,2 189694 
2.0 189555r 
2,1 189288 
2,1 198800 
2,~ 197947 
2,3 198:563 

2,~ 191716 
2,0 6647 
2,8 -
2,} -



0 
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FINANZWESEN 

Einnahmen aus Besitz- und Verkehrsteuern, Zöllen und Verbrauchsteuern 

absolut pro Kopf der Bevölkerung!) 
- in 1090 Dill - - in Dill -

Art cter Einnahmen 
Rechnungsjahr 1949 Rechnungsjahr 1949 

Oktober 1949 1.4.-}1.10.1949 Oktober 1949 1.4.-31.10.1949 
1 2 ~ 4 

A, Besitz- und Verkehrsteuern }6 215,9 2}l }06,1 13,45 85,89 
davon 
Lohnsteuer 6 131,6 36 498,0 2,28 13,55 
Veranlagte Einkollllllene'teuer 10 950,3 65 749,4 4,07 24,42 
Körperschaftsteuer 2 184,2 14 012,8 O,Bl 5,20 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 4,5 (79,}) o,oo (0,03) 
Vermögensteuer 112,2 2 482,2 0,04 0,92 
Erbsehaftsteuer 67,9 397,2 0,03 0,15 
Umsatzsteuer ) 
einsehl. Umsatzauegleichsteue~ 13 926,1 92 471,& 5,17 34,34 

Grunderwerbsteuer 99,0 676,5 0,04 0,25 
Kapitalverkehrsteuer 104,5 249,3 0,04 0,09 
Kraftfahrzeugsteuer 1 055,0 6. 184,1 0,39 2,30 
Versicherungsteuer 49,8 623,2 0,02 0,23 
Rennwettsteuer 2) 8,3 65,2 o,oo 0,02 
Lotteriesteuer. 120,8 815,1 0,04 0,30 
Wechseleteuer 77.7 583,4 0,0} 0,22 
Personenbeförderungsteuer 716,1 5 552,2 0,27 2,06 
Güterbeförderungateuer 602,2 4 624,8 0,22 1,72 
Feuerschutzsteuer 5,2 287,3 o,oo 0,11 
Ausgleichsumlage 4,2 89,,9. o,qo 0,03 
Sonstige Steuern und Abgaben (3,6) 23,4 (o,oo) 0,01 

B. Zölle und Verbrauchsteuern 10 734,7 80 657,0 3,99 29,95 
davon 
Zölle 3) 751,1. 4 71~1,0 0,28 1,75 
Tabaksteuer 3 854,2 45 319,2 1,43 16,83 
Kaffeesteuer 3) 1 650,1 9 on, 1 0,61 3,35 
Teesteuer 3) 56,4 }26,4 0,02 0,12 
Zuckerateuer 832,2 6 017,8 0,31· 2,26 
Salzeteuer· 4,8 30,1 o,oo o,o1 
Biersteuer 359,0 1 624,0 0,13 0,60 
Aus dem Spirituamonop01 1 }00,1 6 753 ,o 0,48 2,51 
Eesige;i.ureateuer , 11o} 85,6 o,oo 0,03 
Zündwarensteuer 1 813,5 6 098,0 0,67 2,26 
Leuchtmittelsteuer 19,1 150,1 0,01 0,06 
Spielkartensteuer o,o 2,8 o,oo o,oo 
Süßstoffsteuer 0,2 },4 o,oo o,oo 
Ausgleicheteuer für Mineralöle 82,5 452,5 o,o} 0,17 
Sonatige Steuern und Abgaben 0,2 1,4 o,oo o,oo 

c. KK-Zuschlag 
(für Bier, Tabakwaren und Schaumwein) 1,0 2,2 o,oo o,oo 

Steuereinnahmen insgesamt 
. ( SlllDI:1e A - C) 46 951,5 311 965,} 17,44 115,85 

2 einschl. Totalisato1•steuer. , 
1~ Fortgeschriebene Bevölkerung naoh dem Stand vom 31.3.1949 • 2 692 911. 

~ Einnahmen aus der Umaatzausgleicheteuer, den Zöllen, der Kaffee- und der Teesteuer sind an die Verwaltung für 
Finanzen ·abzuführen. 

Dio eingeklammerten ( ) Werte sind Rückzahlungen an Steuerpflichtige. 

Quolle 1 Oberfinanzprnsident Sohles"ig-Holatein. 

darunter 
mangele 

Zeit insge- 14asse 
eamt abgewiesene 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

(Vorl;i.ufige Ergebnisse) 

Konkurse 

Von den Konkursen insgesamt entfielen 

Erwerbsunternehmen aus 

Industrie Hand- Grell- Einzel- sonotigen 
Konkurs- werk handel ha."'del Wirtschafts-
antr;i.ge gruppen 

1 2 ~ 4 o; 6 

llli 
- }1.12. 1) 222) 

.. 
21.6. 10 5 7 -
l.ill. 

· Januar n l } 1 2 ~ l 
Februar 20 2 8 3 5 1 1 
Wlrz 21 5 4 5 7 3 2 

April 28• ' 5 9 5 9 4 1 
Mai 26 9 5 10 4 4 3 
Juni 25 5 5 } 5 6 4 

Juli 14 3 l 3 l 6 1 
August 25 10 5 9 5 1 1 
September 21 2 a 7 3 3 -
Oktober 12 2 ·2 1 2 6 1 

1) Nach Angabe des Ministeriums der Justiz. 
2) Nur eröffnete Verfahren. 

auf Vergleichs-
andere verfahren 
Gemein-

sohuldner 

a 9 

- l 

3 l 
2 2 
- 6 

- 7 
- 9 
2 5 
2 6 
4 11 - 7 

- 7 



Giro-
Kassen- gutha)len 

Monat bestand bei der 
Landes-
zentral-
bsnk 

1 2 

1ill. 
Oktober 12 907 26 286 
November n oo6 29 872 
Dezember 11 248 ~6 015 

lli.2. 
Januar 11 77.0 31·219 
Februar 11 292 33 154 
Mitrz 11 541 29 298 
April 11 720 25 326 
Mai 11 767 28 375 
Juni 12 081 24 652 
Juli 11 757 22 035 
August 12 370 27 147 
Sept. xx) 12 435 23 478 

Post-
soheck-
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GELD· UND KREDITWESEN 

Monatsauswelse von 185 Geldinstituten x) 

aus den Aktiven 

- in 1000 Dll -

f 

Bank- Wechsel Ausgleichs-
.' forderung 

guthaben 
ruthabsn 1---:---r-----i -gen diOJ 

darunter .,-
inoge­
samt 

Handels- C!ffentli<>he 

3 

1 621 
l 519 
2 126 

1 574 
1 558 
1 350 
1 401 
1 330 
1973 
1 524 
1 641 
1 346 

4 

24 168 
19 528 
12 983 

I3 817 
13 248 

9 163 
11 734 
11 388 
21 562 
19 722 
14 096~ 
21 8H 

5 

20 168 
16 295 
18 350 

17 642 
18 341 
18 717 
18 438 
20 953 
24 0~5 
23 871 
25 336 
23 608 

wechsel Hand 

6 

13 309 
15 868 

15 936 
16 374 
17 056 

11 293 
20 069 
21 .no 
21 1 701 
21 258 
19 149 

7 

180 541 
184 439 

182 10<' 
183 83E; 
184 395 

185 989 
188 736 
205 643 

205 737 
208 029 
214 821 

Oktober n:) 12 576 27 595 1 303 ) 19 7o57 22 227 18 424 216 596 

1) ohne Forderungen aus Report- und Lombardgeschäften. 
2) ohne Hypotheken p~ Schulden. 

insge-
Monat samt Geld-

ineti-
tute 

l 2 

1ill. 
Oktober 264 209 42 520 
Nov4mber 268 874 25 021 
Dezember 279 982 23 458 

lli.2. 
Januar 289 322 25 909 
Februar 292 860 21 923 
Mllrz 301 447 22 354 
April 305 300 20 385 
Mai 324 385 -22 391 
Juni 345 137 21 708 
Juli 344 126 22 265 
August 365 102 22 470 
.Sept, xx) 

1

369 407 25 505 
Okt,n:) 378 020 25 623 

nuo den Passiven 

- in 1000 DM -

Einlagen auf Freikonto 

davon 

C!ffentl. sonstl.fle reohtl. Gläubifter Kllrper-
schatten 

3 4 

2e 054 147 527 
21 n5 164 5EI2 
27 207 168 639 

31397 165 108 
• 32 832 164 024-

33 619 165 994 
33 564 168 531 
36 380 178 496 
43 818 189 441 

45 '130 183 070 
48 248 198 420 
49 448 196 739 
54 335 198 452 

darunter 
Spar- jederzeit 

einlagen f"ällige 
Gelder 

5 6 

46 108 209 975 
52 136" 209 129 
60 678 211 194 

66 908 210 466 
74 081. 201 211 
19 480 202 719 
82 820 198 180 
87 112 212 324 
90 170 218 702 

93 361 215 217 
95 964 237 025 
97 715 237 754 
99 610 241 029 

Kreditgeschäfte 

- in 1000 DM • 

lfostro-
ver-

pflioh-
tungen 

7 

24 391 
27 808 
36 895 

43 500 
53 766 
60 093 

61 459 
58 517 
70 784 

81 495 
76 582 

. 69 462 
84 780 

Kurzfristige Kreditgewährung 

Eig.•Ji-
akaapto 

ila 
U11luuf 

EI 

16 784 
34 033 
51 989 

52 156 
68 3}2 
65 698 

' 63 019 
60 048 
52 178 
41 617 
46 368 
51 410 
56 702 

I 
I 
I 

SOhuldner 

I· 
I 

8 
I 

10~ 126 l~ 
1dl 020•1 
132 358 1 

I 
149, 272 1~ 
172: 929 1 
182 946 1 

I 
186 442 1) 
1871 026 1) 
201 509 

199, 509 
216' 426 
230! 354 4) 
256 111 8) 

I 

A>fleihen 

I 
I 

I 
9 

1. 

I : 
I • 

I . 
I: 
I : 

121 w 
24,914 
25jl78 
_271553 5) 
29 259 9) 

I 

I 

I 
naoh Kreditarten nach Kredi tnothmorgzippon 

llonat insgesamt davon d!t-1'1mhr 
' 

kurz!r!.atige I ' 
llleohael- llrirt echatts- I 

unternehmen Ge~d-
PordeJ.'"UDB kredit und Private inst~tute 

I 

2 ~ 4 5 

1948 Oktober 162 569 103 l.26 59 443 12} 624 35 '375 
November 205 785 123 020 82 765 154 948 42 !995 
Dezember 227 755 132 !·58 95 397 167 303 55 1710 

I 
1949 Januar 229 952 149 272 80 680 168 905 56 &92 

Februar 264 493 172 929 91 564 190 982 67 995 
Wirz 277 173 182 946 94 227 197 509 n P92 
April 281 589 186 442 95 147 203 949 69 ~17 
Mai 283 191 187 026 . 96 165 209 131 64 ~95 
Juni 282 826 195 921 86 905 21? 075 56 ~43 
Juli 266 '628 194 417 72 211 215 329 39 ~57 August 296 341 212 091 84 250 229 284 54 ,25 
September 326 330 223 884 102 446 258 891 53 583 
Oktober 339 743 246 8.58 92 905 269 936 50 hs 

xl Ab September nach Maldungen von 187 Geldinstituten. 
xx Es betrug der Anteil der 2 ne~ hinzugekommenen Institute• 

3) 3 2001 4) 6181 5) 9001 6) 3 5001 7) 2 6971 8) 1 2661 9) 2 5501 10) 3 500. 

Quelle• Landeszslltralbank. 

lang- duroh-
triotige laufende 
Anleihen Kredite 

9 

. 
6 822 22) 

15 153 ) 

l~l 179 2~ 
19 861 2 
30 646 2 

10 

3l 369 2) 
32 053 2) 
36 089 

36 425 
36 496 
37 uo 

9 790 
11. 554 
13 902 
l~ 198 

37 .317 19 948 

durch- Eigen-
lm•fE<nda bpital 
Kredite 

10 11 

. . . . . 
. 
. . . . . 

9 987 10 892 

ll. 554 10 984 
13 902 11 440 
14 184 22 4866) 

19 948 23 9774 

eigene 
Indoseamento-
vex•bindlioh-

keiten 

6 

39 275 
61 308 
73 567 

61 456 
71 683 
73 153 

13 130 
70 517 
57 572 
42 465 
53 006 
72 931 
64 419 



Kr'Usfreie 
Städte und 

Kreise 

Flansburg 
Kiel 
Lübeok 
Neumünster 
Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensburg-Land 
Hzgt. Lauenburg 
Husum 
lforderdi thm. 
Oldenburg 
Pinneberg 
Plön 
Randeburg 
Schleswig 
Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdithm. 
Südtendern 

Soh1.-Holst, 

Kreisfreie 
: Städte und 

Kreise 

J'lenaburg 
Kiel 
Lübeck 
lfeumiinster 
Eckerntllrde 
Eiderstadt 
Eutin 
Fleneburg-Land 
Bzgt. Lauenburg 
Bus um 
lforderdithm. 
Old!!nburg 
Pinneberg 
P1lln 
Randsburg 
Sohleewig 
Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
SUderdithm. 
Südtondem 

Schl.-Holet. 
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FÜRSORGEWESEN 

Offene FUrsorge 
Vierteljahresbericht April/Juni 1949 , 

a) Zahl der laufend in bar unterstützten Personen 

- Stand ~0.6.1949 -

davon 

Sozial- Pflege- K,.iegs- Flücht- Zuge- Evaku- Angehllrige 

Unter- rentner kindar bescbä- linge wan- ierte von ver-

stützte digte, derte missten 
Kriege- oder noch 

Per- hinter- in Kgtsoh. 
sonen bliebene betind1. 
insges. u.Gleioh- 'llebrm.-

gestellte angeh. 

1 2 "5 4 'i 6 7 8 

5 189 868 68 555 1 892 185 238 230 
18 255 1 829 550 4931 3 290 1n - 599 
15 027 1 225 167 1 551 5 749 787 465 615 
5711 607 71 1 002 2 371 93 12~ 234 

8 497 207 83 1 981 4 770 218 315 163 
3 001 73 18 166 .2 260 98 175 54 
8 843 321 153 1 831 4 560 360 390 543 
6 898 92 56 1 307' 4 461 158 . 290 118 

11 757 147 154 1 153 7 512 442 836 606 
6 883 246 49 - 4 940 224 466 311 
7 479 112 75 1 120 4 501 133 464 419 
9 786 231 106 594 6 846 330 517 485 

13 104 113 13 3 039 .6 no 340 926 401 
10 297 308 94 505 6 791 359 915 460 
17 388 588 121 894 12 015 424 1 332 922 
10 921 239 134 517 7 587 367 103 331 

6 884 65 84 2 493 4 829 224 482 160 
15 553 408 196 894 11300 301 987 491 
10 992 - 94 1 761 5 977 424 980 725 
10 149 271 114 1 992 5 956 173 384 271 
7 662 67 11 180 6 092 175 345 295 

212 276 8 017 2 471 28 466 120 429 5 986 11 332 8 493 

Sosial-
rentner 

1 

41 961 
126 696 

72 616 
40 613 
10 700 

2 970 
16 130 

6 944 
11 501 

6 978 
7 122 

13 565 
6 745 

17 206 
33 759 
19 659 

4 600 
26 696 -
16 071 

5 019 

487 551 

b) Der Aufwand nach Gruppen der Unterstützungsempfänger 

- April - Juni 1949 -

An laufenden Barleistuxgen entfallen auf4 

Pflege- Kriegs- l!'lücht- Zuge- Evaku- Angehörige 
kindar bescbä- linge wan- ierte Yon ver-

digte, derte missten 
Kriegs- oder,noch 
hinter- in .Kgfsob. 
bliebene befindlo 
u.G1eioh- •ehrm.-
gestellte angab. 

D II 

2 3 4 5 6 7 

4 724• 44 625 160 923 13 128 16 601 15 699 
~~ 866 329 096 428 920 21 3.03 - 74 990 
15 417 184 294 597 947 75 922 45 407 66 53:5 

4 155 54 175 167 010 7 996 10 988 25 149 

•4 846 111 601 367 110 17 130 26 790 13 995 
1 175 4 870 123 371 7 03:5 10 9:54 4 1}0 

12 060 121 694 379 7:50 29 981 n 6:55 41 206 
3 723 60 664 283 167 10 769 25 117 11 065 
9 54:5 64 761 545 892 32 932 64 124 43 064 
4 100 - 290 912 23 116 22 601 25 130 
5 495 58 463 295 168 9 004 28 222 20 987 
8 726 30 915 480 313 26 652 38 349 36 869 
1 899 170 375 536 318 27 196 76 905 :59 697 
6 019 29 757 485 391 27 458 63 030 31 56:5 
8 977 50 730 850 311 34 753 87 932 69 165 

10 054 41 152 622 248 31 824 56 707 27 517 
8 570 102 933 393 525 19 248 35 986 13 318 

15 615 50 979 837 032 22 973 77 418 37 367 
7 206 100 <135 455 807 33 932 78 895 54 412 
7 302 67 870 372 58:5 11 391 26 204 16 418 

847 6 032 343 606 11 878 19 597- 20 988 

174 3H 1 6&~ 121 9 017 284 495 619 845 442 689 262 

-

Sonstige Empfänger 
Hilfe- ·VOn 
bedürt- Sonderhilfa-
tige 1eistungen 

·für ehem. 
polit.Gefang. 
Verfolgte und 
Gleichgest. 

9 10 

1 148 5 
6 478 405 
4 41~ 55 

.1 211 -
753 7 
152 5 
683 2 
416 -
904 3 
538 49 
65~ 2 
677 -

1 482 -
862 3 

1 052 40 
1 043 -

547 -
976 -

1 016 15 
971 11 
474 23 

26 455 625 

-Sonstige Empfänger 
HUts- von 

bedürt- Sonderhilts-
"tige leistungen 

für eham. 
poli t. Ge fang. 
Verfolgte und 
Gleichgest. 

8 9 

106 531 800 
634 873 152 509 
280 276 2 033 
129 704 345 

56 827 186 
12 104 365 
55 992 150 
30 549 454 
71 362 367 
51 558 842 
59 394 412 
45 820 -

122 282 -
82 061 156 
80 994 3 001 
95 425 18 693 
31 462 -. 84 822 -
75 226 1 764 
70 679 746 
29 484 6 264 

2 206 425 191 089 



Gesamt-
kosten 

Kreisfreie (ltd. 
St!idte und Barleist. 

Kreise u. sonst. 
Leist.) 

1 

Flaneburg 460 891 
Kiel 1 833 082 
Lübeok 1 583 3H 
Neumünster 459 142 

Eckernförde 695 561 • 
Eiderstadt 190 608 
Eutin 724 077 
Flensburg-Land 494 243 
Hsgt. Lauenburg 986 73:5 
Hueum 481 604 
Norderdithm. 544 0:59 
Oldenburg 750 076 
Pinneberg 1 088 261 
Plön 841 526 
Randsburg 1 3}0 522 
Sohleewig 972 792 
Sogeberg 64:5 :54:5 
Steinburg 1 295 567 
Stormarn 84:5 066' 
Süderdithm. 6:52 501 
SUdtondem 480 257 

Schl.-Holst. 17 331 225 
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c) Der Aufwnnd nach Leiotungsarten 

- April - Juni 1949 -

d a v o n 

Laufende Barleistungen Sonstige 

je je Le~stun-
insges. Partel. Person gen 

insgea. 

D .II 

2· __L_ 4 5 

405 192 1:58 78 55 699 
1 802 273 169 99 30 809 
1 340 445 156 89 242 889 

440 135 146 77 19 007 

609 185 130 . 72 86 376 
166 952 112 56 2} 656 
690 578 143 78 33 499 
432 452 136 63 61 791 
84:5 546 1:5:5 72 14:5 187 
425 237 1:54 62 56 :567 
48:5 267 124 65 60 772 
681 209 141 70 68 867 
981 417 1:57 75 106 844 
742 641 . 125 72 98 885 

1 219 622 1:58 70 110 900 
92:5 279 148 85 49 51:5 
609 642 122 69 33 701 

1 152 902 152 74 142 ~65 
808 177 140 74 34 889 
589 266 116. 58 4:5 235 
445 715 121 58 :54 512 

15 79:5 1}2 140 74 1 5:58 09:5 

1) Bevölkerung nach dem Melderegister, Stand }0.6.1949 ohne Ausländer in Lagern. 

Geschlossene Fürsorge 1) 

"' Gesamtkosten je J>inwohner1 ~ - I da V o n 
I insges. Laufende Sonsti1re 

I 
llar- Leis tun-

' lei11tungen gen 
I 

~ '1 8 

4,38 3,85 0,53 
7,!45 1,33 0,12 
6,56 5,55. 1,01 
6,:33 6,07 0,26 

7,41 6,49 0,92 
6,62 5,80 0,82 
6,;51 6,,02 0,29 

.5.70 4,.99 0,71 
6,~4 5,.51 0,9:5 
5,76 5,09 0,67 
6,~1 5,.70 0,71 
6,99 6, }5 0,64 
5,!47 4,9} 0,54 
6,48 5,72 0,76 
6,?3 6,}6 0,57 
7,p9 6,7} 0,}6 
5.~7 5,28 0,29 
7,i71 6,86 o,es 
5,56 5.:53 0,2} 
6,10 5,68 0,42 
6,p:5 5,60 0,4} 

6,~} 5,86 0,57 

·a) Anzahl der von den BezirksfürsorgeverbändeJl in Anstalten und Heimen untergebrachten fersenon und getätigter Aufwand 

- April - Juni 1949 -
-

In darunter in1 
Anstalten und Heimen Alters- und Krankenhäusern Killderheimen fi·~~ ~ insgesamt Siechen- (ohne Entbin- (einschl. orholungs·· Kreisfreie hliusern dungehe imen) lJ/ahenhäusern) heimen Städte und 

Kreise unter- getätigter unter- getll.t. unter- getll.t. unter- getät. unter- getiit. 
ge- Aufwand in Dll ge- Aufwand ge- Aufwand ge~ Aufwand ge- Aufwand 

brachte insges. Je brachte in DM brachte in DM brachte in Dll brachte in Dll 
Pers. Einw. Pers. Pers. Pers. Pers. 

1 2 .:5 4 tj' 6 . 7 e 9 10 ·n 
Flansburg 640 118 469 1,13 261 70 9:52 272 30 430 39 8 596 - -Kiel 1 970 204 477 0,8} 291 31 871 574 61 824 505 }0 810 28 2 120 
Lübeok 1 256 196 B96 0,82 398 69 518 - - 46e 80 172 ee 6 766 
Neumünster 770 87 984 1,21 456 50 43:5 1:53 16 03} 114 17 3B9 49 1 178 

I 
Eokernfllrde 462 l!7 567 0,93 231 }0 852 10} 34 808 107 20 35:5 6 497 
Eiderstadt 254 32 6}1 1,1} 152 22 296 eo 5 982 120 3 952 - -Eutin . 1 381 20} 53:5 1,77 551 92 842 152 14 804 266 43 907 256 28 153 
Flensburg-Land 450 56 179 0,65 297 }0 229 37 7 148 l99 16 038 10 917 
Hzgt. Lauenburg 788 113 850 0,74 381 52 152 257 43 075 l}8 16 280 - -Husum 495 70 :559 0,84 170 31 765 27:5 29 442 152 9 152 - -Norderdithm. 947 135 626 1,60 47ß 10 591 182 19 070 l}7 27 6134 114 14 670 
Oldenburg 904 126 8}6 1,20 }21 39 501 }60 53 597 ~50 25 ·r:29 66 e 924 
Pinneberg 1 131 171 572 o,a6 454 67 229 93 14 557 271 42 !139 286 17 480 
Plön 375 40 528 0,}1 234 21 45:5 81 11 94:5 129 4 680 5 490 
Rondeburg 1 214 170 015 0,89 51'7 71 101 547 78 513 ·19 14 560 se 4 888 
Soh1eawig 625 67 842 0,49 285 26 20} 188 26 716 '95 12 768 37 877 
Sogeberg 809 141 174 1,22 37~> 67 686 271 49 779 :J:}e 20 524 21 2 54:5 Steinburg 758 140 410 0,84 4411 72 614 162 52 496 ~41 14 912 - -Stormam 481 105 181 0,69 195 :55 :545 144 39 625 127 27 278 - -Süderditbm. 267 39 645 . 0,38 12'1 15 006 34 6 :570 52 9 }03 36 6'572 
Südtondem 878 133 657 1,68 294 49 504 4:52 49 677 140 }2 512 - -
Sohl.-Holst. 17 455 2 448 4312) 0,91 6 916 1 019 123 4 375 645 889 3 157 479 438 1 060 96 675 

1
2

) Vierteljahresbericht der Bezirksfürsorge·nrbll.nde. 1 

) 207 :506 DM AufWand entfielen auf 1 947 Peraonen in Heilstätten ohne AsylierunJBbäuser (58 282 DM), sonstigen 
Heimen und Anata1ten (48 602 DM), ausssror•leDilicher Anstaltspflege (70 443 DM}, ArbJite-, Erziehungs-· u.Bewah·· 
rungshllusem (15 520 DM), Entbindungs- und Vil!ahnerinnenheimen - ohne Säuglingsheime 4nd -atati.onen - (4 721 DM), 
Fami1isnptlege·- ohne Pflegekinder- (8 876 DM), Genesungs- und Erholungsheimen für Erwachsene (862 DM). 

I 

I 



I 

- 448 -

b) Anteil der Flüchtlin~e, Zugewanderten und bvakuierten 

an den Gesamtkosten der "Offenen und Geschlossenen Fürsorge" absolut und in vH 
• - April - Juni 1949 -

In der offenen Fürsorge entfielen auf• In der geschlossenen Fürsorge entfielen auf• 

Kreisfreie Flüchtlinge Zugewanderte Evakuierte Flüchtlinge Zugewanderte Evakuierte 
Städte und 

Kreise in illl in vH in YH in vH in vH in YH 

Dll d.Ge- Dll d.Ge- Dll d.Ge- DM d.Ge- DM d.Ge- DM d.Ge• 
samt- samt- samt- samt- aamt- samt-
kosten kosten kosten kosten kosten kosten 

1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 11 12 

Flansburg 176 691 36,6 14 225 3,1 17 904 3,9 45 057 36,0 2 935 2,5 3 073 2,6 
Kiel 426 920 2},4 21 303 1,2 - - 43 466 21,3 2 291 1,1 6 292 3,1 
LUbeck 607 904 36,4 77 564 4,9 45 584 2,9 95 488 48,'0 13 460 6,a 6 336 3,2 
'Nonmilnster 173 190 31,7 6 266 1,6 11 156 2,4 52 228 59,4 620 0,7 2 50_? 2,9 
Eckernförde 381 807 54,9 17 655 2,5 27 201 3,9 62 158 71,0 1 940 2,2 6 393 7.3 
Eiderstadt 129 102 67,7 7 167 3,8 11 200 5,9 23 594 72,3 1 419 4,3 5 242 16,1 
·Eutln 393 051. 54.3 31 119 4,3 34 994 4,6 144 195 70,8 5 458 2,7 26 108 12,6 
Flensburg-Land 286 822 58,0 10 769 2·,2 25 502 5,2 45 825 81,6 663 1,6 '3 824 6,8 
Rzgt. Lauenburg 563 012 57,1 33 960 3,4 65 306 6,6 57 635 50,6 11 521 10,1 '20 342 17,9 
Ruawn 315 965 65,6 24 605 5,2 23 573 4,9 49 101 69,8 3 147 4,5 9 442 13,4 
Norderdi thm. 296 989 54,6 9 229 1,7 28 303 5,2 92 662 66,5 4 392 3,2 16 538 1-2,2 
Oldenburg 487 289 65,0 26 652 3,6 38 957 5,2 95 576 74,2 4 390 3,4 11 738 9,1 
Pinneberg 554 BH 51,0 27 758 2,6 78 032 1,2 76 535 4_4,6 4 544 2,6 12 153 7,1 
Pliln 496 126 59,0 21 790 3,3 64 005 7,6 16 136 39,8 739 1,6 7 216 17,6 
Randsburg 654 364 64,2 34 850 2,6 66 186 6,6 126 885 74,6 2 360 1,4 14 706 8,7 
Sohleewig 626 953 64,7 32 431 3,3 57 168 5.9 45 140 66,5 2 549 3,6 2 529 3,7 
Segeborg 393 525 61,2 19 248 3,0 35 966 5,6 99 436 70,4 4 590 3.3 10 327 1,3 
Steinburg 660 291 67,9 23 264 1,6 19 025 6,1 106 653 11,4 l 909 1,4 11 415 6,1 
Stormarn 463 827 55,0 34 017 4,0 80 165 9,5 65 441 62,2 8 213 7,6 7 852 7.5 
Süderdithm. 389 911 61,6 11 685 1,6 21 263 4,3 27 646 10,2 237 0,6 2 002 5,0 
Sitdtondurn 34T 621 72,4 12 0?.4 . 2,5 19 597 4,1 116 139 66,4 3 610 2,7 4 425 3,3 

Sch1.-Holst. 9 252 413 53,4 505 797 2,9 959 127 5,0 1 491 416 60,9 ~ 227 3,3 190 464 7,8 

o) Anzahl der vom Landesfürsorgeverband in Heimen und Anstalten untergebrachten Personen und Aufwand in Dll 

- April - Juni 1949 -

Krilppel- Blinden- T,aub-
heime heime stummen-

heime 

Per- Au!- Per- Auf- Per- Auf-
sonen wand sonen wand sonen wand 

34 6 864 165 . ~} 407 161 21 512 

1) davon entfielen auf& 

FlUchtlinge 
. Zugewanderte 

Evakuierte 

Unterstützte Personen 

darunter 
insgesamt Flüchtlinge 

841 556 

Heilstlitten Anstalten für Sonstige Unterbrin-
ohne Nerven- und Heime gung in 

A~>ylierungs- Geisteakranke und Familien 
heime sowie GeisteQ Anstaiten (ohne 

schwache Pflege-
kinder) 

P~r- Auf- Per- Auf- Per- Auf- Per- Auf-
sonen wand 11_onen wand aonen wand aonen wand 

. 63} 25 067 2 759 746 696 22} 30 268 20 2 096 

inegeeamt _ 
Dll 

vH der Gesamtkosten 
des Landesfürsorgeverbandes 

325 309 }7,6 
31 069 3,6 
30 574 3,5 

d) Tbc-Fürsorge 

(nicht in Ubersicht c) enthalten) 

Aufwand 

Heime 
und 

.Anstalten 

insgesamt 1) 

l'er-
Auf'wand 

aonen ineges. 

4 015 865 930 

je Einwohner 
Dl\1 

0,12 
0,01 
o,o1 

je 
Einw. 

0,32 

darunter für Flüchtlinge 

insgesamt 
je 

I je Einwohner iilBge samt. Einwohner 

D II 

362 692 I 0,14 I <59 624 I 0,10 

Aufwand der Offenen und Geschlossenlm Fürsorge. ins~esamt 
- April - 'Juni 1949 -

A u f w a ·n d 

I darunter 

je Flüchtlinge, Zuge·~andcrtc w;ld Evalruie.rt\ 
insgesamt Einwohner 

i je 
insgesa!Dt vH 1ea EinwOhner 

Gesamtauh·andes 
DM DM 

~ 

21 026 278 I 7,61 I ·1 ~ 027 022 6J.,95 4,84 
0 
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Straßenverkehrsunfälle 

a) Unf1U1u nach Ort und Art -
darunter 

ZU881111Dilß• J.4tpra11 An1iers mit inner- auseer-
halb halb insge- mit nur stCisse Ua.-

Viertel- samt mit Personen- mit 'rOß Behilisung 
jahr geschlossener . l'ersonen- und SS:ch- Fahraeugen l 

Ortsteile schaden 5aohsehaden schaden 

1 2 3 4 _2_ 6 1 8 9 10 

1947 Vtj.-p 710 156 I• 866 501 354 "8 411 455 782 
1948 " " 8" 225 1 058 590 443 444 530 529 951 

! 

lli!! 
444 I 452 806 1. Vtj. 727 169 896 474 . 353 399 

2. " 704 160 864 526 398 313 390 I 474 771 
" 836 218 1 054 618 482 405 547 I 507 930 3· 

4· " 1 065 354 1 419 740 538 659 7H i 682 1 298 

.!.W. 
i 
I 

1. vtj. 946 224 1 170 591 4H 579 615 555 1 091 
2. " 1 139 259 1 398 836 627 562 626 111 I 661 1 249 
3· " 1 488 452 1 940 1 176 955 764 929 184 627 1 715 

b) Von den Unfällen betroffene Verkehrsteilnehz .. r -I 

Kraftfahrzeuge 
Jeepannte darunter Strassen-~iuan- l'llhrrider Pu es-

Vierteljahr bahnen bahnen ~erka (nuoh mit gänger 
inege- Ktz.- PK't' LKW Kraft- Kratt- :S:ilh110tor) 
aa11t der 

o~~nibusoe räder I 
Beoat- (&uch mit 
zungam. Anhängern) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1947 Vtj.-{J 1 146 149 H5 502 36 49 62 . 10 79 123 .267 
1948 " " 1 412 156 422 611 48 89 70 13 I 93 165 315 
1948 I 
1 •. vtj. 1 266 155 367 564 43 45 68 10 

I 
79 82 276 

2. " 1 110 121 :512 507 36 58 60 4 68 135 312 
3· . 1 342 146 408 539 48 122 70 18 89 241 292 
4· . 1·931 202 602 832 66 132 83 21 I 134 203 :579 

! 
.!.W. I 
1. Vij. 1 629 143 559 664 74 108 84 21 103 160 }25 
2. " 1 697 217 561 576 40 238 67 11 88 412 402 
3· " 2 308 215 719 81} 93 385 82 13 1}0 750 450 

c) Bei den Unfällen get6tete und Torletzte Personen 
r----------r--------------------·---------------.~-----------~~~------·-----------. 

Vierteljahr 

1947 vtj.-{J 
1948 " " 

lli!! 
1. Vtj. 
2. " 

'· " 4· " 

.!.W. 
1. Vtj. 
2. " 
3. " 

GetCitete Personen Verle,tste Poroon.eu 

männlich weiblich inageaamt darunter alnn1ioh weiblic~ darunter 

ins- dar. ins- dar. abso­
ge- unter ge- unter 1ut 
samt 14 J. samt 14 J. 

1 

56 
49 

43 
53 
47 
53 

44 
32 
49 

2 ' 

23 22 
17 24 

16 25 
16 22 
21 26 
13 23 

15 18 
10 20 
12 18 

4 

9 
11 

7 
9 

16 
·12 

8 
11 
3 

5 

78 
7:5 

68 
75 
73 

. 76 

62 
52 
67 

je 100 auf 
Ver- Kratt­

kehrs- tahr­
un- saugen 

fälle 

6 

9 
7 

8 
9 

···7 
5 

5 
'4 

3 

7 

19 
16 

12 
20 
10 
23 

23 
17 
23 

auf PuB-
Fahr- gän- ins- der. ina­

rädern gar ge- unter ge­
a&mt 14 J. a&mt 

8 

9 
12 

7 
11 
15 
13 

9 10 11 

44 407 71 
40 478 94 

43 397 62 
39 }87 96 
42 511 106 
H 618 111 

12 

186 
209 

155 
222 
212 
247 

I 
dar. 
unter 
14 J. 

13 
I 

~~ 
I 

41 
72 
70 
6!1. 

ins- s.uf auf Fuß·• 
ge- ICr·aft- . Fahr- gän·· 
samt ~ahr- rädern ger 

14 

593 
687 

neugen 

224 
249 

1_6_ 

8:5 
106 

58 
80 

157 
126 

17 

239 
28!i 

24"( 
28!i 
259 
33~i 

9 
6 

17 

29 468 98 
27 641 147 
26 967 158 

174 56 642 93 
232 
421 

286 
34CI 
39i' 

300 104 941 
448 12~ 1 415 
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nochs Strassenverkehrsunfälle 

d) Vorläufig feetgestellte U~fallursachen 

beim Kraftfahrzeug oder dessen Führer 
r--'---,--------~------------~--~------------------------------_,beim· 

~~--~~~--~~~-.~d~a~run~~te~rT-~~--~~~---r--~---,~--_,Fabr-Viertel­
jahr 

techn. nicht- falsches falsches nicht- falsches über- Trun- rad 
insge- Mängel beachten Ein- ~er- beachten Fahren mäßige ken- oder 
samt der biegen holen pol, an der Gasohwin- heit Rad-

Vorfahrt Verkehrs- 'Strassen- d1gkait tab-

1947 Vtj.-p 
1948 " " 

~ 
1. Vtj. 
2. " ,. " 
4. " 

1ll2. 
1. Vtj. 
2. " 
3· " 

531 
672 

564 
522 
691 
909 

774 
655 

1 121 

. 

2 

55 
64 

46 
60 
63 
65 

56 
66 
75 

Zeit 

Aug. 1947 - Juni 1948 
·Juli 1949 - Dez, 1946 

1949 Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
Septamber 

Oktober 

117 
134 

130 
107 
138 
162 

165 
2Q2 
244 

Mte.-,11 
lfts.-,11 

regeln bahn rer 

4 5 . 6 7 

42 
66 

62 
47 
7} 
81 

77 
97 

121 

105 
145 

113 
117 
158 
192 

145 
156 
232 

16 
14 

14 
15 
18 

8 

16 
14 
16 

RECHTSPFLEGE 

4 
2 

2 
2 
3 
2 

2 
3 
3 

8 

54 
54 

42 
44. 
50 
79 

60 
72 
96 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

• 9 

13 
29 

20 
21 
28 
45 

37 
78 
63 

10 

50 
67 

32 
57 
87 
91 

60 
214 
.339 

Während dea. Monats gemeldete Tälle 

Einfacher Diebstahl 
Körper- Schwarar darunter verletzung inegssa.mt Taschen- Diebstahl 

·diebatahl 

1 2 3 4 

119 4 479 111 1 698 
144 } 298 11} 977 

104 2 864 90 1 230 
108 2 646 67 1 132 

99 2 3.36 56 965 
167 2 672 51 1 .30.3 
163 2 286 69 

(~ 
786 

148 2 269 81 720 
170 2 299 11 555 
221 2 501 68 608 
262 2 4.39 39 544 
232 2 453 46 551 

Quallei !linistarfum des Innern, Abteilwtg für öffentliche Sicherheit. 

Berichtigungen 

zu Heft 11 

Seite 374, Tabelle 1, Zeile 14~ Spalte 11 
streich.e "0,09", setze "9,09"• 

beim bei Wit-
Fu8- der te-
gän- Stras- runge-
gar sa ein-

11 

203 
229 

212 
224 
226 
253 

234 
264 
306 

12 

90 
93 

126 
37. 
50 

157 

157 
72 

121 

tlUa­
se 

13 

47 
52 

72 
20 
2} 
94 

70 
16 
50 

Betrug 
und 

Untreue 

_5 

257 
267 

4}0 
}78 
422 
443 
972 
474 
585 
563 
66.3 
527 



Die Wohnraumbelegung im September 1949 
Wohnräume über 6 qm 

DÄNEMARK 

~~-/~. ~~ 
_"/ 

Zeic:henerkl~run g..:_ 

r.:-:1 
L.:.....:..J 1,8 bis unter 2,0 

~2,0 II 

~ 2,2 II 

~ ~4. u 

liH Z6 II 

II 

II 

II 

II 

2,2 

2,4. 

2,6 

2.8 

\ 
'-~ 

Personen \.· J._".; 
je Wohnraum [ohne Küchen) 

~ >?<~? 2 l't 
~"V'"V' ........ ,,~ >001 

~ 

Schi eswi g -Holstein 

Kreisfreie Städte Kreise 

OS'TSt.t. 

NIEDERSACHSEN 

burg 



Veröffentlichungen des Statistischen Landesamts Schleswig-Holstein 

Im November sind erschienen : 
onderdienst: 

Bevölkenmgs· und Gesundheit statistik 

Die wichtigsten melderflichtigen Krankheiten (• :euerkrankungen) im 3. Vierteljahr 1949 in den Län­
dern dc Vereinigten Wirt d1aft g biete<; 

Die natürlid1e Bevölkerung bewegung und die wichtigsten Todesursad1en im eptember 194q 

Die meldepflichtigen Kranl·heiten im Oktober 1949 ( 'euerkrankungen) 

Agrarstatistik 

~d1weinehaus chlad1tungen im 3. Vierteljahr 1949 

Ergebni., !er Viehzwi ehenzähJung am 3. eptember 1949 

Erhebung über den endgültigen Anbau 1949 von Gemüse und Erdheeren auf dem Freiland zum Ver­
kauf sowie Ermittlung der Llnterglasfläd1en 

Erntevor d1ätzung von Hackfnidlten und Wach turn tancl beurteilungen, Ende 'eptemb r 194l:J 

Die Olfruchterntc und E11ragsschätzung von Futterpflanzen im HauptfrudHbau, Ende cpt mber t CJ t9 

Die trohernte, Ende eptemher I ( 4q 

Die Bodenbenutzung I 49, Fruchtarten, Endgültiges Ergebnis 

Ernteermittlung und Wach turn tand des Gemii c im Oktober 1949 

1ilcherzeugung und Milchverwendung im Oktober 1449 

Schlachttier- und Flei chbeschau im Oktober 1949 

Industriestatistik 

Industrieberichterstattung im eptember 1949 

Finanzstatistik 

Die persönlichen Ausgaben der kreisfreien Städte und Krei Verwaltungen im Rechnungsjahr 1947 

Aufkommen an Gemeindesteuern vom 1. 7. t 949-30. 9. 1949 

Die persönlichen Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden und Kirchspiellandgemeinden 

Kreiszahlen Schleswig-Holstein, Teil II. 

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den "Statistisd!en Monatsheften Sd!leswig-Holstein" wird <ll!ellenangabe erbeten 
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